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Morgen -Ausgabe.
1. 33C<*11.

Die Agrarfrage in Rußland.
Es ist eine bemerkenswerte, psychvlogisch begreifliche

und darum erst recht interessante Feststellung zu machen.
.So lebhaft die Teilnahme der Kulturwelt an den russi¬
schen Vorgängen ist, so wird bei uns und im weiteren
Westen beinahe nie untersucht, was es nun eigentlich
mit der radikalen Forderung der Duma -Mehrhert nach
Zuweisung von Land , nach Aufteilung von staatlichen
und privaten Güterkomplexen an die Bauern wirklich
aus sich habe. Man übt keine Kritik . Geschieht dies,
weil jene Forderung vorweg als unmöglich gilt ? Oder
weil man sich jagt , die Bewegung in Rußland benutze
das Für und Wider dieses Problems ja doch nur als
Kampfmittel und denke selber nicht ernstlich an die
Verwirklichung ? Genug , das deutsche Publikum (um
uns auf Deutschland zu beschränken) hört wohl fort¬
während von der russischen Agrarfrage und von dem
Begehren nach neuer Landverteilung , aber klar werden
diese Dinge nicht gesehen, und die Verwirrung stergt
dadurch, daß die russische Regierung ja nicht abgeneigt
jscheint, wenigstens ein Kompromiß einzugehen, womit
sie doch die Berechtigung des Schlachtrufs „Land und
^Freiheit" anzuerkennen scheint. Wollen wir uns über
Die schwierige Materie unterrichten , sv ist es das natür¬
lichste, daß wir die Kenner von Land und Leuten be¬
fragen . Ein solcher unterrichtet uns soeben über das
Agrarprojekt der Duma in den „Preußischen Jahr¬
büchern", und er tut es mit so fesselnden Ausführun-
gen, daß wir gern auf diesen Aussatz Hinweisen. Es ist
der Freiherr Alexis v. Engelhardt -Schnellenstein (wohl
ein Balte ) , der da das Wort nimmt . Der Verfasser be¬
rechnet, daß das von der Dumamehrheit vorgeschlagene
Enteignungsverfahren , wodurch 60 Millionen Hektar
Privatbesitz außer dcu zur Aufteilung bestimmten
Staatsländereien verfügbar werden sollen, die Kleinig¬
keit von 7— 10 Milliarden Rubel verschlingen würde.
Zinsen und Tilgungsquoten dieser Niesensummen wür¬
den jährlich 420 bis 600 Millionen Rubel beanspruchen,
die die Bauern als neue Nutznießer der Ländereien zu
zahlen hätten . Daß sie dazu nicht imstande sind, ist ohne
weiteres klar . Haben sie doch in all den Jahren für dre
112 Millionen Hektar Land , die ihnen zugeteilt wurden,
75 Millionen Rubel bis heule nicht bezahlen können,
so daß sie mit 130 Millionen bereits im Rückstands
waren , welche Summe ihnen dann durch das Manifest

vom November 1905 erlassen wurde. Von einem Aus¬
bringen einer halben Milliarde Jahreszinsen für dre
überwiesenen Ländereien durch die Bauern kann also
keine Rede sein, und kein Verteidiger des Projekts wird
je an solche Möglichkeit geglaubt haben. Nun ist aber
nach der gewiß beachtenswerten Auffassung des Frer-
herrn v. Engelhardt die russische Agrarfrage nur in
entfernter Lrnie eine Bodenfrage . Sie ist vor allem
eine Bewirtschaftungsfrage . Jeder , so führt der Ver¬
fasser aus , der das russische bäuerliche Landleben mit
offenen Augen studiert hat , weiß, daß der Landmangel
eine sporadische Erscheinung ist, die mit dem Gesamtbild
der Agrarnot wenig zu tun hat . Gewiß ist hier und
dort Landmangel vorhanden , dem durch freien Ankauf
und Aufteilung von Privatgütern , sowie durch Aus¬
teilung von Staatsdomänen abgeholfcn werden kann.
Der Urgrund aber des wirtschaftlichen Elends der bäuer¬
lichen Bevölkerung ist das überlebte Bewirtschaftungs¬
system, der völlig kenntnislose , mittelalterliche Ackerbau
des Bauern . Keine Zuteilung von Land kann dort
helfen, wo der Bauer mrt dem Acker, den er heute besitzt,
nichts anzufangen weiß. Tatsache ist, daß unzählige
Bauernsamilien ungeachtet der beanstandeten Kleinheit
ihrer Parzelle diese doch noch zu größerem Teil brach-
liegcn lassen, weil — sich der Anbau nicht lohne ! Auf
demselben Boden aber erzielt der intelligente Ackerwirt
bedeutende Erträge . Tatsache ist, daß in 27 Semstwo-
Gouvernemcnts , aus denen eine Statistik vorliegt , die
Bauern für die Bebauung einer Dessatine Gutsacker-
land mehr  Geld als Löhnung erhalten , als sie von einer
Dessatine ihres eigenen Landes Brutto -Ertrag erzielen.
Riesige Bauernländereien im Reiche liegen brach, sind
sogenanntes Weideland, das fast nichts an Futter ab¬
wirft , Lftrauchland und dergleichen mehr . Nur Hebung
der bäuerlichen Wirtschaft, womöglich zwangsweise Ein¬
führung der Mehrfelderwirtschaft unter staatlicher Bei-
hülfe, kann den russischen Bauernstand vor totaler Ver¬
elendung bewahren . „Mit neuem Land ist diesem
degenerierten großen Kinde nicht geholfen. Die prokla¬
mierte Zwangsenteignung würde sofort den bedenklich¬
sten Getreidcmanael heraufbeschwören und das wüste
Chaos nur vervollständigen ."

Was soll nun werden? Augenscheinlich ist die ge-
samte bäuerliche Bevölkerung wie unterwühlt , und an
jedem Tage kann die Mine mit ungeheurer Gewalt auf¬
sliegen. Man vergleicht oft und zum Teil ja auch mit
Recht die russische Revolution mit der großen französi¬
schen. Aber es ist ein wichtiger Unterschied da, «md aus
den weist auch Freiherr v. Engelhardt in den „Preußi¬
schen Jahrbüchern " hin. Das charakteristische an der
russischen Revolution ist, daß sie entweder dem Eigen-

tnmsbegriff direkt zu Leibe geht oder ans dem Wege ist,
es zu tun . Dagegen war es eine der Sorgen des fran¬
zösischen Konvents , das Privateigentum zu schützen,
seine Unantastbarkeit sestzusetzem Dieses schwer¬
wiegenden Unterschiedes muß man eingedenk bleiben,
wenn man versuchen will, aus dem wirklichen oder dem
scheinbaren Parallelismus zwischen der Umwälzung in
Frankreich und der jetzigen im Zarenreiche Schlüsse auf
die weitere russische Entwickelung zu ziehen. Es wird
doch Wohl manches hier anders kommen, als dort de»
Verlauf war.

Politische Merstcht.
Die russische Revolution und das Ausland.

g> Petersburg , 1. August.
Wenn das ungemein prägnante Manifest , das die

Mitglieder der Arbeitergruppe der Ex-Duma dieser
Tage an das Volk richteten, die beabsichtigte Wirkung
ausüben sollte, so wird das Tischtuch zwischen Russen»
tum und Zartuni zerschnitten fern, Nach diesem kühnen
Schriftstück hörte der Zar nicht auf die Volksvertreter,
die Land und Freiheit forderten , sondern auf die Groß¬
fürsten , Minister und „Generäle , die vor den Japanern
davonlrefen ". Dann werden der Masse des Volkes die
Führer der Bureaukratie gegeriübergcftellt und die
Soldaterc werden ausgesordert , nicht auf das Volk, ihr
eigen Fletsch und Blut , zu schießen. Was am bezeA-
nendsten ist : der Monarch wird rundweg des Landes¬
verrats beschuldigt, den er dadurch begangen hätte , daß
er mit fremden Mächten über die Unterdrückung des
russischen Volkes verhandelte . Daß die wieder und
wieder dementierte Behauptung , es beständen Verein¬
barungen zwischen der russischen, österreichischen und
deutschen Regierung über gemeinsame Schritte , die im
äußersten Falle zuguitsteit der Romanosfs zu unter¬
nehmen wären , allgemein in Rußland für eine Tat¬
sache angesehen wird , macht den Appell der Arbeiter¬
abgeordneten zu einer äußerst gefährlichen Waffe für
die Revolution . Das Verhalten eines großen Teils der
ausländischen Presse und namentlich die Manöver der
Börsen können nur dazu beitragen , den aufkeimenden
Glauben an den volksfeindlichen Charakter der gegen¬
wärtigen russischen Dynastie zu nähren . Dieselben
heuchlerischenoffiziösen Darstellungen , die die russischen
Telegraphenagenturen und einzelne Blätter über die
politische Lage verbreiten und die zu den tatsächlichen
Vorgängen passen wie die Faust aufs Auge, finden doch
im Bereiche jener beiden zarenfreundlichen Einfluß¬
sphären im Auslande ein lebhaftes Echo. Der Rnssen»

Feuilleton.
Bus meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Vrühl.
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Gin nassanischrv UsiksschrifisteUer.
Das Hauptvcrgnügen meiner Jugend war das

„Schmökern". Wo nur irgendwo in der Verwandtschaft
oder Bekanntschaft Bücher aufzutreidcn waren , da war
ich bei der Hand - Mein Dorado aber war ein kleiner,
stiller Söller im Hause meiner Großtante Karoline,
die ein altes Fräulein mit lebhaften braunen Augen
und einer großen, weißen Haube mit breiten Binde-
Ländern war . Wenn ich sie besuchte, kriegte ich gewöhnlich
ein großes Vierpfennigstück, ein ansehnliches
„Korinthenplätzchen" und die Erlaubnis , nach jenem
Söller zu verschwinden, wo in einer Ecke auf einem
Reck eine kleine Bücherei untergebracht war . Hei, war
das ein Vergnügen ! Wahllos las ich, was mir gerade
in die Hände fiel : die Aufzeichnungen etncs Pastors
über seine Reise ins gelobte Land und die eines tapferen
Schneidergesellen über die gleiche Fahrt , Bulwers
sämtliche Werke und Dutzende anderer mehr oder weniger
erbauliche Schriften.

Fiel mir da auch eines Tages ein Buch in die
Hände : „Skizzen aus dem Pastorate zu Mastland ",
Beschreibungen eines holländischen Pastors aus seinem
einsamen Kirchspiel. Ich war noch zu jung , um mir
darüber klar zu werden, worin eigentlich der Reiz dieses
Buches für mich bestand. Heute weiß ich es : in der
treuen Darstellung des Geschauten, in der seinen
Charakteristik jener schlichten Personen , die der geist¬
liche Erzähler seine Pfarrkinder nannte , und in der be¬
haglichen Art der Schilderung . Wohl hielt ich meine
Fndianergeschichten noch für weit „interessanter ", aber
das Empfinden war doch bei mir wach geworden, daß
ich in diesen einfachen Skizzen ein Kunstwerk in der
Sand hatte

Seither habe ich für Pastorenliteratur immer etwas
übrig gehabt, soweit in ihr keine aufdringliche , sröm-
melndc Tendenz vorherrschte. Es war mir gleich, ob
die Bücher aus protestantischen oder katholischen Pfarr¬
häusern kamen. So griff ich denn auch später hoff¬
nungsvoll nach den Werken Eduard Mörikes , die mir
einen Born erquickenden Genusses brachten, nach
den volkstümlichen Schriften eines Hansjacob und
den Büchern des holsteinischen Pastors Frenssen. In
allen fand ich als ein Hauptcharakteristikum jene breite,
beschauliche Behaglichkeit wieder, die den Knaben schon
in dem Buche des holländischen Pastors , dessen Namen
ich längst vergessen habe, so wohltuend anheimelte.

Kürzlich sollte ich nun gar selber bei dem Buche
eines Pastors Pate stehen und deni Kindlein , dem
Buche, einige Worte mit aus seinen Pilgerweg geben.
Ich gestehe, daß ich mich bisher immer gerne um solches
Patenamt herumgedrückt habe. Mit einem silbernen
Löffel zu Weihnachten und einer Uhr zur Konfirmation
ist es dabei ja nicht getan . Hier entsteht eine gewisse
Verantwortlichkeit einem breiten Leserkreise gegenüber.
Was Wunder , daß ich mich da vorher nicht nur über
das betreffende Werk genau und kritisch unterrichtete,
sondern daß ich mir auch seine älteren Geschwister ge¬
nau ansah . Und erst, nachdem ich die intimere Bekannt¬
schaft dieser Pastorssprößlinge gemacht, nahm ich mit
Freuden das ehrenvolle Amt an . Das Buch heißt:
„W e st c r w ä I d c r V o I ks e r z ä h l u n g e n" von
Fritz Philipp: (Bd . 1: „Freibier ", — „Das
Stoppelkalb ) und erschien in der Sammlung : „Rhei¬
nische Hausbücherei ". Herausgegebcn von Professor
Dr . Erich Liesegang als Bd. 13. (Wiesbaden, Emil
Wehrend.) .

Fritz Philippi ist ein Erzähler bester Art , einer , der
nicht nur scharf sieht, sondern der das Gesehene auch
innerlich stark nachempfindet und seine Lehren daraus
zieht, ohne jedoch jemals schulmeisterlich lehrhaft zu
werden.

Man fühlt es ihm nach, er liebt diese Menschen, die
er schildert, liebt sie als ein guter Christ mit ihren
Schwächen und ihren Vorzügen und, was das beste ist,
er betrachtet sie mit behaglichem, volkstümlichem

Humor , der sich von gewöhnlicher Komik gänzlich frei
hält , sondern durchaus der höhere, milde Humor des
echten Menschenfreundes ist. In ihren kleinen und
großen Sorgen , in ihren Leibes- und Seelennöten geht
er ihnen nach; er freut sich so recht mit den Fröhlichen
und trauert mit den Traurigen . Und er kennt sich aus
in ihrer Sprache und Art , in ihrem ganzen Tun und
Lassen, wie in allem Darum und Daran hinter den
Westerwälder Schutzhecken, in den „Dörfern mit den
langen Dächern". Und interessant weiß er uns seine
Bauern zu machen trotz ihrer hinterwäldlerischen Un¬
kultur , trotz ihrer uns modernen Stadtmenschen io
fremden Art . Die Triebfedern in Liebe und Haß sini
ja schließlich überall dieselben, ob im entlegenen Ge-
birgsnest , wie in der Millionenstadt.

Fritz Philippi ist kein Erzähler , der klüglich daraus
ausgeht , daß „sie sich kriegen". Das erotische Element
ist sogar sehr wenig bei ihm betont . Aber man vermißt
das gar nicht, wundert sich kaum, daß die treibenden
Gründe der Handlung meist bei ihm anderswo zu
suchen sind.

Wrr haben der Schriftsteller , die mit Verständnis-
voller Liebe das Volk ihrer Heimat schildern, eine ganz!
Zahl . Wir haben eine Klara Viebig und eine Hermim
Villinger , uin hier nur zwei besonders begabte Dich¬
terinnen zu nennen , aber jene Volksschilderer, aus
deren Büchern auch hervorgeht, daß Land und Leute
nicht nur richtig gesehen, malerisch  gesehen sind,
sondern daß das Geschaute tief und philosophisch be¬
trachtet wurde , sind doch sehr selten. Über die kraftvoll
gezeichneten Banerntypen , über die groß und schön in
ihrer äußeren Dürftigkeit geschauten Landschaften hin¬
aus erwächst dem Leser ■—- dem denkenden Leser — hier
ein weiterer Genuß aus dem Tiefblick des mit geschul¬
tem Denken begabten Mannes , und so sage ich nicht zu
viel, wenn ich den Verfasser des vorliegenden präch¬
tigen Buches einen Volksschriftsteller höherer Ordnung
nenne.

Sein literarisches Schaffen hat neben einigen werk-
vollen Erzählungsbüchern wie : „Hasselbach und Wilden-
dorn " und „Unter den langen Dächern" auch schon zwei
Bände Gedichte und einige Dramen gezeitigt . Möge
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'fitrS steigt wieder, weil systematisch die Meinung ver-
Eweitet wird , der russischen Regierung werde es nun
tatsächlich gelingen, durch ernsthafte Reformarbeit Ruhe
und Sicherheit überall wiederherzustellen. Und doch
hat diese selbe Regierung in Polen ihre vollständige
Unfähigkeit als Ruhestifterin so schlagend und glänzend
wie nur möglich bewiesen. Das Anhalten dreier Eisen¬
bahnzüge durch die Revolutionäre im Laufe von zwei
Tagen , wobei sogar rote Fahnen entfaltet wurden , der
Raub verhältnismäßig riesiger Summen , ein förmliches
Scharmützel bei einem dieser Vorfälle , in dem nicht nur
Soldaten und Revolutionäre , sondern auch zwei aktive
Generäle fielen, und das alles unter dem Vorwalten
der strengsten Repressivmaßnahmen , die seit 2 Jahren
zur Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung ange¬
wandt werden, das sind Früchte eines Kriegszustandes,
der mit Zentnerschwere auf dem gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Leben der russisch-polnischen Gebiete
lastet. Wie im übrigen die Folgen der Dumaauflösung
trotz aller liberalen Allüren der neuen Männer im noch
unvollendeten Kabinett Stolypin ausfallen müssen,
lehren die Kämpfe um Sweaborg zwischen. Meuterern
und Regierungstruppen . Deshalb kann jede offene
oder geheime Rückenstärkung, die dem Zartum von aus¬
wärtigen Interessentenkreisen gewährt wird , jeder Aus¬
druck der Sympathie sür die zaristischen Gewalthaber
nur unheilvoll auf das Schicksal der russischen Werte

'einwirken.
Frauenstimmrecht in Italien.

m. R o m , 2. August.
Vor einigen Tagen hat das Berufungsgericht in

Ancona eine merkwürdige Rechtsfrage entschieden; es
hat festgestellt, daß nach der italienischen Verfassung die
Frauen ebensowohl bei politischen Wahlen stimmberech¬
tigt sind wie die Männer . Artikel 24 der Verfassung
von 1848 besagt, daß „alle . Bewohner des Königreichs
Italien " bürgerliche und politische- Rechte genießen
und die Richter in Ancona, an die sich zehn Damen aus
dieser Provinz gewandt hatten , um von ihnen bei ihrer
Forderung unterstützt zu werden, daß ihre Namen in
die Wahllisten eingetragen würden , haben _nun erklärt,
daß jene Umschreibung die Frauen einschließt. So ist
es möglich geworden, daß in Italien , wie es auch anders¬
wo oft geschieht, eine höchst wichtige Reform , die an eine
Revolution grenzt , durch eine bloße technische Ent¬
scheidung von Gerichtshöfen verwirklicht wird . Es
bleibt allerdings noch abzuwarten , ob der oberste Ge¬
richtshof das Urteil des Berufungsgerichts in Ancona
bestätigen wird . Italienische Staatsmänner , die sich
eingehend mit der Frage des Frauenstimmrechts befaßt
haben, erklären , daß eine Angelegenheit von so großer
Wichtigkeit und Tragweite nur durch Parlaments-
beschlüsse geregelt werden dürfe . Die Zahl der italie¬
nischen Frauen , die bei politischen Wahlen mitstimmen
möchten, ist sehr gering , und da Analphabeten an und
sür sich von der Wahl ausgeschlossensind, zu diesen aber
gerade Frauen bei weitem das größte Kontingent
stellen, so muß auf alle Fälle erst ein langer Zeitraum
berstreichen, bevor diese Frage hierzulande zu einer
solchen von praktischer politischer Bedeutung werden
kann.

Deutsches Reich.
* Hof- Personal-Nachrichten. Generalmajor Leut-

;w e in,  der frühere Gouverneur von Deutsch-Südwestafrlka, hat
sich mit der langjährigen Vorsteherin feines Haushalts , Fräulein
Mielenz, vermählt.

* Der hohe Verdienst der Firma von Tippelskirch
n. Ko., den sie infolge ihrer Monopolstellung durch die
mit der Kolonialverwaltung abgeschlossenen langjährigen
Verträge erzielt , geht unter anderem aus folgender in

es dem Dichter vergönnt sein, in seinem geistlichen Be¬
rufe auch ferner Muße zu einem reichen, literarischen
Schaffen zu finden . Gute Bücher schreiben, das ist auch
ein Gottesdienst , und wenn es in der Weise Philippis
geschieht, kein geringer . Er trägt seinen Segen in sich.
Und ein besonders nützliches und segensreiches Buch,
ein Buch der Menschenliebe, scheint mir das vorliegende,
im Manuskript schon im Jahre 1898 entstandene zu
sein. Es paßt so recht in die Bestrebungen hinein,
welche die „Rheinischen Hausbücher " verfolgen , und so
wünsche ich ihm denn eine recht gesegnete Fahrt ins
Landaber Leser.

CXLVIII.
Stedicamentum isopatMcum.

Das ist : ein hochthewer bnd fast köstlich vnd bewert
ckrtzney gegen mancherley schädlich vnd giftige Seuch,
so in Deutschland umgehet.

Aus
dem geheimben Receptbüchlein eines weilandt sürtreff-
lichen Herrn und Doctoris mit Vloiß in vnsre liebe
Muttersprach transferiret.

Diese Artzneh dienet gegen allerley Gebrest, als so
ein deutsch Volckh nit wöll ein recht Volckh seyn, vnd sollt
von einem jeden fürsichtigen Hausvatter angestellet vnd
wohlverwahret für dis Noth gehalten Werden.

Wiltu , christlicher Teutscher vnd Sohn des allerfür»
trefflichsten Helden Arminii , zu deinem eigenen from¬
men vnd zum Besten deines thewern üresthafften Vatter-
landes eine große Hertz-Stärkung vnd Heilhtisana ohn
Beihülff grober Zahnbrecher, Politicorum parti-
cularium vnd Partheyhengst bereitsten, so thue ihm wie
folgt:

R. Nimb.
Zum Ersten : teutsch Denkweis,  als da die

hochbelobten, tappseren Männer DoctOr Martinus
Lutberus , Huldreich ab Hutten , Marschalck. Vor¬
wärts ect . je nach ihrer Art vnd. Naturen in Trewen
bekundet, quantum satis (NB . Viel hilfst viel ! Merck
das , Jungs ) .

Zum Zweiten : . ana t e u t s c li Speculiren,
Wie ausbündige Philosophi spcculirten , als da ist der

WTeMKZiSNSN'GagMaN.
der „Dortmunder Zeitung " veröffentlichter Kolonial¬
preisliste der Firma hervor . Danach kostet ein Tuch-
waffenrock für Mannschaften (der weißen Schntztruppc
für Südwestafrika ) 28,78M ., ein solcher für Unteroffiziere
rund 31 M ., ein Paar Schnürstiefel für Unteroffiziere
sind mit 16 M. augesetzt, weiße Segeltuchschuhe mit 8/50
Mark , Ledergamaschen mit 11 M., Kavalleriestiefel mit
23,20 M., Tropenkosfer kosten das Reich 26,50 M., Offi-
zicrssättel 62,70M., Tropenzelte werden mit bis 550 M.
berechnet, während Feldbetten je nach Länge 57 bis 62 M.
kosten. Die Preise sür die Materialien sind ähnlich hoch.
So kostet das Meter hellgrauen Manteltuches 5 M. 63 Pf.
und hellgrauer Litewka-Molton 6 M., Kragenleinwaud
ist mit 42 Pf ., Kaliko mit 87 Pf . berechnet, und schwarzes
Wachstuch zum Einpacken von Trägerlasten kostet 1 M.
das Meter . Die offizielle Preisliste enthält 355 Num¬
mern . Selbst bei dem stark erweiterten Betriebe , welchen
die Firma seit dem Ausbruch des Aufstandes in Südwest¬
afrika eingerichtet hat, ist es nur möglich, einen ver¬
schwindenden Teil der verschiedenen Posten in der eige¬
nen Fabrik herzustellen. Major Fischer und sein Freund
und Duzbruder TippelSktrch haben bei der Abfassung des
Vertrages den Rat der gewandtesten Juristen eingeholt,
so daß in ihrem Anschreiben vom S. April 1006 au die
Kolonialabteilung des Kaiserlichen Auswärtigen Amtes
die Firma Tippelskirch wohl schreiben konnte : „Nach
eingehender Rücksprache mit unseren juristischen Beiräten
besteht sür uns kein Zweifel , daß unser Vertrag ohne
Rechtsbruch weder aufgehoben noch angesochten werden
kann."

* Die Leiche eines deutschen Reichstagsabgeorö-
rieten irr eine ausländische Fahne gehüllt. Dänische
Proviuzblätter enthalten folgenden Bericht aus Kopen¬
hagen : „Jessen ist im Danebrog begraben worden . Die
Fahne , die er so sehr liebte, ist sein Leichentuch. In die
wurde er gehüllt, als er als Leiche in Rovsings Klinik
stand, und man ließ ihn darin , als er in den Sarg ge¬
legt wurde . Auch auf seiner Brust ruht ein kleiner,
seidengestickter Danebrog . Es war dies eine Gabe
nordseelündischer Frauen , die sie ihm nach Kopenhagen
mit der Bitte gesandt hatten , dem Danebrog einen Platz
an seinem Herzen zu geben."

Die Revolution in Rußland.
Der Ausruf an dis Bauern.

Wir meldeten schon, daß die revolutionären Parteien
einen Aufruf an die Bauernschaft zur gewaltsamen Er¬
hebung erlassen haben. Heute können wir den Wortlaut
dieses wichtigen Dokuments der Revolution Mitteilen.
Das „Laffcmsche Telegraphenbureau " meldet aus Peters¬
burg unterm 31. Juli : Der Ausruf an die Bauern , sich
gegen den Zaren und seine Regierung zu erhaben, ist
unterzeichnet von den Arbeiter - und sozialdemokratischen
Vertretern in der aufgelösten Duma , dem Bauernbund,
den Sozialrevolutionären , der sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei und dem russischen Eisenbahnerverband . Er
lautet : „Bauern und Genossen! Vor zwei Monaten
suchtet Mr die besten Männer aus , um sie in die Duma
zu schicken, auf welcher alle Eure Hoffnungen ' ruhten.
Es wurde Euch damals gesagt, daß durch friedliche Mittel
nichts zu erreichen sei, und daß die verbissene Ent¬
schlossenheit der Regierung nur durch Gewalt zu brechen
sei. Ihr konntet nicht gleich glauben , daß ein so schwerer
Preis wie Menschenblut für die Freiheit des Volkes
gezahlt werden müßte, und das letzte Flackern der Hoff¬
nung flammte tu Euren Herzen auf wie Wachskerzen
vor einem Heiligenbilde brennen . Ihr glaubtet , daß >
vielleiiIl , wenn sich die Erwählten des ganzen russischen
Landes um den Thron des Zaren versammelten und mit
einer Stimme die Forderungen der Nation vortrugen,
sie gerechte Gesetze und Ordnung , Land und Freiheit er¬
halten könnten.

Philosophus teutonicus , Immanuel Kantius ect.
Sollt das Speculiren , d- i. philosophiren allzu hitzig
machen, ist gut ein Tröpfflein teutscher Gut heit
beigemenget vnd mit dem Kräutlein Patientia
dreymal cohobiret.

Alsdann so geuß darauf den Spiritum teutschen
Erfinde ns v n d Wagens  vnd laß digeriren mit
dreh Hand voll teutschen Stoltzes  vnd Einge¬
denken germanischer Großthaten — muß aber wohl erst¬
gedachter Stoltz vnd Selbstgefühl mit der Wünschel-
ruthen gesuchet werden —, stelle alles, in ein Fläschlein
gefüllet in GOTTES Heller Sonne , bis alle teutsche
Michelei als zäher faeus zu Boden sinket vnd jedwed
Zopfthum sich in Flocken abscheydet.

So du diesen Tranck durch ein Filtrum von teut-
schem Fleiss und Zähigkeit gegossen, so heb den clarifi-
cirten Geist cutff vnd sähe dir einen ausgepichten
Jesuwitter  von der nach reifslichem Entschließung
Anno Christi MDCCCLNXII aus dem Land gejagten
Schul des Ignatii Loyola . Der sterb, so du ihn gefahet.
Schneid ihm aus : ein Theil seiner Intelligentiae
vnd Schlangenklugheit , seines zachen Beharrens
im gefaßten Beschluß, seiner Willensk rafft,
seines Ei ff er 8 für fern Sach  vnd seiner wie
reissend Wasser strömenden R e d e ku n st. Du kannst
auch all das mit mehren Tröpflein seiner bitter  n
G a l l e v beträufeln . Was sonsten an ihm ist, magst»
liegen lassen.

Aus all dem destillir , o teutscher Bruder vnd
Schüler der Kunst, per Retortain ein Oel , das misch
mit obbgenanntem clarificirten Geist fürsichtig, laß noch
weidlich im Lichten der Sonnen durchwärmen, so hastu
die Artzneh, so Vonnöthen, gemenget aus dem, was von
Beiden gut vnd nützlich zu brauchen.

Von dieser güldenen Panaoea , großem Elixir vnd
herrlichem Opodeldoeh Paracelsi nimb des Morgens
beim Äufftehen einen Schluck gegen den bösen Nebel vnd
Abends, ehe du schlaffen gehest, ein Aguavttgläslein voll
wider allerley Bläst , so dir , o edler Teutscher, des Tages
über auffstoßen. Es ist ein hochthewer Giffttheit vnd
Jagenteuffel wider alle Jesuwiter vnd Jesuwider . ob sie
uns wiederumb ins Land schlauffen oder außen bleiben.
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Eure Hoffnungen wurden bitter enttäuscht. Eure
Vertreter fanden öen Zaren umringt von einer Schar
Großfürsten , Mitgliedern öer kaiserlichen Familie , Höf¬
lingen und den reichsten Großgrundbesitzern . Alle diese
waren geeint in dem Entschluß, ihre eigene Macht über
die des Volkes zu erhalten im Interesse ihrer Gehälter,
die Dausende von Rubeln jährlich betragen , im Interesse
ihrer Besitzungen, die Millionen von Rubeln wert sind,
und im Interesse des Kapitals . Sie scharten sich um den
kaiserlichen Thron , den sie für ihre teuflischen Pläne
völlig gewonnen hatten , und von der ganzen Regierung
mit dem Zaren an der Spitze erhielten die nationalen
Vertreter die kurze Antwort : ,„Kein Land ! Keine Frei¬
heit !" Der Zar und seine Minister beschlossen, die
Existenz öer Vertreter der Nation und öer Duma nur
unter der Bedingung zu dulden, daß sie die uationalen
Wertmittel den Veruntreuern zur Verfügung stellten,
damit diese neue Anleihen aufnähmen , welche nicht nur
das russische Volk unter die Bürde der Schuld brächten
und nicht nur Euch, Bauern und Genossen, sondern auch
Eure Kinder und Kindeskinder zu Sklaven machten. An¬
derenfalls war die Regierung entschlossen. Eure Erwähl¬
ten nach ihrer Art zu behandeln.

Viele der schwächeren Mitglieder der Duma , die zu
Zugeständnissen bereit waren , verloren den Mut und
wankten in ihrem Entschluß. Ihr aber , Bauern und Ge¬
nossen, hieltet die Männlichkeit der Duma durch Tau¬
sende Eurer Beschlüsse, Briese , Telegramme und Boten
ausrecht. Ihr verlangtet , daß Eure Erwählten fest
blieben und nicht ohne Vaud und Freiheit zurückkehrten.
Ihr verlangtet , daß sie nicht der Gefahr aus dem Wege
gingen, sondern den festen Willen öer Nation verkünde¬
ten und sich ihm unterwürfen . Ihr versprächet im Falle'
der Not Euren Erwählten wirksame Hülfe. Eure Er¬
wählten haben ihre Pflicht getan, und jetzt Haben der
Zar und seine Minister sie zerstreut , gegen die Kühneren
von ihnen gerichtliche Verfolgung angeordnct , sie ver¬
haftet und ins Gefängnis gesteckt. Eure Erwählten haben
die nationale Sache nicht verraten , und nun könnt auch
Ihr nicht Eure Erwählten und dadurch Euch selber ver¬
raten.

Die Regierung hat öer Nation öen Krieg erklärt.
Die Duma wurde vom Volke erwählt , und nur das Volk
kann ihr ihre Mandate nehmen. Durch kaiserlichen
Ukas hat die Regierung die Duma aufgelöst und dadurch
ihren Mangel an Vertrauen in jene bezeugt, die das
Vertrauen des Volkes haben. Die Regierung hat di«
Rechte öer Duura und die Rechte des Volkes zermalmt
Die friedlichen Beziehungen zwischen der Regierung
und dem Volke sind zu Ende. Mit erneuter Kraft be¬
ginnt der große Kampf, in welchem vielleicht Ströme
von Blut fließen, und dessen Folgen auf das Haupt der
verbrecherischen Negierung fallen werden. Sie hat das
Volk nicht geschont, und so wird auch das Volk sie nicht
schonen. Die Regierung weiß dies, und fetzt geringe
Hoffnungen auf die Dienste der Armee. Es Herrscht Um
ruhe in der Armee ; die Soldaten fangen an, ihre Bluts¬
verwandtschaft mit dem Volke zu erkennen. Unsere
Regierung ist so weit gegangen, daß der deutsche und der
österreichischeKaiser ihre Truppen der Regierung des
Zaren zum Kampfe gegen das russische Volk zur Ver¬
fügung gestellt haben. Das ist offenbare Verschwörung
mb Ausländern gegen das Vaterland . Das ist eine ver¬
räterische Handlung öer Regierung . Das ist ein Verrat
am Vaterlande . Nieder mit dieser ungesetzlichen Regie¬
rung ! Niemand hat ein Recht, sich ihr zu unterwerfen,
und es ist verbrecherisch, ihre Befehle auszuführen . Das
Volk mutz überall die örtlichen Behörden entfernen und
sie durch seine eigenen Erwählten ersetzen. Es mutz
überall alle Staatsmittel und Gelder mit Beschlag be¬
legen und sic gesetzlich erwählten nationalen Behörden
übergeben . Die Truppen müssen ebenfalls den Befehlen
der Erwählten gehorchen. Ihre Pflicht ist es, Volk und
Vaterland gegen eine verräterische Regierung zu vertei-

Jngleichen ist dieser Tranck vnd geistlich Feuer von
grosser Würkung gegen vnteutschen Lügenteuffel , so in
vielen germanischen Zeittungen vnd Büchlein, den
Guten zum weidlichen Aergernuß , rumort , plärret vnd
sein tückisch Affen spiel treibet . Es ist ein nit genugsam
zu lobendes Praeservativum gegen den Brodem, so
von dem gifftigen Baume der Bursa entgualmet , in¬
gleichen auch ein Heiltrank contra Bestem des rohen
Pöfels vnd grober Rülpe.

Darumb laß, liebwerther teutscher Christ vnd Bruder,
dies Arcanum in deinem wohlbestelleten Haushalt in
Fürsicht nimmer ausgehen !!!

CXLIX.
Girr TramerfM.

Er war immer ja lieb. Darüber sind wir uns vollkom¬
men einrg, obgleich er bei jedem von uns den energischen
Versuch gemacht hatte , uns ein Auge auszuhacken, ob¬
gleich er wie ein Berserker auf den Finger losfuhr , der
ihm zärtlich das Köpfchen kraulen wollte, obgleich er
alles stahl und versteckte, was vertrauensselig bei uns
herumlag : Ringe , Münzen , Nadeln , ja , jogar Stick¬
scheren, und obgleich er mittags mit wütender Gier her-
beihüpfte und die besten Bissen, die er vorher mit den
weißgrauen Augen listig eräugte , blitzschnell von unfern
Tellern raubte , um schleunigst damit zu flüchten und
sie zu verzehren. Ja , er war sehr lieb, obgleich er der
größte Strolch und Räuber war , der mir jemals be¬
gegnete, „frech wie Oskar " und dabei entsetzlich feige.
Wenn man ihm mit der Hundepeitsche drohte und da¬
mit knallt», dann war es vorbei mit seiner Frechheit,
dann flüchtete er schreiend zu meiner Gattin und steckte
seinen Kopf zwischen ihren Körper und Ellenbogen, so
daß nur noch sein rundes , schwanzloses Hinterviertel
hervorsah, worauf er alsbald das tat , was wir in
zarter Umschreibung „eine Träne weinen" nannten und
was eine seiner Hauptbeschäftigungen war , denn die
Dohle besaß eine geradezu beneidenswerte Verdauungs¬
kraft.

Fünf Vierteljahre war Jupp unser Hausgenoß , für
uns eine Quelle steter Unterhaltung und steten Ver¬
drusses. Der Qrtsregent selber hatte ihn uns eines



Seite »
No . »SO. Morgsn -MuSgabe, 1 . Blatt . Wiesbadener Tagbialt . _ Sonntag , 5 . August 1906.

Ligen. In Verbindung mit Len Truppen müssen die
Arbeiter in den Städten , alle anderen Angehörigen der
arbeitenden Klassen und die Bauernschaft ihre Sache sel¬
ber in die Hand nehmen. Sie haben Land oder Freiheit
nicht erhalten , deshalb müssen sie sich Freiheit und alles
Land nehmen, nicht in ordnungswidriger Weise, und es
den erwählten örtlichen Behörden übergeben , bis die
nationalen Erwählten , die eine gesetzgebendeVersamm¬
lung auf Grund des allgemeinen gleichen geheimen und
direkten Stimmrechts bilden werden, ein neues Land-
gesetz ausarbeiten.

Es ist jetzt Zeit für das Land, sich wie ein Mann zur
rll. ttung des Vaterlandes vom Untergang zu erheben
und für ein furchtbares Urteil des Volkes über die Lan¬
desverräter . Das Volk lehnt es ab, sich der Gnade der
Bedrücker zu übergeben , und will nicht länger sein
gegenwärtiges Dasein des „toten Pferdes " führen . Es
wünscht ein freies und würdiges Leben. Besser der Tod
als die Rückkehr zu dem alten abscheulichen Regime!
Retten wir unser Land, unsere Kinder und Kindcskinüer
non den unbeschreiblichen Missetaten einer schändlichen
Regierung ! Erheben wir uns alle unwiderstehlich, jeder
für sich, alle für einen. Es gibt kein Säumen mehr.
Das Vaterland ist in Gefahr ! Rettet das Landl Vaud
und Freiheit für das ganze Volk ! Nieder mit den natio¬
nalen Feinden , Verrätern , Genmlttütern . Nieder mit
der Regierung des Zaren ! Es lebe das teure , freie,
russische Volk!" -s

Eine interessante Statistik . In der jetzt so brcnnen-
öcn Agrarfrage in Rußland und in den verschiedenen
Reformprojekten spielt eine nicht unbeträchtliche Rolle
die Tatsache der großen Verschuldung der adeligen Guts¬
besitzer. Diese Verschuldung macht cs möglich, den Los¬
kauf der Güter unter den günstigsten Bedingungen für
die Bauern zu vollziehen. Wie groß in der Tat diese
Werschuldung ist, zeigt eine Statistik des langfristigen
Kredits in Rußland , die jetzt vom Finanzministerium
herausgegeben wurde . Nach ihr ergibt sich, daß die ge¬
samte Verschuldung der russischen Gutsbesitzer (außer
Polen ) bis zum 1. Januar dieses Jahres sich auf
1999132 380 Rubel beläuft . Von dieser Summe fallen
auf die adelige Staatsbodenbank — 658 523 841 Rubel,
auf die besondere Abteilung derselben Bank — 45 827 905
Rubel , die bäuerliche Bodenbank — 450 594 732 Rubel,
öie Chersoner Semstwobank — 153 902 392 Rubel , die
Charkower Semstwobank — 61 206 211 Rubel , die Polta-
wcr Semstwobank — 55 416 700 Rubel , die Bank von
Tula — 51384 400 Rubel , die Bessarabien -Tauria -Vank
— 74 217 797 Rubel , die Bank Nifhegorodsk-Samara —
52  975 688 Rubel, die Kiew er Bank — 63  752 191 Rubel,
Hie Wilna -Bank — 195 699 900 Rubel , die Bank Jaros-
law-Kostroma — 19 067 399 Rubel , die Donbank —
52 714 000 Rubel.

Au» K-ttdr rmd Krmd.
Wiesbaden,  5 . August.

Die Woche.
Glühender Sonnenschein lag in der Vvrstabtstrahe;

der chauffierte Fahrdamm warf unter den Rädern jeder
darüber rasselnden Droschke und jedes Rollwagens
dampfende Staubwölkchen in die Höhe. Aus der Sonnen¬
seite waren überall die Jalousien herabgelasscn und aus
der Schattenseite waren die Fenster ^ sperrangelweit ge¬
öffnet Es war die richtige Backofenhitze, kaum zum
Aushalten ; jedes Gesicht glühte und jedermann aß an
diesem Tage sein Brot im Schweiße seines Angesichts.
Links und rechts in den Vorgärten war es ruhig , nur
tu einer Laube aus wildem Wein saß eine kleine Ge¬
sellschaft Damen bei einem Tätzchen Kaffee. Kein Lüft¬
chen bewegte die Blätter der Bäume und Sträucher , aber

fleißig bewegten sich die Zungen der Damen ; es war ein
richtiger gemütlicher Kaffeeklatsch. Das Tischchen war
weiß gedeckt; das Kaffeegeschirr war aus echtem Meiße¬
ner Porzellan ; das Gebäck war aus der ersten Kon¬
ditorei der Stadt . Eine der Damen hatte eben eine Ge¬
schichte aus einer Zeitung vorgelesen, eine recht garstige
Geschichte im kürzesten, sich lediglich aus T̂atsachen be¬
schränkenden Stil des Berichterstatters für Tagesneuig¬
keiten. Ein Mensch hatte in der Betrunkenheit eine
brutale , scheußliche Tat an einem seiner Stiefkinder be¬
gangen ; das vergewaltigte Mädchen sei, so wurde mit¬
geteilt , leider auch ein übelbelenmundetes Geschöpf, und
habe selbst der Polizei schon öfter Gelegenheit gegeben,
sich mit ihm zu befassen.

„Furchtbar !" sagte eine der Damen.
„Entsetzlich!" sagte eine andere.
„Das Volk verroht immer mehr", meinte eine dritte.
„Jeden Tag nichts wie Roheiten und Verbrechen."

So die vierte , und sie wandte sich an die fünfte mit de:
Frage : „Ach, da fällt mir ein, sind Sie nicht Armenpflege-
rin in jenem Bezirk, liebes Fräulein ? Sie müssen öi-
Lcute ja kennen, da sie, wie cs heißt, auch der öffentlichen
Armenpflege zur Last liegen."

Die fünfte Dame , eine Lehrerin , war die jüngste
Teilnehmerin der kleinen Kaffeegesellschaft. Sie hatte
ein gütiges Gesicht, blasse Wangen und große, verständige
Augen. Sie kenne die Leute allerdings , sagte sie, zwer-
oder dreimal habe sie mit ihnen zu tun gehabt. Der
Mann sei in der Tat ein Säufer ! Er habe seiner Frau
ein paar Kinder mit in die Ehe gebracht, und seine Frau
habe gleichfalls einige zum Teil bereits erwachsene Kin¬
der aus erster Ehe. Die Frau und die Kinder seien be¬
mitleidenswert . Die Frau kränklich, die Kinder
skrofulös, die Mädchen frühreif und bereits in frühester
Jugend durch elendes Leben und schlechten Umgang ver¬
dorben , der Vater ein Trinker — es sei ein Jammer!
Dabei , setzte sie hinzu , habe sie von der Frau nie eine
Klage über den Mann gehört, obwohl sie unter der
Trunksucht desselben ganz besonders zu leiden habe. Ge-

in den untersten Bolkskreisen ttcffc man häusiH
Frauen von rührender Tapferkeit an ; sie könne da man¬
ches schöne Beispiel aus ihrer Praxis als Armenpslege-
rin und Lehrerin erzählen.

Die Zühörerinnen machten etwas säuern che Gesich¬
ter und winkten ab.

„Keine solchen Geschichten jetzt, liebes Fräulein , cs
werden einem schon viel zu viel derartige Sachen ausge-
ttscht! Und übrigens , was ist weiter dabei ? Diese
Weiber sind nichts Besseres gewöhnt, und sic wollen auch
nichts Besseres. Daß sie ihre Männer nicht schlechter
machen, als sie sind, na , damit tun sie doch am Ende
nichts Besonderes . Kern Mensch schneidet sich gern die
Nase aus dem Gesicht", bemerkte eine der Damen und
rührte mit dem silbernen Lösfelchen in ihrer Meißener
Tasse.

„Meistens ", setzte eine andere hinzu , „kennen sie ihre
Männer ja auch schon vor der Heirat , und sie wissen ge¬
nau , was sie zu erwarten haben. Aber sie wollen um
jeden Preis selbständig sein, wie sie das nennen ; wenn
so'n törichtes Ding mal zwanzig Jahre alt ist, dann ist
nichts mehr mit ihm anzufangen , 's steckt ihm nun auch
das Heiraten im Kopf. Ich denke, das wissen wir alle,
die wir Dienstboten hakten."

Die Sprecherin erntete Beifall ; nur die blasse Lehre¬
rin meinte : „Mein Gott , man kann's ihnen nicht gar zu
sehr verdenken, das ist doch der Berus des Weibes,
Gattin und Mutter zu werden. Und in so jungen
Jahren erhofft man immer das Beste." —

Die Unterhaltung wandte sich nun einem anderen
Gegenstand zu: der Kindererziehung und der Kinderfür¬
sorge. Daß trotz der seit Jahren intensiv und im weite¬
sten Matze betriebenen Kinderfürsorge noch keine merk¬
liche Besserung in den gesundheitlichen und sittlichen

Verhältnissen der kleinsten Leute eingetreten sei, wurde

der Gleichgültigkeit zugeschrieben, mtt welcher die be¬
treffenden Kreise derartigen Bestrebungen gegenüber¬
ständen. Es gab eine recht lebhafte Debatte , und eben
war man dabei, eine angeborene sittliche und geisttge
Minderwertigkeit für diese Erscheinung ins Feld zu
führen , als ein schüchternes Stimmchen vom Eingang
der Laube ans fragte : „Brauchen Sic kein Anmachholz?
Der Sack voll kostet nur eine Mark ."

Das Stimmchen gehörte einem Buben in arg zer¬
rissenem Höschen und Schuhen und schmutzigem, schweiß¬
triefendem Gesicht. Ans der Straße Hatte der Kleine sein
Wägelchen stehen, zurechtgczimmert aus einem abgedank¬
ten Kinderwagen . Und bei dem Wagen saß ein noch
ettvas kleinerer und noch erheblich schmutzigerer Junge,
mitten in der glühenden Sonne.

Zwei Damen der Kaffeegesellschaft fächelten sich beim
Erscheinen des kleinen armseligen Holzhändlers mtt den
Taschentüchern frische Luft zu. Die Gastgeberin rückte
unwillkürlich den Kuchen beiseite. Der Kleine roch so
sehr nach Schweiß.

Wer ihn schicke? fragte die Dame.
„Die Mutter ", antwortete das Kind'
„Und der Vater ?"
„Der liegt meistens im Bett und ist krank."
„Wieviel Geschwister hast du denn ?"
Der Junge besann sich einige Augenblicke, bis er

antwortete : „Sieben ".
„SBift du der jüngste ?"
„Nein , unser Kleinstes ist erst ein paar Wochen alt ."
,/Sehen Sic !" ries die Dame und blickte ihre Freun¬

dinnen mit bezeichnendem Kopfnicken an . Sie wußten,
was bas heißen sollte: Der Vater ist krank, arm sind sie
auch, Kinder aber gibt's doch. Da habt ihr das Volk, und
nun bessert etwas an diesen Leuten!

„Du hilfst deiner Mutter wohl beim Holzspalten ?"
fragte die Lehrerin.

„Immer !" antwortete der Kleine stolz. „Wir stehen
morgens um 6 Uhr ans, manchmal noch früher , und spal¬
ten Holz, bis wir in die Schule gehen. Und wenn wir
aus der Schule kommen, dann fahren wir das Holz fort,
und abends , bis 10 Uhr meistens, spalten wir wieder
Holz." Die Augen des Kl«in«m leuchteten, er wuchs
ordentlich in die Höhe. Man sah's ihm an , daß es ihm
wohl tat, von seiner Arbeitsamkeit zu erzählen.

Wann er denn seine Schulaufgaben mache? fragte
das Fräulein.

„Manchmal noch nach Feierabend , manchmal erst
kurz vor der Schule", versetzte das Kind, und es blinzelte
ein wenig neben Humus, als wolle es über diesen Punkt
lieber nicht wetter ausgefragt sein.

„Was wäre aus einem solchen Bürschchen zu machen,
wenn die Not nicht wäre ", sagte die Lehrerin , als die
Dame vom Haus mit dem Jungen die Laube verlosten
hatte. „Diese furchtbare Armut verdirbt alles ; sie rich¬
tet die Gesundheit der Kleinen zugrunde , verkümmert
die Bildung , erstickt die reine , köstliche Lebensfreude und
schädigt den Charakter . Wenn wir , meine Damen , mtt
unseren Fürsorgebestrebungen etwas Ordentliches er¬
reichen wollen, müssen wir zunächst die größte Volks-
feindin , die Armut der Kindheit , bekämpfen."

„Bekämpfen — wir ?" Die Damen schüttelten den
Kopf. „Was sollen wir noch mehr ttrn ? Es geschieht schon
so viel. Ach, brechen wir ab, sprechen wir lieber von
etwas anderem , so was verdirbt einem die Stimmung !"

Die Teilnehmerinnen des Kaffeekränzchens legten
sich in ihre Sessel zurück und verscheuchten mit einer
Handbewegung den Schatten , der in den gemütlichen
Nachmittag gefallen war . Und in der Gluthitze des
Sommertages zogen zwei Kinder ihr Lastwägelchen über
den Staub der Straße . . . . , d.

— Von der Akademie für Sozial - und Handels»
wistenschaft zn Frankfurt a. M. Die für das zu Ende
gehende Sommerscmester festgestellten Frequenzziffern

Tages , da der Vogel noch klein war und „sperrte ", ge¬
schenkt und alsGegengabe freuirdlich unfereMeerschwein-
chen in Empfang genommen, deren wir uns entäußerten,
weil sie bei uns wie Sand am Meere wurden . Ja , ja,
Wir hatten gegen die harmlosen , freundlich fruchtbaren
Tiere einen netten Burschen eingetauscht, der nichts
konnte als widerlich schreien, strolchen und Unfug
stiften und der jeder Erziehung in Sachen der Reinlich¬
keit eben so sehr trotzte als in Sachen der Erziehung
zum Sprechern Nur drollig war er, ungeheuer drollig,
besonders wenn er gravitätisch durch den Garten
ispazierte oder mit seinen kurzgeschnittenen Flügeln , halb
fliegend , in tollen Sprüngen herbeigchupft kam, wenn
man nach ihm rief und er eine Atzung erhoffte. Wir
statten ihn so lieb, und selbst unser Pinscher war lhm
wohlgesinnt , obgleich Jupp jede Gelegenheit wahrnahm,
ihn in den Schwanz zu zwicken. Überhaupt liebten ihn
alle, die zu uns kamen.

Nun ist er nicht mehr . Jammernd stürzte unser
Mädchen des Morgens um Sechse in das Schlafzimmer
meiner Frau mit der Meldung , eben, als sie die Laden
im Wohnzimmer aufgezogen, da habe sie den Jupp tot
vor der Stange liegend gesunden, aus der er nachts
schlief, mausetot und kaum noch etwas warm . Der
Jammer , die Tränen ! „Mein Jüppchen ist tot ! Und
er war doch so lieb !" schluchzte meine Tochter. „Unser
armer Jupp !" weinte meine Frau . „Er hat sich gewiß
verfressen", meinte unser Mädchen, aber ich entschied:
„Weinet nicht. Er hat , wie derlei Vögel öfter zu tun
pflegen, einfach einen Herzschlag gekriegt. Er ist schmerz¬
los und glücklich hingegangen . Wie Kleobis und Biton
haben ihn die Götter gnädig in seiner Maien¬
blüte hinweggenommen , nachdem er gestern noch den
Rekord im Äbrupfen von Stachelbeeren geschlagen. Jetzt
bleibt uns nichts, als ihm ein ehrendes Begräbnis zu
bereiten ."

Ach, in solchen Dingen bleibt man ein Kind sein
Leben lang , ja , wie ein Kind, das sein geliebtes
Kanarienvogelhänschen begräbt . Wir haben den
schwarzen Leib Jupps in kostbare Seide gehüllt und
haben ihn einen halben Meter tief unter einem Zier-
barurr mtt trauernd bänaenden Zweigen in unferm

Garten versenkt. Eine schwarze Steinplatte deckt ihn,
daraus steht in großen Buchstaben sein Name : „Jupp ",
und zu seinen Häupten ist ein prachtvoller Kieselstein,
mehr als Menschenkopf groß, errichtet. Efeu ist rings-
her gepflanzt und es fft eine feierlich Sache. Und schmerz¬
liche Teilnahme hat der Todesfall bei allen unseren
Freunden und Bekannten erregt . Sie zeigen uns , wie
sehr sie mit uns fühlen . Einer wollte uns zum Tröste
und weil wir so „tierlieb " seien, seinen uralten , feder¬
losen und hälbblinden Dompfaffen schenken, worauf wir
allerdings dankend verzichteten, und ein junger Freund
brachte uns sogar zum Zeichen seiner Teilnahme eine
junge , entzückende Ringelnatter , die wir an Jupps
Grabe aussetzten, wo sie lebhaft züngelnd zwischen den
Steinen verschwand.

Ja , man weiß unfern Schmerz zu würdigen.
Aber ein Gutes hat unser Hausgenoß durch sein be¬

trübliches Ableben jetzt in der heißen Sommerszeit mit
ihrem drohenden Wassermangel doch gestiftet. Ich
brauche vor den Meinen nur das Wort : „Jupp , armer
Jupp !" zu sagen, dann stürzen aus ihren Augen Wasser¬
bäche mächtig, wie die aus dem Felsen, den Moses
schlug, und vor Trockenheit braucht mir nicht zu bangen.

Aus Kunst und Leben.
* Kaufläden mit Musik. In der englischen „Tuch¬

macher-Zeitung " erzählt ein Kenner amerikanischer
Kaufläden , Owen , von den mannigfachen Formen , durch
die man in Amerika die Aufmerksamkeit auf ein Ge¬
schäft lenkt. „Besonders beliebt", so berichtet er, „sind
musikalische Unterhaltungen , durch die man Käufer an¬
lockt. In Philadelphia gab ein großes Geschäft Konzerte,
in denen ein vorzüglich geschulter Chor von 150 Mit¬
gliedern , ganz aus Angestellten bestehend, ein schwieriges
Programm sang. DaS Konzert fand täglich um zehn
Uhr früh statt und wurde um drei Uhr nachmittags
wiederholt : es dauert eine halbe Stunde und war in
dem ganzen großen Geschäft deutlich hörbar . Unter den
Klängen dieser feierlichen Chorlieder kaufte man unter¬
dessen seine Sachen ein. Bei festlichen Gelegenheiten,
zu Weihnachten oder Ostern , schmücken manche Firmer:

Las ganze Innere ihrer Läden auf das kostbarste aus .'
Bisweilen wird für Naturblumen allein eine Sumnre
von 10 000 M. ausgegcben , und nachdem sie eine Woche
das Geschäft geschmückt haben, werden diese Bluuren
fortgeworfen . In manchen Läden findet man eine
große Sammlung von Singvögeln , die ihre Lieder er¬
schallen lassen und nach einiger Zeit durch andere neue
und seltene Vögel ersetzt werden. Leseräume für Kurr-
den, Spielplätze für Kinder gibt es vielfach; ja in einem
Geschäft ist sogar ein kleines Krankenhaus mtt mehreren
Pflegerinnen eingerichtet, in dem die Kunden bei plötz¬
lichen Erkrankungen Aufnahme finden.

Preßjnbiläurn . In Stuttgart beging der Chef¬
redakteur des Staatsanzcigcrs für Württemberg , Prof.
Wieland , sein 40jähriges Jubiläum als verantwort¬
licher Leiter dieses Blattes . Das amtliche Organ hat
unter seiner Leitung seine Aufgabe mit Takt und Objek¬
tivität erfüllt.

Vom Klassikertheater i« Lauchstädt kommt erfreuliche
Kunde : Das Bad Lauchstädt ist in den Besitz der Pro¬
vinzialbehörde übcrgegangen . Es ist Aussicht vorhanden,
daß das alte Goethe-Theater renoviert wird . Ein
Hallenser Herr stiftete dazu 50 000 Mark . — Hoffentlich
geht diese Aussicht in Erfüllung!

* Ein Grntz an Christiane Goethe. Ans dem allen
Friedhofe an der Jakobsrirche in Weimar befindet sich
die Grabstätte der Gattin Goethes , Christiane , geb.
Vulpius . Dieses Grab war dieser Tage mit Blumen
geschmückt und das folgende Gedicht war daran befestigt:

Christiane Goethe,
Hier liegest Lu,
Du Vielgeschmähte,
Hier fandst du Ruh!

Zur Stadt der Musen
Viel Tausend zich'n ,
Doch all die Lauseich
Nur sucheni h n.

Er trug dich zum Garten
Am hübschen Haus,
Wo die Menge jetzt schwatzeich
Drängt ein und aus.

Was d u ihm gewesen.
Sie ahn-en's nicht,
Sie halten noch heut dir
Ein Scherbengericht.

Vom „Dichterfürsten"
Sie Phrasen dreh'» :
An deine  m Grab
Sie voriibcrgch'n.

Er aber fand dich
Im Sci-atten steh'n.
Wie Sterne leuchtend.
Wie Anale,u lchün.

Ein Wanderer, schlicht nur.
Hat dein gedacht
Und diesen BerS dir
Zur» Gruß gebracht.

Sein liebes Weib bat
Den Strauß dir gepflückt.
Mit blühenden Schwester»
Dein Grab gcichrnücktl
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der Akadenrie ergeben eine Zunahme der Gesamtsreqnenz
,im Vergleich mit den Ziffern des vvrhergogangenen
Svmmerscmcsters --- ein Vergleich mit dem Winter¬
semester ist wegen des im .Winter regelmäßig stärkeren
Besuchs aus Frankfurt selbst nicht zulässig —, und zwar
ist die Gesamtzahl der Besucher, Hospitanten und Hörer
von 882 auf 455 gestiegen. Von dieser Steigerung ent¬
fällt der größte Teil auf die Hospitanten , deren Zahl
von 180 auf 198 gewachsen ist. In geringerem Matze
hat auch die Zahl der Hörer Angenommen, die 88 betrug,
während die Zahl der eigentlichen Besucher mit 168 fast
unverändert geblieben ist. Die Zahl der neu immatri¬
kulierten Besucher war dabei aber erheblich größer als
im Sommer 1605, was als ein günstiges Zeichen auszu-
fassen ist. Bon den Besuchern besaßen 23%' und von den
Hospitanten 47■%' bereits eine akademische Vorbildung.
Dem Berufe nach waren unter den Besuchern 86 Kauf¬
leute, Industrielle , Ingenieure , Techniker usw., 13
Juristen und Höhere Verwaltungsbeamte , 34 Lehrer,
8 Franem Unter den Hospitanten waren die Kausleute,
Industriellen , Ingenieure , Techniker usw. mit 48 ver¬
treten , die Juristen und höheren Verwaltungsbeamten
mit 47, die Lehrer mit 61, die Krauen mit 23. Unter
den Hörern besaßen die Frauen mit 80 das Übergewicht.
Die Zahl der Ausländer unter den Besuchern ist nur
gering (Ä unter 168), obwohl die Frankfurter Akademie
nicht wie andere Handelshochschulen von den Ausländern
erhöhte Gebühren und Honorare fordert.

— Falsche Zweimarkstücke. In der letzten Zeit wur¬
den in Frankfurt vielfach falsche Zweimarkstücke vcr-
fansgäbt . Den Falschmünzern ist man aus der Spur.
Verhaftet wurden einige Personen , die falsche Münzen
in ,Verl ehr brachten.
^ — Neuer Gaunertrick . Eine Frankfurter Firma
wurde durch Postkarte beauftragt , nach einer ange¬
gebenen Mhnung zwei Kistchen Zigarren von einer be¬
stimmten Sorte möglichst bald zu übersenden : außerdem
möge man dem Überbringer 60 M. Silbergeld mitgeben,
Dtp MLp dafür Scheine , geben wolle. Die Firma sandte
ähren Ausläufer mit dem Verlangten ab. An Ort und
Stelle wurde dieser von einem Herrn empfangen, der
jihm die Ztgarren avnahm und ans den Tisch stellte, wäh-
irenö er mit dem gleichfalls eingehändigten Silbergeld
(in das Nebenzimmer ging, indem er dem Ausläufer be-
dcutetc, er solle sich einen Augenblick gedulden, er wolle
die Scheine holen , Wer aber nicht mehr kam, war der
Herr , und als der Wartende nach einiger Zeit nachsah,
«machte er die 'Entdeckung, daß die Wohnung zwei Aus-
'gänge besaß und der seine Herr sich bereits aus dem
Staube gemacht hatte.

— Schwindler . In Biebrich erschien vor einigen
Tagen in dem photographischen Atelier von Dürr in der
Mathausstraße ein Mann , welcher angab , Reisender der
photographischen Papierfabrik Bergmann u. Ko. in
Wernigerode i. H. zu sein. Er bat den Inhaber der
Firma um ein Darlehen und führte als Grund seiner
Bitte an,  daß seine Prinzipale die Reiseunkosten nicht
rechtzeitig nachgesandt hätten . Herr Dürr ließ sich aber
Hierauf nicht ein und verweigerte das Darlehen . Auf
eine schriftliche Anfrage bei der Firma in Wernigerode
erhielt er ein Telegramm , daß ihr wirklicher Reisender
augenblicklich Nicht in hiesiger Gegend weilt und daß
fitt  fingierte Reisende ein Schwindler sei, welchen die
Firma verhaften zu lasten bat. Da der Schwindler
natürlich merkte, daß ihm nicht getraut wurde , kam er
Mcht mehr zurück und konnte somit auch nicht verhaftet
werden . La derselbe augenscheinlich auch in anderen
Geschützen diesen Trick versuchen wird , sei Hiermit aus¬
drücklich vor demselben gewarnt.

— Eine SelbstmorLepidemie herrscht seit einigen
Tagen in RheinHeffen. In Riederolm  verschwand
her 71 Jahre alte Arbeiter Peter Ranöenberger,
der in Trübsinn verfallen ist, weil er aus der Dünger-
sabrik entlassen wurde . — In Esstenheim  erhängte
sich der 60jährige Landwirt Jakob Männchen,  wäh¬
rend seine Angehörigen einer Beerdigung beiwohnten.
- Die Leiche,des seit einigen Wochen aus O p p e n h e im
verschwundenen Landwirts Knobloch  wurde im Rhein
gelandet. Auch hier liegt Selbstmord vor.

P .-'A', iö . ©eKfimltse*fomatittttß des Kneippbnndes. Der
hrestäe Kneippverütt hat für die Tage vom 11. bis 18. August er.
eilt nUtsangreiches Programm zusammengestellt, dem wir ent-
nehmen, daß Samstag , den li . August, der Empfang der eur-
tresfende» Vertreter vor sich geht. Abends findet tm Kaiscrsaat
eine Begrüßungsfeier statt, zu der nanchafte Knnstler ihre Mit¬
wirkung berertw-Migst zugesagt haben. Sonntagvormtttag 8 Uhr
beginnen die öffentlichen Sitzungen, die sich «nt einer Unrer-
brechuug von 1 bis 8 Uhr bis gegen Abend auSdehnen. Abends
8 Uhr findet im Äaisersaal die eigentliche Festfeier statt. Zn
derselben wird Herr Dr . med . Kleinschroö aiks Ueberlingen am
Boöensee erschernerr und einen SSotima, „Kneipp als ^ rzreher
der Menschheit" halten . Dem Vortrag schließt sich ein dem -rage
cMprechender Prvloa mit daranffolgendttn Festspiel an.
Fräulein Konzertsängerin EheliuS und das Schnhfche Kuustler-
Quartett , sowie eine gute Musikkapelle werüeti zur Bereicherung
des Programms wesentlich beitragen. Am ersten Abend wird
ein Schwank „(Sine Kneippkur oder Studentenstreiche' , am
zweiten Abend ein Lustspiel „Die schwarze Fraift zur Auf-
führnng gelangiM. Am Montag, den 18. August, frndet tu der
WimrfaMtKkirch'e morgens 7 Uhr ein GedächtniKgotteKdtenst für
den »erstorbenen Prälaten Sebastian Kneipp statt, irw 9 Uhr
erfolgt die Fahrt nach Biebrich und von da die Nheinsahrt ans
einem Waldnmnndampfer nach Ahmannshausen und zurück. Die
Bestrebungen der Kneippvereine sind hauptsächlichauf die ,Ge¬
sunderhaltung d-S menschlichen Körpers gerichtet und verdienen
schon aus diesem Grunde die jährlichen Zufammenkünste, be¬
sondere iSeachtung, itm so mehr noch, weil bei den Veranstal¬
tungen lehrreiche Borträge gehalten werden. Die Beteiligung
an den Beratungen und sonstigen Arrangements steht auch Nicht-
-mitgliedern frei.
' — Handelsregister. Die Firma Wiesbadener Bettfeöerw
Fabrik Wolsiohn und Lubheimer zu Wiesbaden ist am 9. Juli
1906  ausgelöst und der Kaufmann Benedikt StranZ Hierselbst
zirm Ligurdator bestellt worden. — Ne« eingetragen wurde die
,offene Handelsgesellschaftin Firn,a „Wiesbadener Bettfedern-
Fabrik Gebrüder Lußheimer, Wiesbaden" und als persönlich
Imiiende Gesellschafter wurden Fabrikant Moritz L u ß h e t m e r
und Fabrikant JulinS Lußheimer  Hierselbst eingetragen. —
Unter der Firma „Technisches Bureau Schierstcin a . Rh. Scherer

Hahn" mit dem Sitz in Schierstein ist eine offene Handels-
aesellschaktund als persönlich haftende Gesellschafter sind Kaufmann
August Scherer  zu Schierstein irnd Ingenieur Alsved Hahn
zu Eltville eingetragen worden. Die Gesellschaft hat am 1. Mar
4SG6 begonnen. — Ferner ist die Firma Georg Sttlk« mit dem

Sitze in Berlin und einer Zweigniederlassung in Wiesbaden
eingetragnen worden. Inhaber ist der Verlagsbuchhändler
Friedrich Wilhelm Georg Hermann S t i l k e zu Schöneberg bei
Berlin.

— Arbeitsoergelmng. Die Tiefbau-Deputation des Magistrats
hat 13 000 Quadratmeter Pechfug-enveröichtung in den ge¬
pflasterten Straßen an die Firrna Rossel  u . K o. (Inhaber
Gustav Jstel) hierselbst vergeben.

Theater - und Konzertnotize «.
* Walhalla-Theater . (S p i e l p I a n.) Montag, den 6. Aug.:

„Das süße Madel". Dienstag , den 7.: „Das süße Mädel".
Mittwoch, den 8.: „Fatinitza". Donnerstag , den 9.: „Der
Opernball". Freitag , den 10.: „Der Opernball". Samstag , den
11.: „Das süße Mädel". Sonntag , detr 12., nachmittags: „Der
Rastelbinder". Abends: „Der Opernball". — Morgen Sonn¬
tag findet die erste Nachmittags-Vorstellung statt, es gelangt
„Robert und Bertram " zur Aufführung. Abends wird zum
letzten Male „Der arme Jonathan " gegeben. Montag gelangt
noch einmal die beliebte Operette „Das süße Mädel" zur Auf¬
führung . Für die neue Woche vorbereitet wird die vor mehreren
Jahren mit großem Erfolge gegebene Operette „Der Opcrnball".

' —- --

Vereins -Nachrichten.
s|! Heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr an , veranstaltet

der Männergesang-Verein „F rieb  e" auf der Klostermühte
feilt diesjähriges Sommerfest, bestehend in Konzert, Tanz , Vor¬
trägen von Mannerchören, Kinderspielen, Fahnenpolonüse usw.

* Die Gesellschaft „I u n g - W t l b f a n g" veranstalt«
heute SonrNag ein Sommerfest auf dem Turrtplatz (Distrikt
„Atzelbergj.

* Die zweite ordentliche Generalversammlung des Männer-
gesang-Bereins „F r t e d e" findet am Mittwoch, den 8. August,
abends 9Vs Uhr, in dem Vereinslokal Helenenstrahe 25 statt.

* Der „K o n d i t o r g e h ü l s « n - V e re t n Wies-
b a d e n" feiert sein diesjähriges Sornmerfest Sonntag , den
12. August, im Restaurant „Kronenburg" (Sonnenbergerstraße).

* Wiesbaden , 4. August. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : v. Runöstedt,  Lt . im 1. Nass. Feldart .-Regt.
Nr . 27 Oranien , in das 2. Westpreutz. Felöart .-Regt.
Nr . 86 versetzt. — Heine,  Lt . der Lanöw.-Kav. 1. Auf¬
gebots (Wiesbaöen ), mit ber gesetzlichen Pension und öer
Aussicht aus Anstellung im Zivilbienst , würbe öer Ab¬
schied bewilligt.

ET. Biebrich, 4. August. Zu dem Gesangwctt-
st r e i t in Weißenthurm bei Coblenz fand gestern abend
in der hiesigen Turnhalle die Generalprobe  des
Gesangvereins „Fidelto " statt. Unter der Leitung ihres,
Dirigenten Cezanna trugen die Sänger die beiden selbst- '
gewählten Ehöre „Gotentrene " und „Heimatliebe", darauf
den Preischor „Land der Träume " und den Acht-Tage-
Chor „Mein Schatz" unter großem Beifall mit gutem
Gelingen vor . — Der M a g i st r a t hat in seiner Sitzung
am 1. ö. M. u. a. 1. das Baugesuch öeS Herrn W. Quint
hier , betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück an öer Rathausstraße , 2. des Architekten
I . A. Keller zu Wiesbaden , betreffend Errichtung eines
Landhauses auf seinem Grundstück Cheruskerweg , und
3. des Gärtners Herrn Karl Reinhard zu Wiesbaden,
betreffend Errichtung von zwei Gewächshäusern auf
seinem Grundstück im Felüöistrikt „Wahlwiesc", und zwar
alle drei Gesuche unter besonderen Bedingungen auf Ge¬
nehmigung begutachtet. — Heute vormittag 7 Uhr zog
unter Begleitung des Mnsikkorps die Unteroffi¬
zier - Vorschule Weilburg,  welche diese Nacht
in der Kaserne in Biebrich Quartier bezogen hatte , nach
dem Bahnhof Mosbach, um von dort nach Rüdesheim zu
fahren und dem Nieöerwalddenkmal einen Besuch abzu-
statten.

(!) Dotzheim, 8. August. Während in anderen Orten
und auch in Wiesbaöen die Hunde sperre  aufge¬
hoben worden ist, bleibt sie für Dotzheim, Schierstein,
Frauenstein und deren Gemarkungen bis auf weiteres
noch bestehen. — Sonntag in 8 und 14 Tagen , den 12.,
13, und 19. August, findet die hiesige Kirchweihe  statt.
Sie wird wohl in diesem Jahre in größerem Matzstabe
als sonst gefeiert werden, da es seit zwei Jahren das
erste Kirchweihfest ist, denn bekanntlich durste iw vorigen
Jahre keine Festlichkeit abgehalten werden. Zur Hebung
des Besuchs, sowie zum Vorteile der Wirte wird auch
die elektrische Bahn beitragen , die uns dieses Jahr zum
erstenmal die Kirchweihgäste herbringt . Die Plätze zur
Aufstellung von Verkaufs -, Schau- usw. Buden sollen
Dienstag , den 7. August, nachmittags 3 Uhr an Ort und
Stelle öffentlich versteigert werden. — Die hiesige
Gcm e i n d ew e g ew är t e r st e l l e ist erledigt und
soll bis zum 16. August neu besetzt werden. — Der Hie¬
sige Gewerbeverein  hält am nächsten Sonntag
seine Generalversammlung ab, wobei die Delegierten
zur Generalversammlung in Biedenkopf Bericht erstatten
werden . Gleichzeitig findet die Eröffnung der Aus -
st e l l n n g der Zeichnungen der hiesigen Gewerbe¬
schule! statt.

A Schierstcin, 4. August. Bei einem Sittlich-
keitsattentat  ans ein siebenjähriges Mädchen im
Anbau zwischen hier und Niederwalluf wurde von einem
Aufseher des Wiesbadener Wasserwerks ein älterer
Mann überrascht und nach einer gehörigen Tracht
Prügel öer Polizeibehörde vorgeführt . Das Kind kam
mit dem Schrecken davon. — Heute morgen passierte der
Köln-Düsseldorfer Dampfer „E r n st L n d w i g" mit den
ehemaligen 87ern den Ort und wurde hier wie in Nie¬
derwalluf und Eltville mit Böllerschüssen begrüßt.

~r- Niedernhausen , 3. August. Die hiesigen Wirte
haben die Preise für Bier  im Ausschank erhöht.
0,3 Liter kosten seit dein 1. ö. M . allgemein 11 Pf . statt 10,
0,4 Liter 13 Pf . statt 12 Pf . und 0,8 Liter 15 Pf . statt 12 Pf.

-r- Oöerseelbach, 4. August. Bei der gestern dahier
stattgehabtcn Bürger meist erwähl  wurde der bis¬
herige Bürgermeister Herr Grub er  mit 15 gegen 9
Stimmen , welche auf den Landmann Herrn Karl Koch
fielen, wiedergewählt . An öer Wahl beteiligten sich
sämtliche stimmberechtigten Bürger von hier.

4j= Idstein , 3. August. Ein besonders frecher Dieb-
sta h l rvurde in der Nacht von Mittwoch auf Donners¬
tag in der Wirtschaft „Zum Taunus " von Andreas
Schleidt hier verübt . Ein Gauner schlich sich in das Pri-
vatzimmer der Wirtsleute , erbrach eine verschlossene
Kommadeschnblade und entwendete, so weit bisher fest-
zustcllen war , eine silberne Danrenuhr , eine jenerver-
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goldete Herren -Uhrkette und 20 M. Bargeld . Von öeni
Dieb war zunächst keine SMr zu finden , doch glaubt
man , ihm jetzt auf der Fährte zu sein.

-r- Idstein , 4. August. Die diesjährige Hasen¬
jagd  wird eine ganz vorzügliche: noch nie sind in
unseren Feldern so viel Hasen gewesen wie in diesem
Jahre . Auch die Jagd auf Feldhühner wird eine gute:
viele Ketten dieser Nutzvögel trifft man bei der Wande¬
rung durch unsere Felder an . — Unter den Luftkur¬
orten  in der hiesigen Gegend übt außer Niedernhausen
auch Esch seine Anziehungskraft aus . Zahlreiche Kur¬
gäste beherbergt Esch gegenwärtig . Die Preise bewegen
sich daselbst zwischen2 M. 60 Pf . bis 8 M. 50 Pf . für volle
Pension für den Tag . Der Verschönernngsverein da¬
selbst bietet alles auf, um den Gästen den Aufenthalt dort
angenehm zu machen. In der jüngsten Zeit ist auf einer
Anhöhe in öer Nähe eine Aussichtskanzel erbaut worden.

ü. Mainz , 4. August. Heute nachmittag wurde dir
Leiche eines vor einigen Tagen verschwundenen Knaben
ans dem Rhein gelandet.

m. Bingen , 4. August. Gestern abend gegen 8 Uhr
ist in Bingerbrück  das 5 Jahre alte Söhnchen des
Lademeisters Wirth  aus einem Fenster des dritten
Stockwerks eines Beamtenhauses auf den Hof .gestürzt.
Das Kind hat so schwere Verletzungen davongctragen,
daß es zwei Stunden darnach starb. Das gleiche Un¬
glück hat sich in der vorigen Woche an derselben Stelle
zugetragen , nur konnte damals das Kind, weil es an
einem Fenster Hängen blieb, gerettet «werden.

* Ans der U« geb««g. Wie oerlautet , hat die Stadt M a i n ^
abermals bedeutendes Gelände bei M o m b a ch erworben, und
zwar für etwa über 200 000 M.

In Weyer  wurden die Arbeiten in dem Finkschen Basalt¬
bruche „Hahnberg", der über 20 Jahre in Betrieb mar, wegen
mangelnder Einträglichkeit eingestellt.

Der verinißte Schuljunge Ernst V. in H ö Hst ist in der Nähe
des Arbeiterheims von Bekannten getroffen und wieder nach
Hause gebracht worden.

Als neuer Gemeindesekretär von Schwanheim  ist der
sesther in Nied  beschäftigte Assistent Paul Heinrich gewählt
worden.

Mit einem Einbruchsdiebstahl, bei dem den Dieben für etwa
1200 M. Wüsche und Silberzeug , zur Beute fielen, beschäftigt sich
die Kriminalpolizei in H ö ch st und Frankfurt,  Dc ^ Dieb¬
stahl wurde in »Nner Wohnung des Hauses Oberfelöstraße 2 in
Höchst, deren Inhaber verreist waren, ausgeführt . Fast das
sämtliche Silberzeug , Damen- und Bettwäsche, mit Monogramm
K . G. gezeichnet, sowie ein neuer schwarzer Herrenanzug sftrd
entwendet. Von den Dieben fehlt jede Spur.

In Heinzenberg  hat sich ein Radfahrer-Verein unter
dem Namen „Raösahrerverein Viktoria" gebildet, dem 20 Mit¬
glieder beitraten.

Am 12. und 13. d. M. feiert der Männergesang-Verein
„Arndt" in Ems sein 70jähriges Jubiläum in Verbindung mit
einem Gcsangwettstreit.

Die Firma Hermann Engel in Frankfurt «. M . hat aus
Anlaß ihres 25jährige« Geschäftsjubiläums zur Errichtung eines
Pensionsfonds für ihre Angestellten die Summe von 25 000 M.
gestiftet.

Kleine Chronik.
Vorsorge. Während schon in den vorhergegangenen

Tagen die Nachfrage nach Kilometerheften in Pforzheim
größer gewesen war als gewöhnlich, wurden ' am letzter.
Tage vor dem Inkrafttreten der Fahrkartensteuer am
Bahnhof allein 1058 Kilometerheste (125 Stück 2. Klasse
819 Stück 3. Klasse zu 1000 und 614 3. Klasse zu 600 Kilo¬
meter) im Betrage von 20 650 M . gekauft. Die Erspar¬
nis an Fahrkartensteuer beträgt 482 M.

Bravo ! Um das Publikum vor der Reichs-Fahr¬
kartensteuer zu schützen, hat der Inhaber öer Lokal-
Rheinöampferfahrt Königswinter -Vonn vom 1. August
ab den Fahrpreis für die Strecke Königswinter -Bonn,
der bisher 60 Pf . betrug , auf 59 Pf . ermäßigt , so daß
die Pastagiere nun 6 Pf . profitieren . Diese geniale Tat
ist zwar nicht „patriotisch" im Sinne der Reichstags¬
mehrheit , aber sie findet allenthalben begeisterten Beifall.
(Die Retchstagsmehrheit war bekanntlich ihrerseits so
„patriotisch", daß sie für das Publikum die Fahrkarten¬
steuer und für sich— freie Fahrt beschloß. Red.)

Zur Abwehr der Konkurrenz der Warenhäuser er¬
bauen die vereinigten Spezialkaufhäuser in Aachen eine
große Halle zur Einrichtung von 48 Kaufräumen . Das
Bankapital beträgt 1 530 000 Mark.

Eine Million verbrannt . Ein eigenartiger Ver-
nichtungsprozetz hat sich im Roten Hause zu Berlin ab¬
gespielt. Im Verbrennungsofen des Rathauses wurden
Berliner Pfandbriefe und Zinsscheine von Berliner
Stadtanleihcn im Werte von einer Million Mark in
Gegenwart von Stadträten und Stadtverordneten ver¬
brannt.

Unter den Rädern des Automobils . Zwei schwere
Automobilunfälle haben sich vorgestern wieder in Berlin
ereignet . Der Arbeiter Andreas Piechocki aus tzex
Ritterstraße 6, der auf dem Straßendamm stehen blieb
und sich umsah, wurde von einem Automobil erfaßt und
zu Boden geschleudert. Man brachte ihn sterbend nach
der Unfallstation , wo' er seinen Verletzungen erlag . Bei
einem zwniten Automobilnnfall trifft die Schuld an¬
scheinend den Chauffeur . Ein Lehrling von 16 Jahren,
der in der Joachimsthalerstratze einen Handwagen
schob, wurde von einer schnellfahrenden Automobil-
droschke von hinten erfaßt und sofort getötet. Der Be¬
sitzer des Westsanatoriums ließ den jungen Mann in
sein Sanatorium bringen , bis dieser auf Veranlassung
der Polizei nach . dem Leichenschauhause übergeführt
wurde . Der Automobilführer wurde nach der Polizei¬
wache gebracht.

In gräßlicher Weise ist nach dem Berichte eines Dül-
kener Blattes in der dortigen Baumwollspinnerei ein
Mädchen verunglückt. Den Arbeiterinnen ist untersagr,
sich in den Fabrikräumen zu frisieren. Ein Mädche),,
das dem Verbot zuwider handelte, sah einen Meiste«
kommen und verbarg sich unter öer Maschine. Dabei
wurde das lose Haar von Maschinenteilen erfaßt und
dem Mädchen die Kopfhaut von der Schädelöccke abge¬
trennt.

Ans der Eisenbahn geköpft. Eine grausige Ent¬
deckung wurde nach dem Eintreffen des aus Szatmar
kommenden Nachtschnellzuges ans Station Debreczin in
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Ungarn gemacht. Man fand auf dem Dache eines
Waggons 8. Klasse die Leichen zweier jungen Männer^
-denen der Kopf fehlte. Die sofort benachrichtigte Polizei
stellte durch Nachforschungen fest, daß die Toten mit zwer
Bauerssöhnen aus Divszeg identisch sind, die sich beim
Militär hätten stellen sollen. Vermutlich sind sie, um
bas Fahrgeld zu sparen, unbemerkt aus das Waggon¬
bach gekrochen und beim Passieren einer Brücke buch¬
stäblich geköpft worden.

Im Irrwahn . In dem Dorfe Winterbourne ber
Bristol ermordete der Geistliche der Kongregational-
Gemeinde, Brown , wie man annimmt, in einem Anfall
von Geistesgestörtheit seine Frau und deren 64jährige
Schwester und machte seinem Leben sodann selbst ein
Ende. Der Mord geschah vermittels eines Rasier¬
messers. Die Frau des Geistlichen, Frau Brown , fast mtt
durchschnittenem Halse tot in einem Lehnstuhl. Ihre alte
Schwester hat sich, nach den Wunden zu schließen, die
ihre Leiche trägt, heftig zur Wehr gesetzt. Die drei Per¬
sonen lebten in einer hübschen kleinen Villa . Das Dienst-
Mädchen, das außerhalb schlief, fand bei ihrem Ein¬
reisen am Morgen die Leichen vor.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b I a t t s".

Swinemünde, 4. August. Der Kaiser , die K a i s e-
rin,  die Prinzen Oskar und Joachim, sowie di- Prinzeß
Viktoria Luise reisten um 12 Uhr in einem Sonderzug
unter den herzlichsten Ovationen des Publikums nach
Wildpark-Station bei Potsdam ab, wo die Ankunft um
4 Uhr 25 Minuten nachmittags vorgesehen ist. Unter¬
wegs nahm der Kaiser den Vortrag des Eisenbahn-
ninistcrs Breitenbach entgegen.

Ostende, 4. August. Die Prinzessin Albert
von Belgien,  geborene Herzogin Elisabeth von
Bayern, wurde heute morgen von einer Tochter  glück¬
lich entbunden.

Warschau, 4. August. (Privat -Korrcspondenz.) Nach
einer Depesche aus Li pp au wurde in letzter Nacht
'zwischen Lippan und H a s e n p o t ein Personenzug
an gehalten:  aus dem Postrvagen wurden 80 000
Rubelgeraubt.  Auch mehrere Reisende wurden be¬
raubt.

Lissabon, 4. August. Als der M i n i ste r p r ä s i -
dent Franco  nach vollzogener Einweihung eines
Wahllokals seiner Partei das Klubhaus verließ, wurde
aus der Menge auf ihn und seine Begleiter m i t
(Steinen geworfen.  Eine Version lautet sogar da-
^in, jemand habe versucht, auf das Trittbrett des
Wagens des Ministers zu klettern mit der Absicht, den
Ministerpräsidenten tätlich anzugreifen. Es sei dem
Übeltäter gelungen, zu entkommen.

wb. Petersburg, 4. August. (Petersburger Telcgr.-
Agentur.) Der Mariucstab gibt über die Meuterei
tn Bord des .Kreuzers „P a m j a t - A so w a" fol¬
gende Einzelheiten bekannt: In der Nacht vom 1. zum 2.
August traf Kapitänlcutnant Mazurow einen ihm unbe¬
kannten Matrosen auf Deck versteckt, der sich bei der
Untersuchung als verkleideter Agitator entpuppte. Gleich
darauf fielen zwei Schüsse, durch die ein Schisfsfühnrich
verwundet wurde. Der inzwischen durch den Offizrer
geweckte Kommandant und die anderen Offiziere fanden,
als sic auf Deck eilten, nur unbrauchbare Gewehre.
Gleichzettig erlosch die elektrische Beleuchtung. Beim
An-Deck-Kommen wurden die Offiziere von Schüssen
empfangen, wobei der KommandantLesinski cinenSchuß
»n die Brust erhielt und mehrere Leutnants verwundet
wurden. Angesichts der offenen Meuterei versuchten die
Offiziere in einer Barkasse, die sic zu Wasser ließen, zu
entfliehen. Durch Gcschützsener von Bord wurde das
!Boot aber unbrauchbar gemacht und zwei weitere Offi¬
ziere verwundet: die übrigen Offiziere gewannen
schwinnnend das Ufer, wo sie sich im Walde vor den ver¬
folgenden Meuterern versteckten. Der „Pamjat-Asowa"
eröffnete sodann ein starkes Fener ans die ihn begleiten¬
den kleinen Kriegsschiffe, die sich der Meuterei nicht an-
veschlossen hatten.
" wb. Helstngfors, 4. August. (Petersburger Telcgr.-
Agcntur.) Nach den letzten Feststellungen sind während
ider Unruhen in Swcaborg  und auf den um¬
liegenden Inseln 1 Oberst, 20 Soldaten und 8 Zivilper¬
sonen getötet, 88 Personen schwer und 40 leicht verletzt
Morden. — Die telegraphischen,  sowie die
^Eisenbahnverbindungen mit Heising-
f o r s sind wieder normal . Alle Zweige der Verwaltung
!geben sich die größte Mühe zur Wiederherstellunggeord¬
neter Verhältnisse, so daß die Stadt bedeutend ruhiger
äst. Der Senat hielt am Abend eine Sitzung ab, in der
(über Maßnahmen zur Unschädlichmachung der Roten
-Bande beraten wurde.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«lu- SÄ*

* Das „Vürger -Schützcn-Korps" feiert am Sonntag , den 5.,
tmö Montag, den 6. August,-sein alljährliches Vogel- und
K ö n i g s j chi e tze n. Wie non jeher, so wird es sich daS
Wiesbadener und Fremdenpublikum auch diesmal nicht nehmen
lassen, dieses Fest durch zahlreichen Besuch verherrlichen zu
Helfen, denn das steht fest, sobald die Bürgerschützen ein Fest
aus ihrer Schießhalle abhalten, so darf der Wiesbadener Bürger
Nicht fehlen, dazu ist er zu eng mit dem KorpS verwachsen. An
allem, was das Korps betrifst, ni,nmt er regen Anteil, ov
Freud oder Leid. Man sieht das am besten, wenn einmal di«
setzt akut gewordene Frage über Verlegung der Schießstände
zur Sprache kommt. Mit lebhaftem Bedauern wird darüber
gesprochen, ob es denn nicht möglich sei, den Platz für die
Schützen zu erhalten, da, wie mit Recht behauptet wird, die
Schießstände doch niemand hindern und sonst ein triftiger Grund
nicht zu finden ist. Es ist sicher anzunehmen, Latz, wenn heute
-eine Bolksabsttnnnnng für oder gegen Beibehaltung des jetzigen
^Platzes stattfinden würde, mehr wie 9/io für Beibehaltung fein
»würden. Nun, wer weiß, vielleicht läßt sich unser löblicher

Magistrat noch erweichen und sieht angesichts der event. Kosten
für Neuanlegung eines Sommcrrestanrants ü In Neroberg noch
einmal von der Austreibung ab. Hoffen wir für das Korps
das Beste. Bemerken muß man noch, daß das Korps in den
letzten Jahren an Mitgliederzahl sehr zngenommen hat, indem
tüchtige junge Kräfte beigetreten sind. Jedenfalls ist der Beitritt
heute jedem Schützenfreund zu empfehlen.

* Auch ich schließe mich den geehrten Worten meines Vor¬
redners in voriger Nummer, betreffend Hundefreiheit,
an und freue mich mtt allen Hundefreunden, daß der goldene
Tag der Freiheit endlich angebrochen ist. In einem Punkte aber
kann ich dem Herrn Vorredner nicht so ganz beipflichten. Es
betrifft das sogenannte „Stromertu  m". Gewiß, ein
Hund, der diesem lasterhaften Treiben frönt , ein Gewohnhcits-
sttomer, ein Vigilant und Zigeuner ist, der muß „an die Latte",
aber nicht all« herrenlosen Hunde sind Stromer : der Hundefreund
kann und mutz in dieser Hinsicht die Spreu von dem Weizen
scheiden können und er wird ein armes Tier , das durch irgend
einen Umstand sein Heim verloren hat, vor dem „Krappen-
kasper" zu retten suchen. Zur Erholung hier, traf ich ein solches
Tier aus einem Spaziergang : eö roar ein junger schöner Pudel,
er lief ohne Maulkorb herum, tvar also wohl in jugendlichen!
Unverstand entlaufen. Ich nahm ihn mit nach Hause, rückte ihn
ins „Tügblatt", mutzte aber als „möblierter Herr" suchen, den
Hund wieder los zu werden. Ich band denselben an die Leine,
setzte mich auf eine Bank auf den Bismarck-Ring und war den
Hund in kaum 10 Minuten los. Eine Frau interessierte sich für
denselben und ich versprach, ihn in ihre Behausung zu bringen.
Und nun bestätigte sich das Lob meines Herrn Vorredners auf die
hohe Polizei , in das ich voll einstimmen kann. Ich führte den
Hund durch die ganz« Stadt ohne Maulkorb. Ich bemerkt«, daß
sich die Diener der heiligen Hermandaö für diesen Fall inter¬
essierten und — es nicht sahen: nur zweimal wurde ich ange¬
halten und sehr höflich darauf aufmerksam gemacht, daß das nicht
erlaubt sei. Auf meine jedesmalige Antwort, der Hund sei nicht
mein, ich wollte ihn nur bei guten Leuten unterbringen , ließ man
mich nach einem prüfenden Blick ans mein ehrliches Gesicht
laufen. So ist's richtig! Die Polizei hatte keine Arbeit damit,
ich keinen Arger und Unannehmlichkeiten, dem armen Hund
ist geholfen und ein Hundefreund hat einen billigen Hund er¬
halten, wenn er inzwischen nicht seinen richtigen Herrn finden
sollte.

* In hygienischer Beziehung darf sich Wiesbaden wie wohl
wenige Städte einer guten Berühmtheit erfreuen. Ich wundere
wich deshalb, daß die Königliche Polizeivenvaltnng noch nicht
Veranlassung genommen hat, das Pissoir tn der Schni¬
tt a ss e , einer nicht ganz 8 Meter breiten Straße , aus Gesund¬
heitsrücksichtenzu schließen. Sicher werden viele Passanten
schon den aus dieser Anstalt kommenden pestilenzartigen Geruch
übel empfunden haben, bisher hat sich aber niemand gefunden,
d«r diesen unhaltbaren Zifftänden gegenübertritt. Die Gesund-
beitspolizei hat anö hygienischen Gründen das Recht, wegen der
Müllkasten«ines jeden Hofes Strafen zu verhängen. Von diesem
Recht umcht sie sehr oft Gebrauch. Warum schreitet sie bei einem
derartigen Mißstand an einer öffentlichen, sehr engen Straße
nicht energisch ein? Soviel mir bekannt, ist der Verwalter des
Leihhauses aus Anlaß der gerügten Zustände ans seiner über der
Bedürfnisanstalt befindlichen Dienstwohnung weggezogen und
trotzdem wird «s geduldigen Anwohnern zugeinutet, diese uner¬
träglichen Verhältnisse weiter mit anzusehen. Bemerken will ich
noch, daß schon alles geschehen ist, um den ans diesem Lokal
strömenden Geruch zu beseitigen, jedoch ohne Erfolg. Die ein¬
zige Lösung ist Beseitigung dieser Anstalt, um so mehr, als einB«-
dürfnis an diesem Platz entschieden zu verneinen ist. Civis-

* Eine rücksichtsvollere Behandlung der Abnehmerschaft
möchte man der S o n n e n b « r g e r Wasserleitung  an¬
empfehlen. Lfter kommt es dort vor, daß plötzlich eine ganze
Anzahl der Bevölkerung ohne vorherige An¬
kündigung  s !> vom Wasser abgesperrt wird . Neu¬
lich passierte es während eines Sonntags gerade zur
Kochenszeit, und die Absperrung dauert« fast einen
ganzen Tag . Tatsächlich wurden einige Familien da¬
durch gezwungen, in die Stadt zu wandern und dort für
teures Geld ihr Mittagessen einzunehmen. Heut« (Samstags
früh geschah es wieder, daß das Wasser zum Kaffeekochen und
zur Mvrgenwäschestreikte. Wenn die Absperrung — wi« es die
einfachste Rücksicht erfordert — vorher in den betr. Straßen
angekündigt wird , wie es z. B. in Wiesbaden als ganz selbst¬
verständlich geschieht, kann sich jeder sein Wasser auf Vorrat
nehmen. Aber jetzt entstehen die tollsten Wirrsale und Ärger¬
nisse. Es fragt sich übrigens , ob die Wasserleitung für Schädi¬
gungen, die auS einer Nichtansage der Abstellung entstehen,
nicht rechtlich haftbar zu machen ist. Jedenfalls erfordert die
einfachste Rücksichtnahme gegen die Wasserabneymer, daß eine
nötige Abstellung angemeldet wird . Hoffentlich bringen die
Gemeindevertreter in ihrer nächsten Sitzung den Mitzstand ein¬
mal zur Sprache und sorgen, daß dem Schuldigen deutlich ge¬
macht wird , was er den Konsumenten schuldig ist.

ifesideistei !«*
Deutsche Reichsbank. Nach dem neuesten Ausweis ver¬

fügte die Reichsbank über eine steuerfreie Notenreserve von
58 125 000 M. gegen eine solche von 163 411000 M. am 23. Juli
und von 146 646 000 M. am 30. Juli 1905.' Die Bank ist dem¬
nach etwas stärker als im Vorjahre in Anspruch genommen
worden. Wenn sich die Ansprüche diesmal in der Höhe des
Vorjahres halten , so ist doch zu erwarten, daß mit Beginn der

,Herbstmonate die steuerpflichtige Grenze des Notenumlaufes
erheblich überschritten wird.

Von der Berliner Börse. Die Börse ist wieder vollstän¬
dig still ' im Verkehr bei leicht abgeschwächten Kursen. Die
Grundtendenz kann aber immer noch als fest bezeichnet wer¬
den. Österreichische Werte waren beliebt, Lombarden 21h
Proz. höher . Amerikaner lagen ruhig, reagierten aber nicht aut
New Yorker Steigerungen. Russen waren schwankend, 70.50
nach 71.10. Heimische Fonds konnten ihre Kurse behaupten;
die letzttägigen Verkäufe haben keine Fortsetzung erfahren.
Der Monlanmarkt war lustlos . Man scheint den Lohnstreitig-
keiten bei Rote Erde allgemeine Bedeutung für die Eisen¬
industrie beizulegen.

LandwirtschaftlicheKreditanstalt in Frankfurta. M. Nach
dem Ausweis vom 30. Juni 1906 befinden sich 3 895 600 M.
(Ende 1905 3 884 800 M.) Pfandbriefe der Bank in Umlauf. Die
Summe der Unterlagshypotheken stellte sich auf 4 047 591 M.
(4 050 923 M.).

Zur Reform des Wechselprotestes. Der Zentralverband des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes richtet in der heute er¬
schienenen Nummer des „Bank-Archiv“ an die Angehörigen
des Bankierstandes die Aufforderung, ihm ihre Ansicht über
den vom Reichsjustizaxnt ausgearbeiteten vorläufigen „Gesetz¬
entwurf, betreffend die Erleichterung des Wechselprotestes“,
nebst etwa vorhandenen Bedenken oder für sachdienlich er¬
achteten Abänderungsvorschlägen mitzuteilen. Der Zentral¬
verband beabsichtigt die ihm zugehenden Zuschriften zu einer
Eingabe an das Reichsjustizamt zu verarbeiten, um auch hier¬
durch dem geplanten Gesetzgebungswerk die seiner Bedeutung
entsprechende Förderung zuteil werden zu lassen.

Halbjahieseroebnisseder Banken. Nach den Informationen
der „F. Z.“ haben die großen Kreditbanken recht günstige
Resultate erzielt ; sie sollen sogar noch besser ausgefallen sein,
als vielfach erwartet wurde. Bei den Hypothekenbanken sollen
die Semestralbilanzen etwas gegen das Vorjahr Zurückbleiben
und sich besonders in der letzten Zeit der Absatz von Hypo-
theken-Obligationen schwieriger gestalten. Während früher
die an den Markt kommenden Obligationen leichte Aufnahme
fanden, sollen sich neuerdings mehrfach die Hypotheken¬
institute genötigt sehen, Stücke aufzunehmen , für welchen

Zweck sie aus ihren Beständen Staatsanleihen zum Verkauf
gebracht haben. %

Zur Lage der deutschen Kohlensänrewlndnslrie. In einem
längeren Artikel des „B. T.“ über diesen Gegenstand wird aus¬
einandergesetzt, daß flüssige Kohlensäure zwar ein sehr ge¬
suchter Artikel ist , daß aber die verschiedenen Aktiangesell-
schalten dieser Branche trotzdem schlechte Geschälte machen.
Dies geht schon aus den bekannt gewordenen Kapital-;
reduktionen hervor , die die ' großen Gesellschaften vornehmen
mußten. Bei einer Gesellschaft betrug die Reduktion gleich
2 540 000 M„ bei einer zweiten 750 000 M., einer dritten.
500 000 M; und bei einer vierten 437 500 M. Also bei den vier
Gesellschaften allein mehr als 41/» Millionen Mark ;' sie
schwanken zwischen 15 und 50 Proz. der beireffenden Aktien¬
kapitalien . Die Ursache dieser sehr betrübenden Erscheinung
soll hauptsächlich mit darin liegen, daß die Selbstkosten der
„Emballage“, d. h. der zum Transport und Vertrieb der
flüssigen Kohlensäure dienenden Eisen- und Stahlflaschen 20-.;
bis lOOmal so hoch sind wie die des Inhalts und daß diese
teuren Behälter, welche verzinst und amortisiert werden
müssen, im Durchschnitt jährlich nur etwa 2 /smal gffüllt
werden können , ganz abgesehen davon, daß viele Flaschen
trotz aller Kontrollen, Mahnungen, Einklagungen usw. ihrem
Eigentümer wechseln, ohne dem rechtmäßigen Besitzer be¬
zahlt zu werden oder auf andere Weise in Verlust geraten.
Nebenbei kommt noch hinzu , daß diese Emballage verhält¬
nismäßig sehr hohe Transportkosten verursacht . Auch werden
die Fabrikations - und Vertriebskosten bedeutend unterschätzt.
Dann spielt auch noch die Überproduktion, Mangel an Fach¬
kenntnis eine Rolle, so daß es auf diesem Gebiet bald einmal
einen großen Krach gebtm kann , eigentlich scheint er schon
da zu sein. So kommt es uns wenigstens vor.

Eins Srzcngungsstaüsiik der deutschen Eisengießereien. Del
Verein deutscher Eisengießereien hat in seiner jüngst in Nürn¬
berg abgehaUenen Ausschußsitzung beschlossen, jährlich ein-,
mal eine Erzeugungsstatistik herauszugeben . Eine^solche ver¬
trage sich recht gut mit der Rundfrage über die Lago der
Eisengießerei, die für den Jahresbericht veranstaltet werde.
Ein Verein wie der genannte müsse sich doch über die wirt¬
schaftliche Macht, die er darstellt , klar sein und das könne
nur durch eine solche statistische Aufnahme erreicht werden.
Selbstverständlich werde nur das Gesamtergebnis veröfient-
licht ; jede Einzelangabe dagegen bei der Geschäftsführung ge-
heimgehalten . Diesem Grundgedanken wurde vom Ausschuß
einmütig zugestimmt

Zur industriellen Lags. Die Tafel-, Salin- und Spiegelglas-
fabriken in Fürth , deren Gewinnergebnis für das abgelaufene
Geschäftsjahr wir jüngst mitteilten, berichten über das neue,
daß der Geschäftsgang eine Vergrößerung der Anlagen not¬
wendig mache . Der größte Teil der Spiegelglasproduktion, so¬
wie ein gut Teil der Produktion verschiedener anderer Artikel
für das laufende Jahr ist bereits fest verkauft, so daß die Ge¬
sellschaft wohl hoffen darf, bei ungestörtem Betriebe wieder
ein gutes Resultat zu erzielen. — Die Deutsche Linoleum - und
Wachstuch-Kompagnie in Rixdort hat einen recht befriedigen¬
den Geschäftsgang. Es könne eine höhere Dividende als im
Vorjahr (12 Proz .) bezahlt werden.

Kleina Fmanzcnronik . Der Bericht der Essener Montan¬
börse meldet, daß die Tendenz fortdauernd sehr lebhaft ist
— Der Hamburger Import englischer Kohle hat im Juli gegen
den Vormonat erheblich zugenommen und stellt sich auf
330 600 Tonnen (plus 76 665 Tonnen). — Nach zweimonati¬
gem Stillstand wurde auf den Huldschynski-Werken in Los¬
no wice die Arbeit wieder aufgenommen. Hier ist die Frage
erlaubt , auf wie lange. — Am Magdeburger Zuckermarkt ist
am 1. August eine Preiserhöhung von 30 bis 35 Pf, eingetreten.
_ Die Kontokorrentschuld des russischen Staates an die
Staatsbank hat sich von auf -IM - Millionen Rubel erhöht.
— Die Berliner Hoch- und Untergrundbahn beförderte im Juli
2 668 424 Personen gegen 2 429 668 im Vorjahr. Die Ein¬
nahmen betragen 336 062 M. gegen 300 158 M. — Die Aktien¬
gesellschaft für Papierfabrikation und Pappe erhöhte zum
Zwecke der Vergrößerung des Betriebs ihr Aktienkapital von
620 000 M. um 600 000 M., also auf 1 220 000 M._

Geschäftliches.
^ S5Zacherlia « ir

Üoerteliat ! Nur ln Flasche «! Nicht tu der DStel

In Wiesbaden bei Herren : Christ. Tauber, Kirchgasse 6,
z Bernstein , Wellritzetrasse 39, Ed. Brecher Neugasse 12,
A Cratz Langgasse 29, Willy Graefe, WebergaSse 37,
nrich Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks, Drog.
anplatz 1, Richard Seyb, Rheinstrasse 82.

, Kreuz,F 517

Firme«-«sd Mitesser.
Slitetf. bortrcffl. Mittel

i/ _ • ■ ■ _ r 'i —Kaiser -Boraxorax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser,

fDas unentbehrlichsteToilettemtttel,verschönert den Teint, ]
| macht zarte weiss © IS &ifide.

Nu? echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 P£
| T ©lft,-Taschent .-Parfltua , in Flacons zu M. l .- u. M. 2.50.

Spezialitäten der Firma Heinrich Mack ln Ulm a.  D. F2

Rheinisches

Technikum Bingen für Maschinen- u.Elektro¬
technik, Chauffeurkurse.

ProKrainine frei.

Die Moegerr-Arisgade umfaßt 20 Kelter»,
(owte die Verlagsbetlage ..Unterhaltende SBlüttcr" Nr. 16 und

_eine Souderbeilage._
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur lür Politik und Handel: (I . 58.) : SB. Schulte vom
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : (I . SS) : Sä. Schulte vom Brühl tu
Soimenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornans ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdrnckereiin Wiesbaden.
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n Bilanzen,
33 Gtngcr - Deklarationen,

BLSMogens -VerwailtNMSsn,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjähr . Praxis.

.W°ckeK'e --n «»im , Philippsbergsir. 17/19, 3 r.

1»VU v„
erfahre
W . JP

Yoii der Meise zurück.
■;-Dr« Stein,

FriedricJastrasse 31 und
Auguste -Viktoräa -Bad.

-:*■■■Dentiste.
Zalmatelier für Frauenn.linder

Bt «Mritg «rtragBe -I , g . Massige Preise.

Telephon So. 3498.
Ewald fiftöcker , liirnsadicr,

eftergasse LÄ.
a  Geschäft (rentabel ) ,

VUUUU " paffend für Pension.
Bemnte , kSnfl . f . 2000 Mk. sd . Teil «,, zur
Führung «es« Off. n . m . 14 Hauptpost ».

Existenz!
„ . oe Existenz bietet ein Versandhaus!

^ArdeitSrrberburdung. Tägl . Bareinnahmen.
Vollständig« Einrichtung 150 bis 250 Mk. Ständige
Rarertellung anfGmnd langjäluigerErfahrungen,
genaue Information gegen Rückporto, Reflck-
stanten wollen Adr. unter 9*Wes,sa .*idBi» Ms4*
enpenben an SSarafee ät  Co . , Berlin W . 8.
'Leipzigerstr. 26. (B, Z. 80157, Ba 5657) F 8

. ■ , Teilhaher,
S *a% ' ?on  hiesigem, gut florierendem
Geschäft der Banbranche gesucht. Offerten unter
HK. 24 G an den Taqbk.-Verlaa erbeten.

Aktivs Beteiligung mit
, — , -w . 20—25 Mille Bareinlage an

einem lukrativen Unternehmen von einem intell.
,rwrf 1̂ ^ mn _ der.'aus hochachtbarer

■" Ausfuhrl.
'IZerlag

ilnrlfhttP auf Wechsel0. Schuldschein, kleine.
I KilltllljUt Ratenriickzahl. gest., unter koul.
Beding, grebt reell. Leutm jed. Stand , diskr. und
schnell. E.ÄllWinkler,Berlin \V. 57, Mansteinstr. 10.
Karrdelsger. eingetr. Fa . Zahlr . gl. Daukschr. F 64

' Darlehen! ’
«egen Sicherheit. Mobl.- Versicherung?- Abschl. re
in jeder Hohe besch. direkt, sowie

Hypotheken , Immobilien.
«e ^Nertt, , Wiesbaden, Gneisenaustr. 7. P . Rckpt.
.. . . GelVDarletzn ohne Vorschutz,

j®. /» Zurfen. ratenweise Rückzahlung. Selbstgcber
Berlin 39, Apostel-Paulusstr . 21.

.Rückporto. (Bag .6299) F110
ä“ t x0/o' «uch auf Möbel,_ , ^ ttviriitltiftll aiebt Li ieiiüch , Berlin,

,SchmchMerAllee 128. Rückvorto. (E. B.9385iF162

, chch Ei » Herr , ..«»
den, bcfferen streifen angehörcnd, kann bei
rflech und Ausdauer bei einer der größten
und bestctngesührten Bers . -Gesellschaftgute Osfitisn ^
erhalten. .Gute Referenzen refp. Zeugnisse
erforderlich. Auch Herren an kleineren
Plätzen, welch« sich einen guten u. ständigen
Nekn-nverdienst schaffen wollen, können sich
melden. Offerten uni. ®. ip.  sss»
an Rudolf JHosse , Frankfurt a . M.

"Lê rssteAuttg'
stud. wirll solide, flciß. Herren aller Stände.
Bei Abschl. von Mk. 10,000.— Lebensvers. in

bei Gegensert. - Bank — nicht Akt.-
Gesellsch. .Wctorm" — Mk. 2M.— Monats -Gehalt,
pronnm. zahlbar, w . W» rie »»rei «, Gcn.-Agt.,

ndstr. 132, Frankfurt a . M.

lbpn  S—MM Mk. jährlich ist zu erzielen durch den
!Erwerb der Lizenz (Wtesb. u. Umgegend) von D.
iLL-Patent der BrleuchtunaSbranche. „ konknrrenz-
w ' ? Auch Nichtfachleuten ist dies zu empfehlen,
da dm ganze Anlage in 1—2 Tagen zu erlernen
ist. Off) unter 'tr. g44 an den Tagbl.-Verlag.
r r Modernes, leistungsfähigesKnnstst'einwerk
sucht speziell für seine Granitoid » u . Terrazzo-
platten -Abteilung an allen Plätzen mitBanmaterjalien-

Handlnugen
behufs Uebernahme des Alleinverkaufs in Ver¬
bindung zu treten. Gefl. Off. sab R . M. nass
an Rn -dolf Mowf , Köln . (Ka.7632) FU7
f gfI | I | P**» Junger Herr sucht oou dis-

£tetet  Hand auf drei Monate
fl eil WAO zu leihen. Rückzahlung pünkt-
Jr,,u (ich mit 6 »/« Gewinn. Off.

Unter iS» . an den Tagbl.-Verlag.

Gilten Prlwt-MLtagstlK"
Lchwalbacherstr . 82 , 1. Daselbst ein gr., neu
möbl. Zimmer mit P . auf gleich und eines auf
l . September zu vermieten.
i Bekannt vorzüglicher Mittagstisch 80 Pf.
_Morttzstratze 21 , 1- Etage. _

Guten vegetarischen Mittags - und
Slben- tisch « heinstratze 65. 1.

♦
einem

Hamhttrgee Küche
Es können noch einige H. u. D. an

Israel. Mittagstisch tei lnchmen . Kirchgasse 49, g
JE JMp fehle den äjeejpir <eii Slerr-

scl »»&ff<em meine neue hocheleganteMaIl -CJ©acIi
Cffäeseülsclmfts wagen)

zwei-, drei- und vierspännig (Preis 2—3 Mlc.
pro Person), je nach der Tour.

Fuhrhalterei Cg.
Adolfstrasse 6.

Melsclmnllmel «,
Telephon 306.

Cm größeres Fuhrgeschäft
sucht noch e. Doktor- od. (8eschäftswagcu zu fahren.
Gefl. Offerten u. SL. » 4L an den Tagbl .-Verlag.

eilen freie Wohnünil
gesucht ein kinderloses, nicht zu altes Ehepaar (am
liebsten Beamter) zur Besorgung der Zimmer rc.
Näheres Luisenstraße 32, 10—1 Uhr. _

Alle Tapeziererardeitkn werden bestens
ausgeführt; Kanapees, Sessel b. zu verkaufen.

Tapezierer, Jahnstr . 17.

E. Msemann,
beeidigter Wücher -Revlsor,

Friedrichstraße 48. Telephon 2952.
Bureau für Buchführung

und kaufruänn . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher- Abschlüsse, Revisionen,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen,
Inventuren re., Rentabilitätsnachwcise.
Liguidatioucn , Vergleiche, Vermögens»
Berwatlnngen , Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachte » in kaufmännischen
Angelegenheiten re.

SEgeriU
sucht gutsituierte Persönlichkeit zur weiteren Aus¬
bildung. Gefl. Offerten unter Sj.  an den
Tagbll-Verlag._ _

Bautechnisches Bureau
Ph. Klubin,

GerichtSftrafze 1, Ecke Moritzstraste.
Anfertigung von Bauplänen, Bnutührung,

Ausmessungen,Revision aller Bauarbeitcn. Prompte
und billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträge nach außerhalb werden gleichfalls angen.
SchreihwaschiRLU-Aeheiten

rrrrd MeevieLfältigrmgen
fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬

los billigen Preisen die
Hanseatische Schreibstube » Kiräigassc 30, 2.
SchreivMMuen -Arbeiten

und Vervielfältigungen
werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen angefcrtigt im Maschinen-Schreib-Justitut
Friedr ichstr. 5, n. d. Wilh elmstr. Fern spr.3270.

Alle Polster - n . Tapezier -Arbeiten w.
solid und bill. ausgeführt.

-K. 3,cm «, Westendstraße 36.

Achtung!
Wtev,WO 11. fonpps UngeOftr
werden radikal ausgcrottet.

Kamurerjäger
Karls,raste 27 , Part.

Tüchtiger Schneider cmfichlt sich in u.
außer dem Hause. Näh. Schwalbacherstr. 59, 2 r.

Anzuge «rUsbLgeln
mv  MK.1.80,

lieber,ieher 1 Mk«, Hose 80 Pf ., Slnsbeff . ,
Reinigen , Umändern , sowie Nenanfertigen
von Herrenkletdern Langgasse 24 , Htü . 1.

Tücht . Damenschneider fertigt während
der UebergangSzeit der Saison Kostüme,
Schneiderkteider , Jacketts re. zu ungewöhnl.
billigen Preisen . Gefl . Offerten werden « .
Ld. 2 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Damenfchneiderin , mit an¬
erkannt viel Schicku. Geschmack,

liefert während der stillen Zeit alle Arbeiten zu
äußerst billigen Preisen. Offerten unter E . 3 -fi3
an den Tagbl -̂Veriag.

Schneiderin empfiehlt sich im Anfertigen u.
Verändern von Kleider» und Wäsche in u. außer
dem Hause. Wörihstraße 5, Frontspitzc.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in u.
außer dem Hause. Ncugasse6, Stb . 2.

Tücht. Nähfrau, i. Ausb. v. Wäscheu. Kleid.
bew., s . n. Kunüsch. F r. Süri -m, Herderstr. 1, 4 l.

Schneiderin empfiehlt sich. Rueinstrl 56^
Vdb. 3. Auch werden Kleider modernisiert.

Näherin empf. sich zum Auf. u. Ausb. von
Kleidern jeder Art. Nah. Fcldsiraße 27, 1 I.

Mädchen empfiehlt sich im Nähen und
Ausbessern. Näh, im Tagbl.-Verlag. Zo

Ucberuehme Wüschez. Wasch, u. Büg. Dieselbe
wird stets gebleicht. Kleider, Blusen und Herrn-
wäs che schnell». billig. Goldgassc15. Telcph. 2016.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird jeder-
zeit augenon unen g)orkstraße 81 im La de n._

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden in und
außer dem Hau se an. Jorkstraße 18, 2 St.

gew
F . Herrenwäsche » sowie Herrschastsw.

. u. geb. Emserstraste 6, Stb . 2. _
w.

FtilNilschuils werden gewaschen und gefärbt.
AjuNosnMljv Michclsbcrg 2,  Handschuh-Lad.
NU. IrljWe nimmt noch Damen an.

Norkftraße 13,  Hth . 1.
Friseuse sucht noch einige Kunden vormitt.

Frau W. Wcrnckci -, Bleichstraße10.

MilssUeNMenllBlerflr.7,lüiH
Heirat wünscht häuslich erzog. Fräul .»mit kl.

Fehler, 23 J .. Verm. 170,000M. baru . gr. Gtundst.,
Perm . n. Bcd., jed. treue Liebe u. guten Char.
Bri 'ckr «n s,> „ « oBuberi , Berlin 8 «». 26.

J « Nge MasseUse
empfiehlt sich. Saiulgaffe 9, 2. Etage.

Hühneraugen,
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen
Min . schmers - u. gefahrlos J . Kühl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44,2. Tel . 279 g.
Eigene , seit 18  Jahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12—1 u . 3—4 ;
behagl . Warteratint . Ab 4 Uhr auch außer
dem Hause.

+lÜeTüen*
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden, L>kropbulose, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus, Wagen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen,
Rnckenmarksleiden :c.  behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlmrg.

Physikalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittags 10—11, nachm. 4—5-

Göbenftr . 13 , P . (am Bismarckringl.

MAr . Untersuchung
d. gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter .4 . rridl an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

»;*•>«* wenden sich in diskr. An-
gelegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

ff,, ss «» an den Tagbl.-Verlag.
u. Hilfe in Frammangelegenheiten

OßÄ-i 'J5- erfolgreich. äfr . H3sa,rt,nr»ama».
Berlrr, , Gubenerstr. 29, 0. (8.X.A0. 1962) E9

Damen find, frdl, diskr.Anfn. b. Frau sffart-
«, » ->»>. Hebam., Mainz , Augustinerstr. 59,2. F37

Damen finden gute billige Aufnahme unter
Verschwiegenheitbei Frau Hebamme,
Dsipenheim a . Rh . » Znckerberg.

tH^iskrete Privatentbindnng , sorgfält.
Pflege, f. Heimber., maß. Preis . Frau

so. Müller , Leb., Frankfurt a . M ., Rohr¬
bachstraße 27. Telephon 8851.

PljrDlqm Ai
deutet Kopf- und Handlinien. Be- 1 f 0
urteilung von Photographien und A
Handschriften. Helenenstraße12, 1. g \ a-

Nur für Damen. 'S

KerUillle Hiürenoloolit

W pljtEiiolofiiUi , die beriihMe!
Für Herren n . Damen täglich zu sprechen!
(Sonntags s*. morg . ttNhr b. abends 6 Uhr .)
Walramstr . 4, 3 . Et . » nahe der Bleichstr.

Junger gedild . Herr , einige Wochen hier
verweilend, sucht anregenden Verkehr mit ent¬
sprechendem Her:» oder Dame. Offerten m . ^
Tagbl .-Hanpt -Ülg. Wilhelmstr . «. 6327

helratspMeir
jeden Standes vermittelt reell und diskret

Frau Weimer , Römerberq 29.
Fräulein , 26 Jahre , evgl., 50,000 Mk. Ver¬

mögen, wünscht Heirat init Bkamteu.

Aksrgsrsfs Lorusie ! « ,

ilterlin , 8el »« » l!!!»i!»8er I :ee & st,  B.
««eg -rSlTtnlel N8S8 . F 113

Redakteur der
1 : \y Iß  Ö $J  U Beirats - Zeitung,
- - - —»— Berlin 64 . Zur

Zeit Wiesbaden,

Arzt,
katb., Anfang 30, sucht die Bekanntschaft einer
hübsch, vermög. kath. Dame zwecks Heirat. Offert,
unter ff SS an den Tagbl .-Verlag.

Selbständiger Vtann.
81 I ., evang., mit gutem Auskommen sucht mit
tüäit . Mädchen mit etwas Vermögen, welches ein
Geschäft führen kann, zwecks Heirat bekannt zu
werden. Offerten unter M. SL'8 an den Tagbl.-
Verlag. Anonynl wird nicht beantwortet.

^etmmtntnU
mit hübscher, temperamentvoller, lebensfrischer,
junger Dame sucht gebildeter, den besseren Ständen
angehör. Herr, zwecks ev. späterer Heirat. Such,
ist Mitte der Dreißig, vorurteilsfrei, von warm¬
blütiger Empfindung und bevorzugt kleine, bezw.
mittlere Figur . Gefl. Offerten, wenn möglich mit
Bild, das retourniert wird, unter V. S-LL an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Disting . KridaLveamter,
Ende 20er , wünscht Anschlufi an unab¬
hängige Dame zwecks Heirat . Gefl . Off.
mit Photogr . vorerst nnt . € . # an die
Tagbl .-Haupl -Ag ., Lvilhelmst «. 6 , erb . 6295

Ein junger Mann , Mitte Zwanziger, evg.,
sucht, da es ihm an Damenbeknuntschast fehlt, auf
diese Weise mit einem ordentlichen Dienstmädchen
in Verbinduua zu treten zwecks Heirat. Einsendung
der Photographie erivirnscht. Off. unter A. R« 8
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei geb . Damen w . ba ! d . Be-
kanntsch . mit ält . verm . Herren
zw . Heirat . Off . unter Ä.  159
an den Tsgbl .-Beriag.

Lebenslustige alleinst . Dame wünscht Be¬
kanntschaft mit ält . gnlsit. Herrn zw. spät. Heirat.
Off. '«■. -ff Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6279

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. No . 36 « .

Nettes Fräulein,
katholisch, 34 Jahre alt, mit schöner Ausstattung,
späteres Vermögen 10—12,000 Mk., wünscht soliden
Herrn in fester Stellung oder Geschäftsmann kennen
zu lernen -Wecks Heirat. Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Ernstgemeinte
Offerten unter v . «-E3 an den Tagbl.-Verl. erb.

zu verehelichen.
Luxemburg.

Gcbild. Fräulein , Waise,
19 Jahre alt, aroß. schlank,
von angenehm an Aeußern,
mit 60,000 Mk., sucht sich

Offerten nuter B2. io postl.
F68

Kaufmann , 28 Jahre,
aufr. ehrt. Charakter, tadcll. Ruf, mit sehr gutem
Einkommen, wünscht mit eins, erzog. Fräul . (auch
vom Lande) Häusl. Sinnes u. freundl. Gemüts
zwecks Heirat bekannt zu w. Vermög. nicht unter
20,000 Mk. erwünscht. 0!efl. Anfnigcn erb, unter

an den Tagbl .-Verlag. Strengste Vcr-
schwicgenh. zugcs. Gewerbsm. Vcrm. Verb._

Aelt. Herr, Wwr., alleinstehend, eig. Haus u.
schönes Einkommen, wünscht s. m. älterer Dame,
die über Baroerm. verfügt, baldigst zn verehelichen.
Sorgenlose Zukunft u. gemütl. Heim zngesichcrt.
Offerten unter XI. « 3S5 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym u. Berm. crh. k. Antwort. Ehrensache.

Heirat!
26-jähriqe Bauunternehmers-Witwe, Christin,

kinderlos, besitzt 250,000 Mk., wünscht sich speziell
wegen Familienangelegenheit nach Ausland zu
verehelichen. Anträge nur mit genauer Adresse
unter Chiffre: „ LlmS'i' icckc -»!-«'»»" nach Bad
Bnzias (Süd - Ungarn) postlagernd erbeten
Diskretion zugesichert.

Bm'gWwNlhach.
Reiz. Landaufenthalt. Prosp. Vers.

Burgrestaurateur W,

Laildanseilthalt Tminns!
In herrlicher Wald- u. Gebirgsgegend (435 in

hoch) finden Sonnncrfrischler angenehmen Aufent¬
halt. Pensionspreis Mk . 2.50 . Wasserleitg.
Täglich frische Eier und Milch. Näheres durch

'W. - «'>»,>» Hasselborn.
Mi (»hprfpltl »Vß im Taltu,rs . Pension, .Mo »,
gJIlCUvipCUtlSJ Nepos " 1. Ranges,

Fremden - und Familien -Penfion.
Freie sonnige Lage in schönem Garten . Gemüt¬
licher Aufenthalt. ' Vorzügliche Küche. Gelegenheit
zn Trinkkuren m. Kgl. Selters und Oberselterscr
Mineralbrunnm im Hause. Zimmer mit voller
Pension von 3'l-i Mk . an, Familien nach Verein¬
barung. Näheres durch die

Inh .: ,' r | . BCrtltlj Manlfmann.

Villa f^raiMipair.
15 u. 17 Emaerstrasse . Telefon 3613.

EaEimi ! »<eai - B“eiasi « m JT. fiS.ang 'C 'i.
ESeg -, SSiimiiaer , gr . © arten , BiSlider.

Vorzügliche Küche . Jede Diiitform.
Goeihestraste 1, 1. Stock, Familienpensio»

per Tag 3 Mk. ä Person.

HermgarLerrsLraße 17, 2,
nächst der Lldolfsallce,

finden Knrfremde und Dauermieter gemütliches
Heim mit ftinbürgerlichcr Pension.

Pevsim Wem, SS'1“! 8«7»S
einfach möbl. Zimmer sehr preiswert. Aufnahme
von Kurgästen, Daucrmietern und Passanten.

'WWl- !!. Schlafzimmer"
mit 2 ,Betten, Balkon, per Woche für 15 Mk.
verm ieten Mori tzstratze 16, 2 . Et . l.

BcethovLU -Pension , Ploritzstr. 21, I .̂ Etg.^
Elcg. möbl. Zimmer von 20, 30 und 35 Mark

pr. Monat inkl. Frühst.

Mnsenmstraße4, 1. Ct.
Elegant möbl. Zimmer._ Mäßige Preis«.

Müllcr strI 2, 1 r., gr. möbl. Zimmer  frei.

Rerstal 31SLLLS*
Gemütliches Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahrrstr . 2 , 1. _

Salon », . Schlafzimmer , passendf. zwei
Perso nen (sofort), Nooiistra ße 8, Part , r.

"Kl . Wilhelurstr . 6 , 2, eleg. möbl. Vorder^
zimnier mit 1 u.  2 Betten für 10 Mk._ 63ig

An ge« chm es Heim kann Dame oder Herr
bei allcinsteh. älterer Dame erhalten zum billige»
Preis . Näheres im Tagbl .-Verlag._Ys

Gebildete Dame
findet Pension für längere Zeit in gutem Hanse
event. mit Familicn-Anschluß. Offerten u. W . ;g
an Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6275

Uleinst . Dame , Nalerln , schönste (legensi
sielgiens vohncnd , w.  Dame od. j . Mädchen auf.
zunelimen . Beste Geleg . zur Erl . der frans,
Sprache u . Malerei . Off. erb . nach Namur
Ancienne chaussee de Dinant 32.

Bes . Umstände halber 2—3 «nt möbl
Zimmer zusammen oder geteilt ans 6 bis
8 Wochen spottbillta zn vermieten . Z»
erfragen im Tagbl . -Berlag . Yv,

Zwei Grundstücke,iiDistrikt Atzelberg, zirka
1 Morgen, 16 u. 11 Bäume, auf Herbst zu ver¬
pachten. Näheres Walkmühlstrabe 19, 1 r.



Gesetzlich geschützt!Gesetzlich geschützt!

vorzügliches Putz - und Scheuer mittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und eine rasche Beseitigemg von Schmutz und Pett
bewirkt . SAPOWSA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und Silber, ferner Porzellan , Holz,
Marmor , Emaille und Hlas . (Fa.1893/5g) F109
In der Küche: f-Küchengeschirr all. Jm Badezimmer: Zum Reinigen der_ _ _ — __ _ Art . hölzerne Rüchen- - — - — —— Badewanne, sowie
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Jede Woche zwei neue BS«-isera.
Ausgestellt vom 5. bis II. August 1906:

Serie I.
| >ie Slordlandreise des deutschen Kaisers.

Serie II.
Ein interessant bequemer Besuch vom

Spreewald im Sommer und IVinter.
Eine Beise 30 Pf., beide Reisen 45 Pt.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

gmnwMimrawiifflsaMras
Nassanisclie

Wiesbadene. g.m. b. h.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassouisehen landw. Genossenschaften
u. Kassenstello der Landwirlscbaftskammer

für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank-
Giro-Konto.:Moritzstr. 29.;Äi n
Gerichtlich eingetra¬

gene von den an-
geschlössenen Ge¬
nossenschaften
übernommene
Haftsumme Ende
1905 . . . . Mir . 41,099 ,«»©©.—.

Reservefonds u. ein-
gezahlteGeschäfts-
anteile am 31.Dez.
1905 . . . . Mk . SSO . SS4 .BT.

Annahme tos Spareinlagen —bis zu
Mk. 5000.— mit Verzinsung von S ’/a %
vom Tage der Einlage ab. — Ausfertigung

der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstunden von SS— *

Sänger-Chor der Post- und
Telegr.-Unterdeamten.

de« 5» August,Heute Sonntag,
nachmittags 4 Uhr ab:

Von

Sommersest
in dem schön beschatteten Garten der Kroueuburg.
Freunde und Gönner laden wir hierzu ganz er¬
gebenst ein. Aiir Tanz, Unterhaltung und sonstige
Belustigung für Kinder ist bestens Sorge getragen.

_Der Vorstand«

Möbeltransporte von Zimmer zu
Zimmer unter Garantie, Verpackung,,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Pagsagiergut , Waggonladungen,
Zollabfertigung , Lastfuhrwerk.

Billettverkaasf
der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehalle
mit Heleiseanschlusg

auf dem Westbahnhofe.
JKaggi veg Lagerhaus für Möbel etc.

auf unserem eigenen Grundstücke
Adolfgtragge 1, an der Rhein-
strasse, neben der Kassauischen
Landesbank.

G . m . b . 15.

Michaelis. Vogel. Neumann.
Telephon 833.

Bureau Rheinstrasee 18, Ecke Nikolasstrasse.
_Telegr .-Adr.

Kienen-Honig
(garantirt rein ) F410

des„Bieuenzüchtrr-Bereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jed. Glas istm. d. „ BereiuS -Plorube " versehen,
BerkaufSstellen: flauint , Marktstraße 14.

RattiKi -ber , Moritzstraße 1, Hslmsnn,
Adelheidstratze50, Weber , Kaiser-Friedrich-
Ring 6, roll , Goethcstraßc-Adolfrallee
gchUler , Hellmmrdstraße 12.

Marmor , Emaille und £rlas.
In der Küche: k.Kncbengesebirrall.

- ——— Art , hölzerne Küchen¬
geräte (Tische), Teller , Messer und Grabein.
Im Haushalt: Reinigenv.Wasch-
— — — ———— tischen, Fenstern,
Fliessen, Linoleum-Böden, sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

Im Badezimmer:
der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
Im I ' Zar Beseitigung des den

— Ladentischen , Marmor¬
platten und Wagschalen anhaftenden
Schmutzes und fettigen Ueberzuges.

Saponia ist in folgenden Geschäften zu haben:
Hache & {Fskloay , gegenüber dem

Kochbrunnen.
C . SSrotlt Vaclif ., Albrechtstr . 16.
A. Cratz , Langgasse.
Gustav Krkrl , Metzgergasse,
tdulbert Gärtner , Marktstraße.
Walter Geipei , Bleiohstraße 7.
W riil «. Gräfe , Drogerie, Weberg. 37.
Willi , flwruli , Justitia -Drogerie, Moritz¬

straße 44.
Carl <>riintlier , Webergasse 24.
I . . HB. Jung , Kirchgasse.
Gehr . Kirschhöfer , Langgasse.
Drogerie «Btto fl. ilie , Moritzstraße 12.

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

rfn WIESBADEN [ff
' 1h TAUNUSSTRASSE 39 . eL_

FRANKO
LIEFERUNG. 1690

A: Hcncn-und Knaben-
Waschanzüge , Sommerjacken in Leinen u . Lüster,
Blusen und Schulhoseu , ein Posten Stoffhosen,
auch für Kellner , kaufen Sie staunend billig nur
Reugass» 22, 1 Stiege.

1« PsNNd Mk. 1.90
«einer Krystall-Eiuniachzucker, 1953

Hutzucker in Broden Pfund 21 Pf.
Speziolilätr Kölner Weinzucker.

Televhon 125. F . äeiiaab . Grabenstr. 3.

W . Xaeheniieimeri Bismarckring 1.
HBrogerie Väoebus , Taunusstraße.
Hf. 09. VS HU er , Bismarckring 31.
Willi . B' lies , Bismarckring.
>C» Partzebl , Rheinstraße 55.
<0. W . I *otIbs , Langgasse.
HS. Koos IVaclif ., Metzgergasse.
Otto § cliandiia , Taunus - Drogerie,

Albrechtstraße 39.
'Willi . Scliild , Friedriohstraße 16.
Rithard Seyb , Rheinstraße 32.
flltto Wiehert . Marktstraße 9.
dir . Tauber , Kirchgasse.
Carl Witzei , Drogerie , Miohelsberg 9a.

MajerWe
Manenthal.

Original Rauenthaler.
Diner von Mk . 1.3V an._ _

Fahrräder,
JerC 3 Jahre Garantie, 45 Mk.,
(pHfl ? Famil.-Nähmasch., 5Jahre
fflH -ivlr5*. Garantie , 27 Mk., Lauf-

decken, 1-jähr . Garantie,
)) QunL 2.90, LuftschläucheW 2.30 bis zur allerbest .Qual.

Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäßsigten Preis. (B. Z. 175o0) F 8
Scholz , Fahrradw ., Steinau a . © . W.51/52.

Ä

Anerkannt sehr leistungsfähig *
ist dio Firma

Gebrüder Kaub,

Stahl warenf alwik.
Versandhaus I . Ranges.

GRAFRATH
bei Solingen.

Nachstehende Gegen-
stände versenden wir 30 Tage zur Probe! Jedes Stück wird einzeln

abgegeben und franko versandt.

od. Sicherheits-
Portemonnaie „Hubertus“ Heu! Gesetz !,

gesch.
(Jäger auf der Jagd darstellend,)

Fest und Sicher verschlossen . Kann nur von Eingeweihten
geöffnet werden . Von selbst nicht zu erratende Mechanik.

Ko . 7360 Preis pro Stück IIUl*

Mk . 1 . 30  franko.
Ausführliche Gebrauchs-Anweisung wird jedem Stück beigefügt,

Echtes brannes Sat'fianleder , sehr solide nud dauerhaft,
Lederfutter , 3 Fächer , Bügel fein vernickelt, Innentasche mit
Extra -Verschluss. 2 Buchstaben oder 1 Monogramm in
Golddruck in das Leder eingepresst kosten 10 Pf .) der

ganze Käme 20 Pfennig.
l eriand unter Nachnahme oder
gegen Vorauszahlung des Betrages.

flnarmrtiesclteim Nichtgefallende
Waren tauschen wir bereitwilligst um

oder zahlen Betrag zurück.

Ketten - Kieket - Ubrkttte,
ganze Länge 27 cm, unter Garantie
stets welss bleibend , mit Gliicksnn-
hänger (Perlmutt mit Emaille -Klee¬
blatt ), modernes Faxen, zum Preise

von nur Mk.
per Stück franko.

Abbildung za.
V2 natürl . Grösse.

Umsonst und portofrei ohne Kaufzwang versenden
wir auf Wunsch an jedermann , nur nicht an Personen unter
16 Jahren, unsern neuesten illustrierteni *racht . Kat » log -,

za. 6000 Gegenstände enthaltend, und zwar: alle Arten Solinger Stahlwaren,
Haus- und Küchengeräte, Werkzeuge, Luxusartikel, Waffen, Optische Waren,
Bijouterie-, Gold- und Silberwaren, Uhren, Lederwaren, Pfeifen, Zigarren,
Stöcke, Schirme, Musikinstrumente, Kinder-Spielwaren und viele andere
Artikel in grösster Auswahl.

Wir bemerken, dass nur elegante, gediegene und preiswürdige Warezum Versand kommt.
Geber 5000 lobende Anerkennungsschreibenbestätigen Güte und

Qualität unserer Waren. (Ka. 1348g) F 118
So schreibt Herr Kraus : „Teile Ihnen unaufgefordert mit, dass ich mit

der gelieferten Ware von Ihrer w. Firma sehr zufrieden bin. Dieselbe ist
solid gearbeitet und übertrifft weit Erzeugnisse anderer Fabriken , was
Ausführung und Preis betrifft.“ (gez.) Hugo Kraus.

3%o . 3 fl.«»8. Dieselbe Uhrkette wie No. 1600, aber statt mit
Gliicksanhänger mit nebenstehend abgebildeten Medaillon-Anhänger,
welcher inwendig einen Kautschukstempel enthält, der mit beliebiger

Inschrift nach Angabe jedes Käufers extra angefertigt
wird. Preis der Uhrkette mit Medaillon, einschliesslich
fertigem Stempel, Farbkissen , Farbe und Pinsel

nur ffik . 3 . — franko.
Bei grösseren Sammel-Aufträgen Extra-Vergünstigungen.



[Karl WittichWiesbaden |
Emserstrasse 3 . !

Alle Arten

Ferner alle Bürsten für 1 die füeise:
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten , Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten , Reise-Spiegel,

Rasierpinsel, Kämme, Brennscheeron und Maschinen, sowie alle Toilette-Artikel.

Ferner alle Eferla- j Holz », Bürstenwarenij
Sieb- und Küferwaren, Putz - und Scheuei-artikel etc.

Efflserstrasse2. Karl Ecke Schwalbaolierstr.

DAM
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«t«LE «!- mS AiirHll -!
Wiesöclöen.

Festprogramm
zur Feier des IS -jährigen Stiftnngsfestes

am 4., s . und 6, August IM ®,
X. ®amßta &, den 4 . August , abends 9 Uhr, im Vcreinslokal Turnhalle, Hellmundstraße 28:

Fest - Kommers
mit Damen, unter gütiger Mitwirkung des Sängerchors des „Turn -Vereins".

mm. Sonntag , den 5. August,
Hempt- Festtag,

nachmittags1 Uhr: Zusammenkunft im Vercinslokal. Aufstellung der Vereine zum Festzug um
1' /- Uhr auf dem Sedanplatz. Abmarsch desselben Punkt 2 Uhr durch folgende Straßen:
Wellritzstr., Hcllmundstr., Bleichstr., Schwalbacherstr., Friedrichstr., Marktstr.. Schloßplan, Große
Burgstr., Wilhclmstr., Friedrichstr., Bahnhofstr., Rhemstr., Moritzstr. nach der „Alten
Adolfshöhe " , Bes. Herrn Daselbst von 4 Uhr ab: Großes Militär -Konzert
der «Oer, Volksbelustigung , Kinderspiele , Fahnenpolo, »aise . Für vorzügliche gute
Thüringer Bratwürste ist bestens Sorge getragen. Im Saale Tanz . Von abends 9 Uhr ' ab:

Großer FesthaÜ.
UAL. Montag , den «. August , vormittags 9 '/- Uhr : Frühschoppen im Vereinslokal, von da

gemeinschaftlicher Spaziergang mit den auswärtigen Landsleuten durch die Stadt u. Umgebung.
Abends: Schlußfeier beim Landsmann Fischer , Nerostr. 1, „Seidenraupe".

Zu diesem Feste laden wir alle Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins mit dem
'Wunsche um zahlreiche Beteiligung höflichst ein. Eintritt frei.

äiSlPas&aö

tüegründet B8S ®. Telephon S19 «.

8 . iiSlttlifi UM n.Smnkkoraitan,
Friesirieitostraisse 34

(Durchgang nach dem Luisenplatz).
Leistungsfähigstes Haus für Braut - Ausstattungen,

Hotel- und Pension-Einrichtungen.
Permanente Ausstellung im 14 grossem Schaufenstern

und Musteratmimern . — Fahrstuhl.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Gardinen — Teppiche — Dekorationen.
Ausstellung amerik . und deutscher Bureanmöbel.

Alleinvertretung der Firma S iBiS. enrutli Stilme , Barmen.
Spezialität: Se !bsteäfä'joer in nureauiniliiela . 1610

Vollständig staubdicht . — Eigene Werkstätten . — Man verlange Katalog.

Lokal-Sterbe-Versicherungf-lasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 108,009 . — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,01 « . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Atter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—80 Mk. 2.—. von 31—85

Mk. 3.—, von 38—40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—,
'm Monatsbeitrag ' im Älter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 big
30 Jahren Wk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36—40 Jahren Mk. 1.90; 41—45 Jahren Mk. 2.20.

Vorstehende Monatsbeilräge gelten nur für uen etutretende Mitglieder.
a>orneyeno «w Sterbegeld 600 Mark . "Ml

Aumelduugeu und jede gewünschte Auskunft bei den Herren; Mell , Hcllmundstr. 38;
Zimmermannstr. 1; B. enius , Hellmundstr. 5 ; Ehrhardt , Westendstr. 24 ; Emsi , Philippsberg-
straße 37; « »« >1» Bleichstr. 14; Bergei , Älücherstr. 22; 'Dranf <al , Westendstr. 10; Balm,
Feldftr. 1; hui , Feld str. 20; Bterasämgr , Bleichstr. 4: Rtea , Friedrichstr. 12; Sclileider,
Moritzstr. 15; Sprnnhel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr . 2; Hcrderstr. 35, sowie beit«
Kassenbeten Spies , Schiersteinerstr. 16. . _ F360

Geschäfts - LrsßKWW.
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Bekannten teile hierdurch

ergebenst mit, daß ich in meinem neuerbauten Hause,

votlstäfimge? Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf kapptest KW °/o Rabatt , auf alle anderen Artikel
JLf */» 7 « Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Frit ® Noeker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirchgasse 4 , Ecke Izuisenstrassc.

1911

Bofekiitertrafee 110, mt 2.«ME,
am 8 . August sv.  das

„IReicfcsapfer
eröffne.

Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch prima Speisen und
Getränke zufriedenzustellen. Gleichzeitig lade ich zu dem am Y. August , «bruds 9 NUv,

""" LiMmmZ - NeN
ein und bitte ich in die bei mir aufliegendeu Liste sich einzeichnen zu wollen.

Hochachtungsvoll St $ bL

Männerkrank-
heiten deren Verhütung ; und radikal « Heilung von Spezialarzt Dr. Rumler . Preis¬
gekröntes eigenartiges , nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. 840 Seiten,
viele Abbild . Wirklich brauchbarer , äusserst lehrreicher Kätgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn - und Kiickcnniarks -Erschöpfnng , Gesclilechts-
nerron -Zerrüttung , Felgen nervonrninlerender Jjeidenschafton und Exzesse und allen
sonstigen geheimen leiden . Für jeden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder
schon erkrankt Ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von gerade¬
zu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen ! Der « esnnde lernt , sichnvor Krankheit
und Siechtum zu « ehOteea — der bereits Leidende aber lernt die sichersten
Weae zu seiner» Heilung kennen . Für Mark ' 0» Briefmarken * ltmko ZU beziehen von

Dr. Birailer, GeM4 (MSchweiz ).

Staats -Medaille in Bold 1896°

H &idebrand*
Deutscher Kakao
Deutsche SdlOkolad .0.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor EBdeM &Sohn, mm,
Hoflieferanten Sr. laj . des Königs.

F176

Dentist «losef Spiels

Rheinstrasse 97, Part.
Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

solladhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w. 6287

Meues Sauerkraut,
Weue Ossig- u. Salz-Hurkerr,

Holl. MollHeringe,
Hrünkerne
empfiehlt in la Qualitäten

W.A.KoM, Seerohenstr.19.

Neue Hiauos v. Mk. 45CQ:
. an empfiehlt

A ■ 4itler . Taunusstraße 29.

auf JaekePs Patent«
Bett-Sopha.

„ - y° rräthig bei  248
rriedr .LoeW.lielenensti . 19
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Zwei Worte sind cs, mit welchen sich die Aufgaben
des Ackerers wie des Kritikers genügend bezeichnen
lassen: Pflügen und Pflegen. Das Erdreich zu durch-
furchen, es von Steinen zu befreien und das Unkraut
ausznjäten, das ist die eine Pflicht, die aufsprossenden
Pflanzen zu warten und zu schirmen, die andere.

Heinrich Hart.

ii¥mW9W¥* W¥&WW¥WWW¥W¥¥¥W¥W¥¥¥*WT¥¥¥ *v*
(29. Fortsetzung.)

Eröfluch.
Von V. Blasco Jbancz.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Pimento lag platt auf der Erde, stieß ern dem Schnar¬

chen ähnliches Gejammer aus , und das Btur stoß strom-
weise aus seinem gespaltenen Schädel.

Der ältere Terrerola eilte seinem Rivalen mit der
brüderlichen Bereitwilligkeit der Trunkenbolde zu Hülfe;
er warf Batiste wilde Blicke zu, schimpfte aus ihn und
suchte mechanisch in seinem Gürtel nach einer Waffe, um
zuzustoßen.

Die Friedlichsten entflohen über die Feldwege und
drehten dabei mit ungesunder Neugier den Kopf ; die
andern blieben, zu allem bereit , stehen; ein jeder war
fähig , seinen Nachbar zu zerfleischen, ohne zu wissen
warum , doch keiner wollte zuerst angreifen . Die Knüttel
erhoben sich, die Messer blitzten in den Gruppen , doch
niemand näherte sich Batiste , der sich langsam , den bluti¬
gen Schemel in der Faust , zurückzog.

Er konnte so den kleinen Platz verlassen, betrachtete
aber noch immer mit herausforderndem Blick die Schar,
die den niedergeschmetterten Pimento umgab : ganz
tapfereMenschen, die sich aber doch von derEnergic dieses
Mannes bezwungen fühlten . Als er sich auf der Land¬
straße in einiger Entfernung von der Schenke befand,
begann er zu laufen und warf bei seinem Hause den
schweren Schemel in einen Kanal , nachdem er entsetzt
den schwarzen Fleck betrachtet hatte , den das bereits ge¬
trocknete Bült auf dem Holze bildete.

X.
Von nun an hatte Batiste jede Hoffnung aufgcgcben,

ruhig auf seinen Ackern leben zu können. Wieder ein¬
mal erhob sich die Huerta in dichter Masse gegen ihn.
Von neuem mußte er sich mit den Seinen in sein Häus¬
chen vergraben , sich wie ein Pestkranker zu einer ewigen
Einsamkeit verdammen , und er kam sich vor wie ein
Raubtier im Käfig , dem man aus der Entfernung die
Faust zeigt.

Am Tage nach der Prügelei hatte seine Frau ihm
erzählt , wie Pimento nach Hause gebracht worden war.
Eine wahre Kundgebung ! Die heulende Menge von
Copas Gästen hatte ihm unter wilden Drohungen gegen
Batiste des Geleit gegeben. Die Weiber, die infolge der
wunderbaren Schnelligkeit , mit der die Neuigkeiten in
der Huerta sich verbreiten , bereits von allem unterrichtet
waren , traten auf den Weg, um den mächtigen Kämpen
in der Nähe zu sehen, der sich für das öffentliche Wohl
geopfert hatte , und ihn wie einen Helden zu bejammern.
Sogar die sich vorher noch über seine Wette entrüsteten,
jammerten jetzt über ihn , fragten , ob die Wunde ernst
wäre , und erklärten , man müsse Rache an dem Hunger¬
leider , dem Diebe nehmen, der nicht zufrieden , das
Eigentum eines anderen an sich zu reißen , ihnen jetzt
auch noch Schreck und Angst einjagte und anständige
Leute angriff!

Pimento benahm sich großartig . Die Wunde tat
ihm sehr weh, er stützte sich beim Gehen auf die Schulter
eines seiner Freunde und hatte den Kopf mit Bandagen
umw ' ckelt, gleich einem Eece Homo, wie die entrüsteten
Klatschweiber sagten ; doch er bemühte sich, zu lächeln,
und jedesmal , wenn man ihn zur Rache anspornte , ant¬
wortete er mit prächtiger Geste:

„Ich werde ihn schon züchtigen, darauf verlaßt euch!"

Batiste zweifelte keinen Augenblick, daß diese Leute
sich tatsächlich rächen würden . Doch er kannte das in
der Huerta übliche Verfahren - Die Stadtjustiz war für
dieses Land nicht geschaffen, wo selbst das . Zuchthaus
wenig bedeutet , wenn es sich um die Befriedigung emer
Rache handelt . Braucht ein Mann Richter und Polr-
zisten, wenn er gute Augen und ein Gewehr zu Hause
hat ? Was man unter sich abzumachen hat , muß man
eben unter sich erledigen.

Und tatsächlich gingen am Tage nach der Prügelei
zwei lackierte Dreimaster ganz umsonst durch die Feld¬
wege ; &£ pendelten zwischen der Schenke Eopas und
Pimentos Hause hin und her und stellten unsinnige
Fragen an die Bauern , denen sie auf dem Felde begeg¬
neten . Niemand hatte etwas gesehen, niemand wußte
etwas . Pimento erzählte mit dem Lachen eines blöden
Tieres , ex wäre infolge seiner Wette auf dem Nachhause¬
wege gegen die Bäume der Landstraße gerannt und
hätte sich selber den Kopf zerschlagen. Kurz und gut,
die lackierten Dreimaster mußten in ihre Kaserne nach
Alboraya zurückkehren, ohne über die _ dumpfen Ge¬
rüchte von der Prügelei und dem vergossenen Blut , die
bis zu ihnen gedrungen waren , etwas Genaues erfahren
zu können.

Tsiese Großmut des Opfers und seiner Freunde war
Batiste verdächtig, und er beschloß, beständig auf der
Hut zu sein. Die Familie kehrte wie eine erschrockene
Schnecke in ihr Haus zurück und vermied wohlweislich
jede Berührung mit der Huerta . Die Kleinen gingen
nicht mehr zur Schule ; Roseta hörte auf , in der Fabrik
zu arbeiten . Batistet setzte nicht mehr den Fuß aus dem
Gehöft . Der Vater war der einzige, der noch ausging.
Er war ebenso vertrauensselig und sorglos , wenn .es sich
um seine eigene Sicherheit handelte , wie er für die
Seinen besorgt und ängstlich war . Doch unternahm er
keine Reise mehr nach der Stadt , ohne sein Gewehr mit¬
zunehmen, das er in der Vorstadt bei einem Freunde
ablegte , während er seine Geschäfte besorgte.

Teresa war ebenso traurig wie bei Pascualets Tode.
Jedesmal , wenn ihr Mann dieLäufe der Waffe säuberte,
die Patronen auswechselte oder den Hahn spielen ließ,
um den Mechanismus zu erproben , jedesmal kam ihr
das schreckliche Abenteuer des Vaters Barret in den
Sinn . Sie sah Blut , dachte an den Schwurgerichtshof
und verfluchte den Tag , wo sie sich auf diesen Unglücks¬
feldern niedergelassen hatten . War Batiste von Hause
fern , so verlebte sie Stunden der Angst, während sie auf
den Mann wartete , der noch immer nicht kommen wollte.
Jede Sekunde öffnete sie die Tür , um auf den Weg zu
blicken, und sie zitterte jedesmal , wenn in der Ferne der
Flintenschuß eines Schwalbenjägers knallte ; sie fürch¬
tete, das könne der Anfang einer Tragödie sein, dieser
Schuß könne dem Oberhaupt der Familie den Kopf zer¬
schmettern oder ihn ins Zuchthaus bringen , und erschien
Batiste dann endlich, so schrien die Kleinen vor Freude,
Teresa lächelte und trocknete sich die Augen, Roseta stürzte
auf ihren Vater zu und umarmte ihn, und selbst der
Hund sprang unruhig schnuppernd an ihm empor, als
hätte er an der Person seines Herrn die Gefahr gewittert,
der dieser sich ausgesetzt.

Doch je mehr die Zeit verrann , desto ruhiger wurde
Batiste ; er fühlte sich kühner, selbstbewußter und be-
gamr über die Angst seiner Familie zu lachen. Er
glaubte sich jetzt in Sicherheit . Mit diesem prächtigen
„zweistimmigen Vogel", wie er das auf seiner Schulter
hängende Gewehr nannte , konnte er ohne Furcht durch
die ganze Huerta schweifen; wenn er in so guter Gesell¬
schaft war , taten feine Feinde , als bemerkten sie ihn nicht.
Manchmal hatte er sogar aus der FcrnePimento gesehen.
Wie er mit umwickeltem Kopf in der Huerta auf und tb
stolzierte . Der Prahlhans war ihm, obwohl er sich von
seiner Wunde erholt hatte , ausgewichen ; er fürchtete
eine Begegnung vielleicht noch mehr als Batiste.

Jedermann sah ihn mit scheelen Augen an , doch
niemals hörte er auf der Landstraße von den benach¬

barten Äckern her ein beleidigendes Wort . Dean be¬
gnügte sich, ihm verächtlich den Rücken zu drehen, neigte
sich über die Furchen und arbeitete fieberhaft , brs er
außer Sehweite war . Der einzige, der noch mit ihm
sprach, war Vater Tomba , der fast blinde Schäfer , der
ihn trotzdem mit seinen lichtlosen Augen erkannte . Aber
stets wiederholte der Alte ihm dasselbe: Er wollte also
die verfluchten Äcker nicht aufgeben?

Batiste hörte mit einem Lächeln das ewige Lred deS
Alten an . Mit der Gefahr vertraut , hatte er sic nie
weniger gefürchtet als jetzt. Er empfand sogar eine Art
Vergnügen , ihr zu trotzen und gerade auf sie loszugehen.
Seine Heldentat in der Schenke hatte seinen so sanften
und geduldigen Charakter verändert und schließlich eine
Keckheit in ihm geweckt, die an Aufgeblasenheit streifte.
Er wollte diesen Leuten beweisen, daß er sie nicht fürch¬
tete, und daß der, der Pimento den Schädel gespalten,
auch imstande war , auf die ganze Huerta zu feuern . Er
wollte auch eine Zeitlang ein Prahlhans und ein Auf¬
schneider werden, wie Pimento , um sich Achtung zu er¬
zwingen, dann würde inan ihn schon in Ruhe lassen.

Als er diesen gefährlichen Weg einmal betreten
hatte , ließ er seine Felder im Stich und verbrachte unter
dem Vorwände , Schwalben zu jagen , ganze Nachmittage
auf den Fußpfaden der Huerta ; in Wirklichkeit aber
hielt er sich nur hier auf , um den Leuten sein Gewehr
und seine wenig beruhigende Miene zu zeigen.

Eines Tages war er nach dem Sumpfe von Carraixei
gegangen, um dort Schwalben zu jagen.

Dieser Sumpf durchschneidet die Huerta wie ein
tiefer Spalt . Mit seinen stehenden und übel duftenden
Wassern, seinen schlammigen Ufern , in denen man hier
und da, wie eingegraben , verfaulte Pirogen bemerkt,
bietet er einen trostlosen, düsteren Anblick. Niemand
ahnt , daß die Ebene hinter den hohen Böschungen jen¬
seits des Schilfes und des Röhrichts ihre lachende,
grüne Fülle zeigt. Selbst das Sonnenlicht wird in
diesem Sumpflabyrinth düster ; es erscheint hier nur
von der üppigen Vegetation gedänipft und spiegelt sich
mit blassem Schimmer in den toten Gewässern.

Die unermüdlichen Schwalben kreuzten sich ohne
Ruh und Rast in ihrem launenhaften Flug , dessen selt¬
same Arabesken die mit Schilf bewachsenen Gewässer
wiederspiegelten . Batiste brachte den Nachmittag da¬
mit zu, auf die herumwirbelnden Vögel zu schießen;
schon hatte er in seinem Gürtel nur nach eine kleine
Anzahl von Patronen , und zwei Dutzend Vögel bildeten
zu seinen Füßen einen Haufen blutiger Gefieder . Ein
königliches Mahl ! Wie würde man sich zu Hause freuen!
Er ließ sich vom Sonnenuntergangs überraschen. In
der Ferne wurde es schon dunkel ; die Teiche strömten
einen widerlichen Geruch, den vergifteten Hauch des
Sumpffiebers aus . Die Frösche quakten zu Taufenden,
als wollten sie die aufgehenden Sterne begrüßen ; sie
waren glücklich, daß sie nicht mehr diese Schüsse hörten,
die ihren Gesang unterbrachen und sie nötigten , ängst¬
liche Kopfsprünge zu machen, die das glatte Krystall des
stehenden Masters zerrissen^ Nun hob der Jäger hastig
sein Wildpret auf , hing es sich an den Gürtel , überschritt
in zwei Sätzen die Böschung und schlug durch die Feld¬
wege die Richtung nach seiner Hütte ein.

Der Himmel , der noch in dom schwachen Lichte der
Dämmerung schimmerte, zeigte eine sanft -violette
Färbung ; die Gestirne zogen auf , und die ungeheure
Huerta ließ jene tausend Laute vernehmen , die vcr-
kiinden, daß das Leben mit dem Einbruch der Nacht
cinzuschlafen beginnt . Die Arbeiter , die aus der Stadt
zurückkehrten, eilten über die Wege, die Männer kamen
von den Feldern , die ermüdeten Tiere zogen den schweren
Pflug nach Hause, und Batiste erwiderte : „Dona nit !"
auf das „Ilona nit !", das ihm alle Personen , denen er
begegnete, zuriefon : Leute aus Alboraya , die ihn nicht
kannten oder wenigstens nicht dieselben Gründe zum
Hasse hatten , wie seine nächsten Nachbarn.

(Fortsetzung folgt.)
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Jede kluge und praktische
Hausfrau

sammelt nur Nitssbanmg g l̂*l91 &0 Rabatt¬
marken , denn -wirklich schöne u. wertvolle Hans-
und Küchengeräte , sowie Schirme , Vasen,
Uhren und Bilder ete . liefert gegen grüne

Rabattmarken nur das

(Ksari Mu ^ baum)
Inh.: Fritz Ellinger.

Kleine Langgasse 7.

«"3ti!ereffe»
Säufer -Ä . SMiuren.

In meinem Schaufenster MichelSbcrg9 a habe ich auf
kurze Zeit eine Anzahl feinerer Dchnhwaren» vorwiegend
Einzclpaare, zn AnsvertanfSpreifen ausgelegt und mache anf
dieses ungewöhnliche Angebot hiermit aufmerksam. Jedes
Paar wird ans dem Fenster heraus verkauft. Anf sonstige der
Saison unterworfenen Schnhwarcn gewähre vis zu SV “Io Rabatt.
Max s . Wreschner , MichelSbcrg 9a , neben d. Polizeirevier.

Preis
»r,

Ä der  Schönheitspflege.
» ined . Cwordon in Hamburg 5. 1 116
UftrfifhP täglich frisch, zu verkaufen. Näh.

Richlstr. 3, 1 St . « ■ Biraft.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 1781

Sleru ' aiin Stickdorn , Gr , Burgstrasse 4.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 FL,
im Faß von 25 Ltr . an die

Aitfelwcinkelterei vonJLmiis
jetzt ( äöbenstr . AS.
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Wetttlichs Urrssrrmr, Ärs SteMnrg
firrLs « .

Suche eine deutsche Bonne, kathol..
nach Belgien, zu zwei
Kindern, ferner eine gute
feinbürgerlichcHerrschafts-

Köchin, zu zwei Versoncn nach Manchester
(England), ebenso ein Alleinmädchen nach Eng¬
land per 1. Oktober. Nach Paris ein adrettes
Allcinmädchen in kleine feine Familie, Herr¬
schaften hier (Reise frei) und für hier eine
tüchtige Zimmerhanshälterin in Hotel 1. Ranges,
Jahresstelle, per 1. Sept . , KüchenhauLhältcr.,
Beschließerinnen, kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Hotelköchirmcn, Restaurations-
Schinnen, eine tüchtige Köchin in feine Pension,
60—80 Mk., perfekte und feinbürg. Herrschafts¬
köchinnen, 35—80 Mk. (prima Stellen), eine
angehende Jungfer zu einer englischen Dame
zur Aushilfe, zehn feinere Stubenmädchen in
erskklasfige Hcrrschaftshäuser, zweites Haus¬
mädchen, über dreißig Alleinmädchen, 25—30 Mk.,
eine Kinderpflegerin zu einem Kinde (Fremde),
Kiuderfräuleiu, Kindergärtnerinnen, eine große
Anzahl Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Büfettfräulein, nette Serviersräulcin , Herd¬
mädchen, Kochlehrfränl., Küchcnmädchenu. s. w.
(höchstes Gehalt).

ftlto.ZWM-MieMM°KMLM
Ärtettffefn,.

Langgaffe 24,1 . * Telephon 8555.

«es Mm«m Piche
fürsämMches Hotel - u . Herrschaftsperson «J

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

mmmmm

_MM8L_
Besseres Kinvermädchen für 3 Kinder per

sofort gesucht Scheffelstratze 4.
Kindermädchen , SÄ 5;

fort oder später gesucht Seerobenstraße 30, 1.
Suche per sofort oder bis 1. 9. ein Fräulein,

welches Liebe hat zu Mädchen von 7 und
8 Jahren , angenehme.Erscheinung und Zuver¬
lässigkeit. Familienanschlnh. Offerten mü Bild
u. Salärangabe u. 4 .» a. d. Tagbl.-Verlag.

Imges Fr!, ck. Mgrh. UerNusenn
sofort zur Aushilfe gcs. Baeurucher & Co .,
Lauggaff « 12.

LMchrin,
brancheknndig, für sofort oder später suchtHirschfeld, Langgasse2,

Haus- und Küchengeräte.

Tücht^ eEufevnmeL
für Sttickgarne, Kurz-, Weiß-, Wollwarcn per
bald gesucht. Offerten unter «ä®. s S5 ® an
Haasenstein & Vogler A .-W., Mainz , b' 66

4A« 8»»«:Iit kür sin erstklassiges 0s-
schäkt der « li -rs -, !v>.r«- und
M-Eaawtg-ewejrJjl . ESraraelre in eine
süddeutsche Residenzstadt

eine Verkäufe ™ .
Antritt möglichst sofort. Reflektiert wird
nur auf aut eine ,allererste Kraft, gewandt
im Yerkehr mit feinster Kundschaft und
von tadellosem ! Ruf.

Offertenunter Angabe bisheriger Tätig¬
keit n. Gehaltsansprücho unter B£s. SJ884
an UZaasensteäm & Vogler jfi. -® .,
WrauIiEnrt a . 5B. . F65

3S
Zweite Arbeiterinnen sucht per 1. Septbr.

Luise Kleiuofen , Lanagasse 45.Modes.
P . PeaueeMer.

Lehrwädcheu
mit guter Schulbildung unter günstigen Be¬

dingungen,sofort gesucht.
Lndw . Becke«, Papierhandlung,

Große Burgstratze 11.
Lehrmädchen z. Klciderm. ges. Bcrtramstr. 2, P.
Ei « Mädchen kann das Bügel » erlernen

Nerostrabe 23 , Hinterh . 1.
Suche für sofort cm durchaus tüchtigesBMetLfrLMsiN.

Wevergasse 8»
Beamter mit einem Kind sucht zur Führung s. kl.

Haush. eins . ält . Frl . oder Witwe. Off. u.
E». 94 « mit Gehaltsanspr. an den Tagbl .-Verl.

GesNcht
Haushälterin f. alle Arbeit f. Villa i. Rheingan.

Offert, schriftlichm. Zeugnisabschriftenund An¬
spruch u. Chiffre A.  14ft an den Tagbl .-Verl.

Suche sofort Köchln, 15 Allein-, Haus-, Zimmer-
und Küchenmädchen. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Metzgergasse 85, P.

Tüchtiges selbständiges Mädchen gesucht.
Näh. Dambachtal 18. Werz.

Mr Wäsche-Ausstattungsgeschäft

W . brmchck BeMchriii
perfekt im Verkauf und Einrichter :, per gleich gesucht. Offerten mit Bild unter

Ta.  741 an den Tagbl .-Verlag.

f

Wchim
gesucht. Hotel Weins , Bahnhofstraße 7.
Tüchtige Köchin und Hausmädchen sucht

Nene Adolfsyöhe.
Gesucht sofort oder später eine

Ml !! «der Infra MW«.
welches kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Nur mit Zeugnissen zu melden
vormittags 9—1, nachmittags 3—5. Frau
Dr . Zeitlin , Wilhelminenstrnßc8, 1. 6832

Einfache Stütze für alle Arbeiten in kl. besseren
bürgcrl. Haushalt bei Familien-Anschluß sofort
oder 15. August gesucht. Näh. I . Hauser
Nachf . , Michclsberg 18, Eckladen.

Besseres HaAsMädcheN
für ein Herrschaftshaus zum 8.—10. August
gesucht. Vormittags zu melden.

dn Troffst , Luiscnplatz1, 2 l.
Ein Mädchen für Küche und Haushalt bei

hohem Lohn , sowie -in ig . Mädchen für
Kinder gesucht Karlstraße 3, P.

Williges fleißiges Mädchen ges. Bahnhofstr. 1, 1.
Einfaches tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit sofort gesucht Wellritzstraße8, Bäckerei.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht

Ksrlstrutze 39 , Part . l.
Küchenmädchen auf sosott oder 15. August

gesucht  Hotel Bellevue . '
gfOTra®»*. Ordentliches Mädchen gesucht
«MM Ranenthalerür . 14, P . r ., 2—5 Uhr.
Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn alsbald

gesucht. Näh. Dambachtal 18, Hochpart.
Ein solides fleißiges Mädchen
gesucht Michelsberg 20, 1.

Tüchtiges, zuverlässigesu. williges Mädchen für
den Haushalt sucht Alexi , Michclsberg9, 1.

j. Jgsaa» Einfaches besseres Mädchen zu
größeren Kindern und Mithilfe im

Haushalt gesucht Stiftttraße 18.
Ein tüchtiges Mädchen , das auch kochen kann,

sofort gesucht.
Mng . Boß , Bahnhofstraße 14.
Aust . s» Mädchen vom Lande
z. sof . Eintritt gesucht . Zu

crsr . im Tagbl .-Verlag . Yy
Tücht . Mädchen , welche? kochen kann ges. Näh.

Fricdrichstr. 31, 2 (zu sprech. bis 5 Uhr nachm.).
fit >4t &- ein sauberes ordentliches
dT -xWkAM Mädchenz .,KindernBiebrich,

Wiesbadener Allee 69.
jP/T* Einfaches tüchtiges Mädchen in kl. ruh.

Haushaltb. g. Velumdl. aesucht. Näh.
Bester fr . , Tamwsstr . 33/35, Gths . 2.

Hansmädchen per sofort gcs. Kirchgasse7, 3.
Ev . glänb . Mädchen in kl. Familie gesucht.

Adresse im Tagbl.-Verlag. Za
Helencnstraße 4, Parterre , junges ordentliches

Mädchen in bürgerlichen Haushalt gesucht.
Ein Dienstmädchen auf gleich ges. Rheinstr. 24,1.
Ein braves Mädchen für Hausarbeit gesucht

Webergasse 44, Parterre.
Ein ordentliches Küchenmädchen gesucht. Dem¬

selben ist Gelegenheit geboten, die feine Küche
zu erlernen. Hotel Meiner, Soimenbergcrstr. il.

Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen fürHaus- rmd Küchenarbeit.
WtEW Cf Weberggssr 8.

Tückt. MleimNädchstZ
bei gutem Lohn gesucht . Borzustelle « von
9 - 7 Ahr Biebricherstratze 27 , Part.

Tüchtiges Alleirimädchen gettrcht
SLalluferstratze 9, Part.

Suche sofort ein jnngeS Mädchen vom
Lande . Clarenthalerstraße 3, Laden.

Gesucht ein fleißiges anst. Mädchen , am liebsten
vom Lande. Schmidt , Nerostr. 2l , 2.

Braves Mädchen gesucht Scharnhorststr. 42, P . r.TM. Mädchcu für Badhmis
sofort gesucht . Hotel Rose.

Junges besch. Mädchen , welches den Haushalt
erl. will, findet ang. Stelle gegen Vergütung.
Adr, im  Tagbl .-Verlag. Za

WWM ^ » Herrschaftl . gesetztes Mädchen,
W "^ 8F  das gutbürqcrlich kocht, als Allcin-

mädchcn gesucht. Gehalt 25—30 Mk.
MichMS , Adolfsallee 23, 2.

Junges Mädchen sofort ges. Albrechtstr. 13, 2.
Solides fleißiges Mädchen für Küche und Haus

zum 15. August aesucht Biebricherstr. 9.
Atteiumädchen für ruhigen Haushalt gesucht.

Hoffmann , Schwalbacberstr. 37.
Jmisits besseres Mädchell,

mit der Krankenpflege vertraut , das etwas häus¬
liche Arbeit übernimmt und im Nähen gewandt
ist, wird sofort gesucht Adelheidstr. 14, Part.

Ein _gesetztes einfaches Mädchen (auch Witwe)
aesucht in bürgerl. Familie Frankcnstr. 23, P.

MI '" Zur Aushilfe wird ein junges broveS
Mädchen vom 15. August bis anfangs Oktober
aesucht. Näheres Eltvillerstraße 16, Bader.

Hausmädtben gesucht
Marttstuaste 20.

Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht, welches in der Haushaltung bewandert
und Liebe zu einem Kinde hat. Nerostr. 44, 1.

ZimmmMllM zum 15. August
gesucht.

Hotel Grüner Wold»

Jüngeres anständiges Mädchen für kl. Haus¬
halt gesucht. Angcne-hme Stelle. Näheres
Kornerstraße 2. 2 rechts, bei Wolf . 6333

Braves Mädchen, 14—16 Jahre , für leichte Haus¬
arbeit sofort ges. Kappes , Zimmcrmnnnstr. 9.

z. 1. Sept . z. älterem Ehepaar besseres
älteres Allemmädchen , das die

bürgerliche Küche selbständig besorgtu. alle Haus¬
arbeit gründlich versteht. 'Nur mit guten Zeug¬
nissen melden nach 7'/, Uhr abends bei Frau
von Lölhöffel , Nikolasstr. 3l , 3 rechts. 6330

Junge » Mädchen in kl. Haushalt gesucht.
Weis , Kölner Konsum-Geschäft, Feldstr. 1.AALinmädcherr,

ordentlich, fleißig, gesetzteren Alters, das kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, sucht Frau
Ludwig Eberhardt , Langgasse 46.

jfuJ . ,. nettes Hausmädchenfür feines Haus,
ÄtiMl ebensolches Allcinmädchen, das kocht,

äU  xchzxtner Dame, tüchtige Küchen¬
mädchen, 3» Mk. Lohn, sogleich, sowie Haus- u.
Landmädchenf. gute St . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin, Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Gutes Hausmädäwn zum 15. August gesucht
gegen hoben Lohn Moritzstr. 15, 1 l.

■MHBMBMBBBBBBMB
Men-Uchmis ierianin,

Paffantenhcim»
Tel . 2461 , Jahnstr . 4, 1, Tel . 2461,

sucht Krankenpflegerin, Köchinnen. Beiköchinnen,
Hausmädchen, Zimmermädchen und Allcinmädchen
beijofortiger Placierung u. freier Vermittlnug.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Ann a Kiefer , Stellenvermittlerin.

Angehende Büglerin , die auch Ausgänge mit
besorgt, gesucht Römcrbcrg 29, I.

Büglerinueir gesucht
Färberei Herrmann » Emserstraste 4.

Tüchtige Wäscherin gesucht Römcrberg 29, 1.

Ordentliche Putzfrau
sofort gesucht Langgasft 27 im Hof Ünks. *
Saillicre Putzfraii Sä: !Ä "1
Monatsfrml od. ein Mädchen ges. Nerostr. 33, 2 l.
Monatsfr . f. 2 St . vorm. ges. Hellmundstr.46,2 r.
Monatssrun für vorm. ges. Waterloostr. 3, 8 I.
Zuverl . faub . Monats uiädch . für 1'/- Std.

vorrn. gesucht Herdcrstraße 91, 2 r.
Monatsfrau sofort gesucht Rheingauerstr. 6, Part.
Monatsmdch. tagsüb. v. 8 v. b.4 n. ges. Aorkstr.2. 9r.

»» aushilfsweise oder tür
dauernd gesucht

flaunusstrasss 28, I. 8t.
Wcckfron gesucht Kirchgasse 42 a.
Lansmüdcheu sucht per sofort

Slrnold Oversky , Gr. Burgstr . 3/7.
fESsT” Lunfnrüdcheu sofort od. zum 15. August

gesucht, welches den Verkauf, sowie Binderei
erlernen kaum Fr . Sauer , BlumenHandlung,

Luxenrburgstraße1.
Dr « « erei -Arbeiterinnen zum sofort. Einttitt

gesrrcht. Gebrüder Petmecky,
_ _ Lursmplatz 6.
pW “ Jnirges Mädchen zur Aushilfe gesucht.

Räh. Rüdcsheimerstraße 9 im Laden.
zum Flaschenspülen gesucht
Scdanstratze 3._Mädchen

Merkliche Mersorrerr, die KLellimg
srrche « .

« . sg. ptnhdjcn.
Stellung bei Kindern zum 1. Sept . Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Off. erbittet Tara Groth-
karst , Mainz, Schottstrntze2. (No.787) F88

Ehrliches befferss Mädchen , in Buchhaltung
erfahren, sucht Stelle , am liebsten in Konditorei
oder Fcinbäckerei zur Stütze der Frau . Näheres
Forfstraße 21, 3 1.

Frl »ges. Alters, in Hsh.u. Handarb. bew., g. Hand-
schr., jucht a. l . Sept , St . in ruh. H. od. leichte
Kontorarb. W. Off. erb. u. « - »« « Tagb!.-V.

Fräuleier wünscht per 15. Ang. als Volontärin
in seinem Putzgssckäst Stellung . Offerten
unter «1. <f4M» an den Tagbl.-Verlag.
EiNe jumge Dame ^38

aus guter Familie, Schwedin, möchte gern au xair
(ohne gegenseitigeVergütung) als Stühe der
Hausfrau oder Kinderfräulein eintretcn, dieselbe
spricht deutsch, englisch und ist von angenehmem
Aeußern. Eintritt kann sofort erfolgen. Auskunft
erteilt W . iWamn,  Mainz , Walpodenstr. 6, P.

Gebild . junges Mädchen suäit per 1. Sept . cr.
Stellung zu Kindern oder als Gesellschafterin
(auch Reisebegletteriri) zu einz. Dame. Ia Zeug»,
u. Empfehl. über ähnliche Tätigkeit st. z. Dienst.
(Suchende vertritt zur Zeit Mutterstelle bei zwei
verwaisten Knaben zur größten Zufriedenhcit rc.)
Offerten unter 3f. L8N an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , welches praktisch tätig war in Steno-
rmd ESchrcibmaschine, sowie mit allen Kontor-
arbciten vertraut ist, sucht Stellung auf einem
Bureau per sofort, eveyt. spater. Offerten sind
zu richten an Jakob Ksob , Walramstr. 20.

«r * Mett . gev. Fräulein , - W»
Dcntsch -Amerikatteriu , tüchtig im Hanöft . ,

auch seinbürgcrl . Küche , sucht Stelle zur
Führung e. s. Haush . bei «U. Ehepaar
oder Herrn , geht auch nach auswärts.
Off . unter X,  an den Tagbl .-Berl.Direktrice

sucht per sofort, event. auf später, passende Stellung
in der Kostüm-Branche für Aenderung und Zu¬
schneiden. Beste Empfehlung. Gest. Offerten
unter 34 » an den Tagbl.-Verlag.

JnngeS Mädchen , 17 Jahre , welcher den Haus¬
halt erlernen möchte, sucht Stelle ohne gegenseitige
Vergütung bet Familienanschluß. Offerten unt.
W« Ä». tos postlagernd Geisenheim a. Rh.

Achtb. ehrt. Mädchen
mit g. Zeugnissen, welches gut kochen kann, sucht
Stelle, event. als Allcinmädchen in kl., bess. Haus¬
halt. Offerten u. iS. ff 43 an den Tagbl .-Verl.

Ein anständiges nettes Mädchen » welches gute
Zeugnisse hat, sucht Stelle als Zimmermädchen
tu Hotel od. Pension. Hcrmannstr. 19, 2 r.

Mdch. mit g. Zgn. s. St . Fr . Karolina Heinrich«
Stellenvermittlerin, Karlstr. 28, Mittelb. Partz

Geb. Pflegerin w. St . z. 1. Okt. als Haushalt ., evt.
geg. fr. W. Gef. Off. u. bs.  H. vostl.Schützenhofstr.

Aerztlich geprüfte Erft - und Krankenwärterin
suckt Stellung für gleid, oder später. Offerte»
unter A.  4S » an den Tagbl.-Verlag.
Geprüfte Kmukeupflegerin

Wünscht Täg - und Nachtpflege zu üvev
nehmen . Oräuienstratze 62 , Mittelh . 2.Weitzittüüer.

Frau s. Bescbäft. im Wascben. Franttnstr . 23, H. 3.
T . Wasch- u.Putzfr. s. n. Kund. Hcrdcrstr. 4,S . l.
Waschmädch. sucht Arbeit. Westcndstr. 18, Vdh. D.
Mdch. sucht Wasch- u. Putzbesch. Adlerstr. 9, H. 3.
Ig . Mädchen s. Monatsst . N. Oranicnstr. 27,11.
S . j. Fr . s. Misst, in best. H. Heleneustr. 24, H. 2 l.
Bafferes Frl . sucht Umstände halber tagsüber

Stelle zu Kindern geg. Vergüt, v. Essen. Off.
u. M. 4 Tagbl .-Hanpt.-Ag.. Wilhelmstr. 6. 6331

Frl . s. stundenw. St . b. Kind. Rheinstr. 88, 2 l.
Ein kräftiges Mädchen sucht den Tag über

Beschäftigung. Bleickistraße 29. 3 St . links/
Llorzügl » Llmme s. Stell . Prio .-'-mbind.-Anst.

Frankfurt a. M .» Rohrbachstr. 27, Tel. 8851.
Mäirnliche Dersonen, die KteUnng

finden.
1681 . 199« .

Verband Deutscher Handlungsgehilfen zn
Leipzig.

Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipal«
u. Gehilfen (Verb.-Miigl .). Wöchentl. 2 Stellcn-
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .»
Gr . Eschenhcimcrstr. 6. Ferulvr . 1515._ K 84

DriM-MMOM
in eh ein. Großstadt

sucht erfahrenen, gewandten, zuverlässigen

Lehrer
für die kaufmänn. Fächer, cinschl. Schön¬
schreiben. — Offerten mit Photographie
und Gehaltsansprüchen unter iss. 24 « an
den Tagbl.-Verlag.

Aon hochangtsehencr Sterbckasse wird tüchtigerJUkasw-Agent
gesucht . Nur streng solide, best renommierte
Herren wollen Off. einsendeu»uh fff. B4.4«. » « »
an Rudolf Moffe , Frankfurt a M . FU 7

Tüchtiger Lagerist
für bte Abteil. HsMshÄlt gegen

hohen Gehalt per Sepiember gesucht. Offerte»
unter gt. 'S 44 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann gesucht.
Hiestges EngroSgeschäst der Lebcnsmittelbranche

sucht einen jüngeren flotten Verkäufer zum Be¬
such der Stadtkundschaft und für Lager per
1. Oktober. Gcfl. Offerten unter T . * 25 a»
den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Zeichner oder Techniker
gesucht. Zu melden zwischen 11 und 12 Uhx

Montag vormittag.
Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft

vorm . W . Lahmeher & Co «,
JnstallationS -Bureau Wiesbaden, Fricdrichstr. 3i.

Zwei bis drei Bauanschlägee für Fenster und
Türen sucht Dampftzobelwerk Wiesbaden.
Schlachthausstraße 12.

Junger Gausätloffer ges. Hermannstr . 4.
Selbständiger Schlosser für Gcländrr und lcid)te

Eisenkonstrllkttouensuchen K. u . F . Merkel¬
bach, G. m. b. tz., Dotzheimb. Wiesbaden.

Jüngerer Schloffcrgeh . ges. Herrnmühlgasse g.
Schlosser gesucht Sonnmberg , Wiesbadenerstr. 7.

Tüchtige selbständige Installateure
MLLM « . Elektro -Montenre bei hohe,»

Lohn für dauernd gesucht.
Gg . Auer , Taunusstraße 55.

Ern Schreiner (Anschläger) gesucht Bleichstratze 13
Tüchtige Futzbodenlegcr gesucht Roonstr. 6, Part'
ßM - Glasergehilfe gesucht Blücherstr.
Ein junger Glaser gesucht Uorkstraße 16.
Tüchtige Maurer , Grundarbeiter und Tage,

löhncr sofort gesucht von Jos . Kunz Söhn «.
Baugcschäft, Höchst a . M.

Ein bis zwei tüchtige Zement»
WWW stuckateur « finden sofort gege«

hohen Lohn dauernde Beschäsligung bei Joh.
Schmidt , Gips- und Smckgeschäst in Ober¬
bexbach, Pfalz . Reise wird vergütet.

Maler und Stustreicher sofort gesucht.
Giegmuud » Jahnstraßc 8.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher , sowie Tao.
löhncr sucht Joh . Pauly fr.

Ig . fl . Tapezierergehilsen sofort ges.
Ä . Lticher , Adelheidstr. 46.

Junger tüchtiger SchuhMachergebilf « auf
Stundcnlohn gesucht Nerostraße 27, Part . 1

NW lotabttttr
finden dauernde Arbeit in der Betriebswcrkstatt

S . Marx , Mainz , Wcihergarten 12. K 3g
Wocheuschueider gesucht Ellenbogengasse 15.
Gärtuergthilfc , welcher mit Sense mähen kann

nach ausw. für HcrrschaftSgartcnper 15. Sep/
gesucht. Näh. Aschhoff , Ncrotal 76.

Brivat-Gärtuer, FS!
ledig, solid u. sclbstöndig, mit I» Zeugnissen, i>ei

sofort gcs/ AnfaugSgch. Mk. 80 bei fr. Station.
Off. an Jckratb , Älatnz, Gonsenhennerstr.. 24,

KsiiietziiiHes Kmea»GtrichlSpkatzt1.



MesLaderrer TagblaLt. Sonntag , 5. August 1306'Morgen -Ausgabe , 2. Mate-
Kaufmann » Ende 30. gebildet, repräl , zuvec-aff.,

sprachgewandt. In Zeugn. ii. Nkser., flickt pan.
Stell . Gefl. Off. n. !>' . 3 -»« a. d. Tagbl.-Lcrl.

Tüchtiger «AarLsMKLUT,
sprachkundig, i» Nefcrenzcn, sucht Vertrauensposten

Kautionsjähio. Spätere Beteiligung nicht aus-
geschlossen. Ost. it. a. b. Tagbl.-Verl.

ZUveeLäMgee Mann,
verheiratet, gedienter Kav.-Untcrofsizier, mit lang¬
jährigen gickcn Zeugnissen au» amtlichen
Stellungen , auch reit- l,. fahrkundig, sucht Stelle
als .Hausverwalter , Portier , Kassenbote
oder ähnliche » Vertrauensposten . Offerten
n. w . sss an den Tagbl .-Verlag erbeten. *

BäikermcifterSsohu , 18 Jahr - alt, gelernter
Bäcker, wünscht die Konditorei zu erlernen.

' Off. mit Angabe einer wöchentl. Vergüt. n. Daue/
der Lehrzeit u. 1 » * an den Tagbl .-Bert.KraRkeNpfleger

sucht Stellung . UnivcrsitütS-Klinik ausgebildet.
gute Zeugnisse vorh., der keine Arbeit scheut,
auch Privatpflege übernimmt. Zu erfragen
unter >S. Tagbl .-Hanpt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 6313

Herrsch.-Dienee
mit § -» Zeugn . sucht sof. od. 1. Okt. dauernde

Stellung . Gefl. Offerten unter Li. 4 an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6334

gÊ T” Ein Bursche von 19 Jahren vom,Lande
sucht Stellung , am liebsten als Taglöhner.
Schnlberg 17, Part.

Er « junger Hausburscke zum Kegelaufsctzen
auf gleich gesucht, ani liebsten von auswärts.
Hellmundstraße 54. 6' irst, ,SReftauration.

Junger Hausbursche ges. Friedrichstr. 7, Spezerei!
Kräftiger junger Hausbursche , stadtkundig, sof.

gesucht. M . Ralhgeber , Moritzstr. 1.
Ein junger Hausbursche , der mit Pferden um¬

gehen kann, sofort gesucht.
E . Renkcr » Bahnhofstraffe 22.

Bursche gesucht Oranienstr . 34, Flasckienbicrhandl.
Junger stavtk. Laufbursche sofort gesucht.

Scheller , Göbenstraße 3.
Ein tüchtiger LausbnrsÄe sofort gesucht.

Näheres Kirckgassc 80, Konditorei.
Ein braver starker Laufbursche

WimW mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
_ P . Lehr, Ellenbogengasse 4.

Junger ehrlicher Laufbursche gesucht
«MW Hochstätt« 16, Bäckerei.

Genfer BerbanS
Fraukfurt , Papageigasse6, Tel . 10375,

sKcht tücht . Saalkellner
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Eierdanz.
Frankfurt , Pnpageirassc 6, Tel . 10373

flotte Saalkellner » Küchenchef(150—300 Mk.,
Jahresstellung), Aide (60—100 Mk.), Kochvolontär,
gelernter Konditor, Kellnerlchrlingc, Mixer für
erste Bar , Diener für Herrschaftshäuser und
Pensionen, flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants, Kupfcrpntzcr, Silberputzcr. Küchcn-
bnrschc, Listjunge, Kommissionäre, jung. Verwalter
für kleines Hofgut, tücht. Hotelbuchlialtec für erstes
haus nach Nürnberg (150 Mk.) sucht

Papageirasse 6.

Dünger solider Hotclkellner als alleiniger in
einträgl . Stelle zum 15. d. M. gesucht. Näh.
Tagbl .-Verlag. ' Zg

Suchen per sofort tüchtige jüngere
MM" Hilfsarbeiter.

Solche, die int Anstreichen bewandert, bevorzgt.
Jalousie - u. Rolladenfabrik Ehr . Maxaner
& Sohn , Scerobcnstraße 22.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Beschäftigung
Wiesbadener

Stsuiol « und Mctallkapsel -Fabrik
A . Flach , Aarstrasie 3.

Hausdiener gesucht Konditorei Kirchgasse 62.
Solider junger Hausbnrsche zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht Biebrichcrstrastc 9.
Ein solider Hausbursche gesucht.

MWW P . EnVers , MichelSbcrg 32.

erstes Bureau am Platze für sämtliches Hotel- u.
HerrschoftSpcrsonalaller Branche»,

Langgasse 24 , 1. Teleplron 2836.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvcrmittlcrin.

Stadtkund. saub. Kutscher gesucht Adelheidstr. 9.
Knecht gesucht. Brech , Römcrberg 23.Für einen zu einer Uevung

ciuberufcncu MiZM
Ersah ein selbständ . arbeitender j. Mann,
der en besseren Hotels gearbeitet , ab 24.

Marmiichr Mrrsoucrr. die SteMirrg
suchen.

20 I . alt , sucht Stelle
RuNfMKNU , als Buchhalter ob. Fakt.

Gefl. Offerten u. ©. S# 3 an den Tagbl .-Verl.
Junger Manu mit mehrjährigen

MWD ? schönen Zeugnissen sucht Stelle als
Verkäufer rc. in einem Zigarrengeschäst. Gefl.
Offerten unter Si . 2 -L-ll an den Tagbl .-Verlag.

I . t. Buchbinder s. Arb.. N. Röderstr. 12. Schalter.

d. M . gesucht. Näb . Tagbl .-Berl

Kettnerbund,
Webcrgaffe 18. — Telephon 394.

Suche 10—12 jüngere Saal - und Rcstaurant-
kellner in prima Jahresstellen.

Georg Schmitz , Stellenvermittlcr.

kWD— Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt
ein Prospekt des Herrn JB. ST. .Fetosen,
Wasel-Bottmingermühle (Schweiz), bei, ans
welchen besonder? aufmerksam gemacht wird.

Bekarmtmachrmg.
Die Plätze zur Aufstellung von Verkaufs-,

Schau- re. Buden bei der am 12. , 13. Ulld
19 . August d» I . hier stattsindcnden Kirchweihe
sollen am Dienstag , den 7. August , nach¬
mittags 3 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
versteigert werden.

Der StcigprciS ist im Termin sofort zu entrichten.
Dotjheiln » den 14. Juli 1 06. F315

Der Bürgermeister. Rossel»

Zu der am 10. August beginnenden
Ziehung der 2. Klasse 215. Lotterie
habe ich noch ganze, halbe. Viertel- und
e abzuacbcn.

Der König!. Lotterie-Einnehmer:
von Siranconi,

_ Webergasse 3,_

Mittwoch , den 5 . September,
nachmittags 3 1/*Uhr , werden die Plätze
für die diesjährige Kirchweihe , welche am
16., 17. u. 23. Seplcmberd. I . staltfindct,
zum Aufstellen von Karussells , Schiesz-,
Schau -, Zuckerbuden und dergl. öffent¬
lich an Ort und Stelle gegen Barzahlung
n-rsteigert. F 320

Schierstem , den3. August 1906.
Der Bürgermeister: '

Lehr.

Eduard iawsstaj « *£ £ .” £„ «1,
ffiierStssfpasse 49«

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transoorten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerthor Bedienung. 97

Prachtvolle Hülste

S  erlangen Sie durch 2,01**Gaude .Stars Oe » (Büstenwasser ) .
Aeusseriieh anzu wenden, unschäd¬

lich, zahlreiche Anerkennungen.
Preis Mk. 4 »—, franko Mk. 41.50 *

Nachnahme Mk. 41.70 .
General-Depot für Deutschland:

Treu & Knglisclt , ICönigl. Hoflief.,
SSerlin K. W . Sl . F 117

InWiesliaden vorrätig bei : Str . J .Maj 'er,
Tj »mihos -Ajsoti «., Taunussh-., B“. A.
Taunusstr . 2, di . T' ettcntoorn , Gr. Burgstr . 8.

Alle praktischen Hausfrauen , die stets vor¬
züglichen Speise-Essig irn Hause haben und
ihre eingelegten Fruchte unbedingt vor Ver¬
derben schützen wollen, verwenden die seit über
30 Jahren bewährte F 66

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent IW . ES5cU «‘ !

Langgasse 20. F 34t
tiiarantiert sicher wirhende

SU» RWU-ZZ2« anzen -TlnkturHeNte Solmiag,
nachmittags 4 Uhr , veranstaltet der Verein in
den herrlichen Räumen der Lilostcrmühle ein

mit anhaftender Feder
«»mir zu haben ingm Man verlange heim Kauf in Nahrungs

| | mittelgesohäften, Drogerien, Apotheken etc.
| ;| immer ausdrücklich BClbs Essig-Essenz und
n achte wegen betrügerisch täuschend ähnlich
® ausgestatteter Naclialimungen genau auf den
y Namen fflax Elb , Dresden.
General -Vertretung u. Lager : Kugcn Eiste » ,

Itüsseielorf , ädenstrasse 80.
Erhältlich in Wicsliaden echt bei:

E . SU. Mietet , 4'arl Vertz . Pefer
4&uint , J . M. Ruth Saclif ., Ott»

Sommer «Scft, Sedanplatz 1. Teleph. 2110.
bestehend in Konzert , Tan ' , Vortrügen von
Mannerchören , Kinderspiele » , Fahnen-
polonüse re. , zu welchem unsere vcrchrl. Dlit-
glieder und deren Familien , sowie.Sangcsbrüder
und Freunde des Vereins ergebenst cingcläden sind.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet auch bei un¬

günstiger Mitternna statt.

Zimmerspäne u . Klötzchen
sind bill. zn lmb. frankfurterLandstr . 2 oder Dotzheineerstr.

Ei -ieili -iei - Zimmermeister.
in Biendorf an der Ostsee.

Bes. H . SctolaFlte.
SDirekt and . See gelegen!

F67
Das

■# Grabstein-Lager
von

€}&i*S Roth
Xrchitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfaset e >. 300 tibrmäasteiue
von 1.5 Mk. bis 3500 Mk.

tbrnrn für fif euerbestnttnng«

Si .-ü. -Tt . Apoth
Prospekte stehen zu Diensten

WDM» «a»
y » 6 | iä*9

achtnftij
Firma

am Rhein, 4300Kinwolm., Villen-Vorort von Wies¬
baden.<tägl .22 Züge in20Min .).Perle des Rheingau.
Mildes Klima. Wasserleitung, Kanalisal.. elektr.
Beleucht. Nur 80 "/«Eink .«Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Mietswohnungen.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
der ländliä) und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will. Näheres durch Verschönerungs-
Verein und Blagistrat « F326

Einzelne Stücke in pol. und lackiert in jedem Styl
in größter Auswahl.Sollst. Bette ».

Eitizelne Matratzen . Federbelleti.
Prompte reelle Bedienung.

Sldelhcidftr.

M ' °»°

Ä. Leicher Wwe,
(Tn2iii öl*als -wunderbares

Danffagmtg.PutzexCract
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die reichen Blumen¬

spenden bei dem Hinscheiden unserer vielgeliebten, unvergeßlichen Tochter
und Schwester,Liebe« Sie?

Ihre Lieblinge, Ihre Vögel, so kaufen Sie nur
^vnee «>»-j°, »'sche staubsreic, doppelt ge¬

reinigte Vogelfuttcr-Mischnngeu
nur 4 Kaulbrurmeuftr . 4

sowie allen Denen, welche während ihrer langen Krankheit so herzlich Anteil
nahmen und sie trösteten, sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten
Dank, desgleichen Herrn Pfarrer Eberling für seine trostreichen Worte am Grabe.

Die tieftrauernde Familie:

Luöwig Lenöte.

aller Systeme,
aus den reno mmirtesten

mU  Fabriken Deutschlands,
ii mit den neuesten , über»

Haupt cxistircndcn Vcr-
Ilt bcsscrungen empf. bestens
1 * 4Ä  1 Ratenzahlung.

Langjährige Garantie.
WW ^ ^ AL du Fais,Mechaniker,

y >0 Kirchgasse 24.
EigeneReparatur -Werkstätke

» Ztr . Mk . 1.2«,
Ammrdeholz,

fein gespalten , st Ztr . Mk . 2 .1«,
frei ins HauS . 17o5

A. Sd. Sit ^siin - . Kapellenstr . 8/7 . Tel . 488.
seines Tafelobst in äeschl. Garten vom

1424 Baum im Ganzen zu verk. Näh. Adolsjtr. 5, 1 l.

^8»
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KiNderbetteR, komplettt
CisenSetLen, komtzlett.
HoWetteu, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle. '
Matratzen in Kapok

mn  Ml. 20 an,
von Ml. 25 an,
von Ml. 30 an,
Non Ml. 9 an,
Mi  Ml. 18 an,
von Ml. 35 an,

Matrchen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in  SprmrgralMLN it. PaterrtrahmeN.

Riesige Lluswahl nur zu haben in der

MMDMr Mestfairi, ( öiiccplfe 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. -upg

Streng reellste mrv LiMMe BezUgsgueAe.
Lieferant von Vereinen , Behörden, Anstalten re.

Mm  ssLideste , reellste rrrrd hefte Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etaqeu.

Am SvAKtKg, 12., MoNtag, 13. «rw Sonntag,
Id . Angnft, findet unsere beliebte

MrchWeihe
statt. Für prima Speisenu. Getränke, sowie Tanzbelustigung,
Konzertu. s. w. wird bestens Sorge getragen.

Es ladet hierzu die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens
und Umgegend freundlichst ein

wirte -Vereinigung Dotzheim.
_ _ Fahrgelegenheit per cicftr . Bahn 7 lk-Min .-Ver !'ehr.

eselkhaft„Img-Mssns'!
Heute Mag, äan5. Aipst Iüä

Grosses Sommef-Fest
auf km  Turnplatz Distrikt Itzelberg.

Es ladet höflichst ein Her Vorstand.

JfaM SeMksttSiof,
Schützenbofstrasse 4 . 1

Grosser schattiger Garten mit gedeckter Veranda
Bekannt gute lÄclie.

Prima Wiesbadener und auswärtige Biere vom Fass. — Weine erster Firmen.

Sonntag , den 5. August 1906,
Menu a Mk . 1.50:

Potage St. Hubert

Lammrücken,
garniert auf kaiserliche Art.

Junge Metzer Hahnen mit Salat.
Kompott.

Vanille-Eis.
„ _ Tournedos Louis XV.Zu Mk . 2.- :

Tafelzander mit .Butter und Kartoffeln.d -rosse K ©®teiiFati ©ia$- (ääle.
llsk @!® Btstainanro«

Abends von 6 Uhr an;
Rindsroulade, bürgerlich.

Kalbsbruststückchen mit Q-emüse.

Hammelragout ä la fran§aise.

Rumsteak, Moscowith

«ZursKsissksr K©f“
Sonn- und Feiertags während der Dinerzeit

’flschmiisik.
Männer-Grfangserein

„Stiek“.

allen

Wsmmm  giimt Aerem Unit
Durch 12 -jährige praktische Erfahrungen und Versuche ist es mir gelungen, ein 'Radikalmittel

zu finden, vermittelst welchem man die Wanzen samt Brut total ausrotten kann.
Die Vertilgung geschieht absolut geruchlos und es entsteht keine Störung, keine Beschädigung

der Möbel und Tapeten ; es ist : Kein Pulver, keine Flüssigkeit, keim Ctas , keim Schwefel, keim Ver-
treiburngsmittel , sondern tötet die Wanzen samt Brut sofort . Hach einer Stunde kann jedes
Zimmer wieder bewohnt werden und für den Erfolg leiste ich. kontraktlich

4L  toi ® Vl® «lalar © Garantie.
Diese Wanzenvertilgungsmethode, welche gesetzlich geschützt ist unter Ho. + 1286V und 12286,

ist konkurrenzlos und erhielt die höchsten Auszeichnungen aller Konkurrenten

Prima Referenzen!
Bitte Prospekte verlangen!

—^

Bis dato über
20 000 Zimmer gereinigt.

— w 3
2 ©raiid Prix . 3 goM . Medaillen . 3 Ehrenkreuze.

Prompt . — Diskret . — Billige Preise . — Abonnement.

Basler Reisiigungs- Institut «ü. WIIMmaia ®, Hasel
Gegründet 1894. — Europas grösste Desinfektions -Anstalt . — 40 Filialen 40.

Filialen
in

Mülhausen i. E.
Strassburg
Metz
Köln
Eroitrarg
Karlsruhe

Pranlcfinrt Offenhach Lausanne Kreuz !ingen Venedig New -York
Darmstadt München Bern Chur Wien Havelok

& Offenburg
| Mainz

Leipzig Biel Winterthur Innsbruck Chicago.
Dresden Olten Paris Graz

V"Wiesbaden Berlin St . Gallen Rom Cairo
: Stuttgart Genf Schaffhausen Mailand Alexandrien

C êaaeralvertiretuvBf ^ für Rheinland, sowie Filiale für Wiesbaden r

H©ll | ©« taslt̂ Sniekluft'Teppfeli-Keittipngsiuerk
Wiesbaden . — Telephon Mo. 293 ®.

Am Mittwoch , den 8. August , abends
präzis OV2 Uhr, im VereinÄokal, Helencnjtrabe,
findet die zweite ordentliche

KettsrKl -Bersawmlrmg
statt. Die Tagesordnung wird vor Eröffnung der
Versammlung bekannt gegeben.

Unsere Mitglieder werden ersucht, hierbei voll¬
zählig zu erscheinen._ Der Vorstand.

Nachdem ich zuletzt im Ausland
mehrere Jahre ein Spital mit Poliklinik
geleitet , habe ich mich hier als

praktischer Arzt
niedergelassen.
Sprechstunden : Wochentags 8 —9, 2—3,

Sonntags 8—9.

Dr. med. J. P. Maab.
ISieJiricBi , 1. August 1906.

Kaiserplatz 13.

:€)
Laubfrösche,

große, nur 20 Pf ., Land - und Sumpfschild,
kröteu billigst.

Julius Praeiorius,
_ Faulbrunnenstr. 4,

Wir sind Käufer für jeden
_ Posten Prinzeß - Bohne ».

Mirabellen u . Aprikosen zu Konservenzwecken,
gegen sofortige Kasse und ersuchen um Offerten.
'Rhein. Obst- u. Gemnse-tSrosthandluna,
Wiesbaden. Doyhcimerstr. öd. Telephon 769.

Gmies Braienfett
billig abzugebcn.

_Kurftaus -Rcstanrant.
Bin bis 1. September

werreisi :.
Dr . Biermer.

202g

Dr . Proebsfing
ist zuräokgekehrf.

Möbel-Ansverkanf
wegen Gesch<iits«ns«abe.Krattktnstr>,tze 19.
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Sichere Existenz!
Kolonialwarcngcschäst in bester Lage Wies¬

badens , flottgehend, Tageskasse 90 Mk., ist wegen
Sterbefall sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter H . 343 an den Tagbh-Verlag.

Zigarre «-Geschäft.
über 25 I . bestehend, vorzüglich eingeführt, in
feinster Lage, mit Firma zu verkaufen. Offerten
unter so. 34S an den Tagbl.-Verlag.  _

Zigarrengeschäft,
Marktstratze 29 , verkeftrreichste Lage , sofort
abzugeben . Näheres daselbst._

Für Schuhmacher!
Schuhmacherei verändcrungsbalber billig zu

verkaufen. Sichere Existenz. Offerten u. H . 34«
an den Tagbh-Verlag.

8-j. Pferd mit leichter Federrolle sofort
billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 5. _

Pony r
flotter Traber , garantiert zugfcst und lammfromm,
nebst kleinem Dogcart und fast neuem Geschirr,
für Damen und Kinder vorzüglich zum Selbstfahren
geeignet, ist billig zu verkaufen Hochstätte 6 bei
jfSiit n̂er . _ _

iRmthnrMnpr 2-jähr ., wegen Platzmangel
DblnMllltUtl , zu verk. Anz. Sonncnberg,

Wiesbadencrstr. 38, näh. Ausk. Westendstr. 11, 2 1.
Zwei junge Terrier a 6 Mk. zu verkaufen

Bicrstadter Höhe 14. _
Vier junge Dackel, echte Raffe, billig zu verk.

Dotzheim , Wilhelminenstraße8, am Bahnhof.
Zwergfpitze . 4 Monate alt, sind zu verk.

Ziettnring 6, Vdhs. Part , links.
Junger wachsamer Hund » große Rasse,

6 Mon. alt , zu verkaufen Scdanstr. 12/ Hintcrh.s
Fünf junge schwarze Zwergspitzchen » schön

im Haar, billig zu verkaufen Nettelbeckstr. 14, P . l.
Eine Ziege zu verkaufen Hasenstraßc 6.
Elcg. modernes Ttraftenkleid (Seide), fast

neu, schlanke Figur , b. zu verkaufen Philippsberg-
straße 23, 3 r., nacbm. 2—7 Uhr.

. Für Hausierer
eine Partie Kurzwaren sehr billig ab¬
zugeben. Offerten unter Chiffre H . 345
an den Tagbl.-Verlag.

' «riininos, SWSMZLS
garaut. Piauinos v. 480 Mk. ab. 6265

' dSsinriei » Wilhelmstr. 12.

zu ber;
spiel!

erkaufen.

erster Fabriken, wenig ge¬
spielt, unter Garantie blll.

Bismarckring 16.
Grammophon »Modell 1906, mit 20 Platten

für 50 Mk. SUritD Nerostraße 46.
'Eine gut erhaltene Konzert -Zither mit

allem Zubehör billig zu verkaufen. Näh. unter
H . Bl postl. Berliner Hof.
Alte srz. Bilder. Kupferst. Oranicnstraße ll , 1.
Drei Album Stoüwercksbilder zu verk.

Offerten unter LI. 345 an den Tagbl .-Verlag.
Goldene Kette mit Anhäugsel , fast neu,

für die Hälfte des Wertes abzugeben. Händler
verbeten. Wo? sagt der Tagbl .-Verlag. Zk

Z« verkaufen wegen Raummangel
Herrenarbeitszimmer,
ca,t persisch« Offerten unter 41. 38 « L an
IS. Frenz , Mainz . (No.7861) ff38

Umzugshalber
folgende gut erhaltene Möbel zu verkaufen: Nuß
baum-Dämcnschreibtisch, 6 Nußbnnm hochlehnigc
Stühle , 1 Taschcnsofa, grün, 1 Teppich, 3.80 zu
4.00 Meter. Adresse zu erfr. im Tagbl .-Verl.  Zi

Wie ueu:
Muschclbetten, Spiegel- u. Klcidcrschränke, Diwan,
Sofa , Sessel, Stühle , Tische, Vertiko, gr. u. kl.
Spiegel, Lüster und Lampen. Teppiche, Säulen,
Figuren usw. b. zu vk. Adolfsallee 6, Hth. P.

. Ein starker runder Tisch, auch geeignet für
Wirtschaft, zu verk. Blüchcrstraße 18, 2 rechts.

Eisfchrank
Spezerei-, Butter - und Eiergeschäft billig zu ver-
kaufen Scdanplatz 7, A» amm -er,

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkosfer in guten
Qual , kamen Sie aut u. bill. Neugasse 22. 1 St.

Koffer und Reiseartikel kauft man billig
Webergasse3, Hth., im Krankenwagengeschäft.

Gebr. Nähmaschine billig. Rheinstr. 48, Part.
Eine gebrauchte Schuhmacher-
Nähmaschine billig zu ver-

kaufen Hermaunstraße 15, Werkstätte._
Adlcr -Nähmaschiueu , bestes Fabrikat , bill.

unter Garantie zu verk. Jabnstraße 12, Part.

Bettst. mit Rahmen, neu, bill. Röderstr. 39, 2 r.

Vorzügliche Matratzen
Wollmalrapcn, 8-teil., Mk. 22. Kapokmatratzcn

Mk. 34, Roßhaarmatr . Mk. 54, Seegrasmatratzen,
1-tcilig, Mk. 12, Strohsäckc von 5 Mk. an, Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten in allen Größen.
Philipp t>aniii , Bcttenqeschäft, Bismarckr. 33.

Gutcrhaltencs Chaiselongue wegzugshalbcr
preiswert sofort zu verkaufen Walramstr . 19, 2.

Tas chendivan bill. zu vk. Philippsbergstr. 14,1 r.
Kleiderschrank, 2-tür., fast neu, w. Platzm.

"bill. zu verk. Scharndorftstr. 13, Hth. 1.

Eine Fnstnähmaschine und eine Hand-
nähmaschtne , sehr gut im blähen, billig zu ver¬
kaufen"Saalgasse 16, Knrzwarcnladen.

Ein- und 2-tür . Kleider- und
_ _ Küchcnschränkc, Vertiko, Brand

tiste,' Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk. b. Sch rein er Th ■»>» . Schacht str . 25

Kleiner Msschrankbill . zu vk. Frankenstr. 9
Ludwigstr. 5 2-türinger - Küchenschr. b. z. vk
Ein gut erhaltener eichener Herrenschreibtisch

mit Geldschrank zu verk. Rüdcsheimcrstr. 23, P . '
Folgende fast neue Möbel spottbillig

z« verk . r 2 Waschkommoden 8u . 20, Nachttisch 5,
gr. ovaler Tisch 8, 4 gr. 2-t. Klcidcrschr. 25 u. 30,
4 vollst. Betten 40—60, Sofa 25, pol. Kommode
(neu) 26, Küchenschr. (neu) 28, Stegtisch (neu) 18,
Vertiko mit Spiegel inen) 34, Nipptischchcn 5,
Taschcndiwan (neu) 42, cinz. Bettst., Sprnngr .,
Strohs ., Dcckb. u. s. w. Bleichstr. 39, Part , links.

Gebr. Kindcrstühlchcnz. v. Uorkstt. 7, H. 2 r
Zu verkaufen Ablaufbrett 1.50, Sprungrahmen

1 m 74 lang. 95 zm breit, 3 M.. Petrolcumofen.
6-flammig, 2,50 M., eine Hängelampe 3,50 M.
eine eiserne Bettstelle mit Matratze und ein Kinder
tisch. Näheres Clarenthalerstr. 10, Maus, liirks.

Ladeneinrichtung für Spezereigeschäft,
ganz oder geteilt, sowie leichter Federhandkarren
wegzngshalber sehr billig zu verkaufen. Offerten
unter W. 345  an den Tagbl.-Verlag._

KölMMMü -GlUWUMN.
Küdenltzekell mit vnd ohne Wrmr.
vorziigl. gearb, sehr bill. Marktstr. 12. 8p » ti >.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.

Große Ladcnemrichtung,
alles in Spiegel, zu verkaufen Karlstr. 20, Part.

Laden -Einrichtung —MI
mit 153 Schubladen u. Glas -Doppeltür billig zu
verkaufen; ferner 1 dreiarm. Kronleuchter (Gas
1. elektrisch), 3 Lhras. l Wandarm, 1 Dezimalwage,
u Tafclwagc, 1 Ladenkasseu. 1 16tcilige Bolcre.

BLnNerk Scheibe , Friedrichstr. 47, 2.
Ladeneinrichtung » kompl-, wie neu, preisw.

zu verkaufen Röderstraße 21. _

Aushängekaste«,
325x180 zm, mit Spiegelscheibe (Spiegcl-
rückwand), Nickel-Einrichtung' und schmiedeeiserner
Aufsatz billig zu verkaufen Langgaffc 28._

Hobelbank, Theke,
Schnblabenreal, 2-k.

und Kleiderschrank
verkäuflich Marktstrafte 12 bei Späth,

Ein Federyandwagen mit Paientachscn zu
verkaufen Panoramaweg , Geflügelzucht.

2-r. Handwagen z. vk. Oranienstr . 25, H. P . l.
Ein KiNderW. zu verk. Saalgasse 32, H. r.
Kinderwagen u. Kinderstuhl , beides noch

neu, zu verkaufen Blücherstraße 19, 3 links.
tirbm *nh u. 1 Tandem bill. zu verk.
lUlUliUU Frankcnstraße 10, Part , l.

Herren - n . Knabenrad mit Freilauf billig
zu verkaufen Wörthstraßc 16, Parterre rechts

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.
Hermannstraße 19, 1 rechts.

Elegantes Damenrad m.fast neuem Kostüm
im Aufträge billigst zu verk. Wörtbstr. 16, P . r.

Herrn -Rad , fast neu, vorz. Marke, Anschaffe
Preis 220, preisw. zu vk. Kirchg. 24, Äürstcnlad

Ein Zweirad mit Morrow-
_ _ Freilauf , sehr gut erhalten.

Prcis '42 Alk., zu verkaufen Luifenstraße 14, H. r.
bei «S. Montlel.

Mehrere g. Fahrräder w. Platzmangel
sofort billig zu verkaufen Rdeinstraße 48, Part.

H.-Rad, g. erh.. zu vk. Oranienstr. 42, H. 1 r.
H.-Rad, g. erh., b. z. v. Oranieustr. 36, Lad.
Ein neues Fahrrad mit Freilauf u. Rücktritt.

nur einigemal gefahren, ist umständehalberf. 70 Mk.
zu verk. Näh, bei Peter Schmitt . Michelsberg 32.

Mehrere weifte Porz .-Oefen nne « tgeltl<
abzug . Moritzstrafte 23 , 1.

S© selir schiJm *« iesmann Duner-
von

_ _ _ o . Leber-
berg 6 a, preiswert zu verkaufen

brand »Oefen sind wegen Einführung
Zentralheizung in Villa flfrnnU , Le

Gasherd, 2-fl., s. bill. zu vk. Westendstr. 24. 3 l.

Bade Wanne »,
!Oefen»
Einrichtungen.

Solide Ausführung. Billigste Preise.
P.  J . Fliegen,

37 Ecke Gold - und Metzgergaffe 37»
Tel. 286».

Eine fast neue Zimmer-
„„— w  dusche mit 3 vcrsch. Duschartcn

u. Sitzbadewanne, ein Kanapee mit gernust. Plüsch
billig zu verkaufen Walkmühlstr. 10, 1._

Ein in gutem Zustande befind-
WWk sicher Speiseaufzug preisw.

zu verkaufen. Näh. Helene,istraße29, Part.

Fremdenpenfisn i
kaufen oder zu pachten, ev. Beteiligung gesucht. <

Diskresion zngesichert. Offerten unter I ». 3 43 ;
an den Tagbl.-Verlag. »

Schuhwaren. i
Maft - oder Lagergeschäft von tüchtigem.

imqtm  Meister zu übernehmen gesud,t. Gefl.
Offerten u. « . 74 » an den Tagbl.-Verlag.

Der vep Mhler WiesvadeM ik:

Frau Simdcl , Mcbgcrgaffc 13 , j
früher Goldgaffe 10. Telephon 1884 » .

Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u. -■
Damcnklcider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnanas-
Emrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6181

Pon Her Me MM-
gekehrten Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ansrangiercn von Herren- u. Damcnkl., Schuhwerk,
Möbel, Gold, Silber , g. Nacht, -c. die meistbietende
Frau Metzgergaffe 27, zu bestellen.

Zahle die ptfiftot Preise
für Lumpen, Papier , alt . Eisen, Metalle rc. Be¬
stellungen werden sofort erledigt. Althaudluug
Sckulgasse4, Hths. Part . r.

Gebrauchte Piauinos » alte Violinen kauft
und tauscht Heinrich Wol .Sr, Wilhelmstr. 12.

Fortwährender Ankauf
von gebrauchten Möbeln, Champagner-, Wem- u. .
Wasserflaschen, sowie sämtliche Metalle.

Auk> «inajtp . Moritzstr. 72, Hth. 1.
Möbel , Betten , Teppiche , Oetgemalde,

Musikinstrumente »Fahrräder kaust fortwahr.
I.» Hcn , Friedrichstr. 25, Stb.

Eine komplette elegante Einrichtung für
8 —12 Zimmer, nur kurz gebraucht, mit Lustres,
Teppichen, Vorhängen rc., sof. zu kaufen gcs. Off.
nt. Preisung , tu Chiffre cl  b . Tagbl.-Verl.

Achse mit Näder eines Krankenwagens zu
kaufen gesucht Bismarckring 8, Part , rechts.

Gebr. Läufer und elektr. Lichttörper
zu kaufen gesucht Sckesfclstraße 3, P.

MMelsWeres Pstrd
Offerten unter 4 . 343 an dm Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes großes Wcllblechdach zu kaufen
gesucht« 6-r>roII , Goethestr. 13.

An - und Verkauf von Tauben, Vögeln,
Hübnern u. sonst. Geflügel Walramstr. 22, H. 1.

altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall , Gummi n.
Neutuchabf. k. u . h. p. ab Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

Zwei grstze Hatten
mit Ziegel gedeckt, 32><12 Meter , paffend
für Lagerhaus oder Scheune » znm
sofortigen Abbruch zu verkaufen . Näheres
Sedanstratze 5._ _

Gartcnschlauch, Phot. Apparat, 9-<12, °,«-Geige
in. Käst., eis. Truhe z. vk. Raueiitbalcrstr. 7, Hochp. r.

Ein Stork CichenholztreWe,
0,85 zm breit, gut erhalten, für aufs Land passend,
billig zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. St.

Fässer
zum Einmachcn von Bohnen, Gurken re. in allen
Größen billigst Weinhandlnng Fricdrichstraße 48.Fässer' Großen zu verk.Karl-straße 15, Weinhandlung.

Rot - und Weitzweinflaschen
Rosenstraße 7, Gartenhaus.

abzugeben

Schäleich. Bäumst, bill. Röderalce 12, H. 1 r.

Immoviiirn x« vevkanfe » .

Ns fbHtea
Eftnfer

odei

TellbabOT
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken , Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

ra$cb uns oerscbviegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen Machf. Köl£r̂ se8,L
Verfangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- x-

sichtigung . und Rücksprache. t
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen r

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - £
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und oo
Nachbarstaaten in Verbindung *dahermeine enormen
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden , Leipzig . Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden».

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt

J. Dornbaeh,
Agentur

von IJypothelcen -Hanken,
Bismarck - Hing ö.

Infolge Sterbefalls ißt eine
in entzückender, etwas erhöhter I-uge,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 0 Zimmern
und vielen Nebenraumen, serwio Autoballe

für 80,000 ik . zu verk.
J . jWeier , Agentur, fannnsstr . 38.

r
<s
o
«♦
♦♦
♦

^ meine prachtvoll gelegene
C Billa znm Alleinbewohnen

großem Obstgarten. Terrain za.
118 Hs-Rnten. Gleich beziehbar. Zuschr. uMerh . i <s © an den Taabl .-Verlag.

mit Garten , zusammen 11  er 06 qm groß, ist
wegen Stcrbefalls sofort zu verkaufen. , Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie ber dem
Vertreter der Erben, Justizrat ® r . Albert . .
Adclhcidstraße 24. _ F244

Villen ^
zn verknrrfcn:

>Billen , Einfamilienhäuser,
Villa , Zweifamllienhaus

(zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor¬
zügliche Lage und Einrichtungen, teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet. Näheres beim BesitzerXn « ariinaiui , Bauunternehmer,

Schützenstraße1. Telephon 2105.

^Illa :

mit Ansgang nach den Kuranlagen , ^
für 105,000 Mk. zu verkaufen. 4

3 ,  OTeier , Agentur , Tamius . lr . 38 . E

ReiAende Mtta,
,u erbaut, dicht am Kurpark, 8 große vornehme
Räume. Gas , clcktr. Licht, Zentralheizung rc.
hcrrl. Aussicht auf d. Taunus , sof. billig zu vk.
Offerten unter C.  S38 an den Tagbl.-Verlag.

Dicht bei der Wilhelmstr.
Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,

^ von Härt en umgebenes Haus mit

% €§# Kimmen * |
^ zu verkaufen. H
O J . TCeier , Agentur , ra' a «sEi7jsstr . 38 . <-

Kleine BiAa.
frei gelegen, mit guter elektrischer Bahnverbindung,

enthaltend 8 Zimmer, Badezimmer, mit allem
Komfort der Neuzeit, große elegante.Küche, sowie
Helle saubere Kellerräume, zu verkaufm. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ Xh

vila Lortzingstrahe l,
neu erbaut, in vornehmster gediegenster
Ausführung , zu verkaufen. Näh. daselbst
beim Eigentümer

fakoli Wiederspaim.
III I - T

fl. Wintergarten , Bad, Kücheu. reicht.
Ncbcirräume, Zentralheizung u. a. Bequeml., in
nächster Nähe v. Wiesbaden, gleich an Haltestelle
der elektr. Bahn , in freier Lage mit bleibender
schöner Aussicht und kleinem bübsch angelegten
Garten, der später noch vergrößert werden kann,
ist wegzngshalberzu verkaufen. Gest. Angebote

Tägbl.-Haupt-Ag. Wilhelmstr. 6. 6303

<»rr

oder

0
<9
1r

Die Billen̂ essingsttaße 26
und Froukfurterftrafte 27 , mit allem Konifort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres Viktoriastraße 43
Schlichterstraße 10.

: Schöne Billa
in Wiesbaden»

in hübscher Lage, ist billigst zu ver¬
kaufen . Offerten erb. uut . Rl. »4«

9 au - cu Tagbl .-Verlag . »
Borziigliche Kchitalanlage.

Hochhcrrschaftl. Etagenhaus Kaiser-Friedrich-Rina»
Näh- des neuen Bahnhofs, 4x8 Zimmer und
Zubch., Souterrain , Centralheiznng, elektrisches
Licht, alles vermietet, zu verkaufen. Offert, uut.
3.  343 an den Tagbl.-Vcrl.

Ei » reutables kleines Haus , in sehr gutem
Stande , mit gr. Lagerraum u. Hof, welches. sich
vorzüglich für Geschäftsleute eignet,
verk. Offerten

baldigst zu
d. Tagbt.-Verl.
HauS wird

Offerten unter

u. B4. 334 a.
Geb« rerrtables
billig verkauft.

JU 338 an den Tagbl.-Verlag.
Neues 2 x  2-Z.-Haus, Spezereigeschäft mit gr.

Flaschenbierverkanf, Stallungen , Scheuer und
Garten, für 54.000 Mk. mit 2000 Mk. Anzahl,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verk.

Mraft , Erbacherstr. 7, 1.
Mentables Hans

nahe der inneren Stadt , mit schönenArbeitsränmrn,
Lager und Keller, ev. mit noch sehr ansdrhnungs-
fähigem Geschäft wegzugshalber bald abzugcbcu.SrFlaschenbierh..Wasscrfabr. geeignet. Gefl,ertcn u. W. 343 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ein Morgen Hafer a. d. Frankfurter Land-
straße zu verkaufen. Näh. Frankfurter Landstr. 7.

Hundert Ruthen Hafer z. verk. N. Nerostr. 13.

u». 4
♦
o
4
♦
♦
♦
♦
♦
4
♦

Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J. Meier, Tannnsstr. 28.

Gegründet 1889. Telepkon 215. Telegramme: Glehns.

♦
4ssr
§
4
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Schönes Etagenhaus , nächst dem Ncrotal,
/ wegzugshalber zu verkaufen. Offerten unter

^-fffföl.-Verlag.

KW in der RtzeiUMr-ir.
mit kleineren Wohnungen und Werkstatt ist
unter der Taxe bei 10—12,000 Alk. Anzahl.
U verk. Jährl . Brutto -Ueberschuß 2600 Mk.
Selbstrcfl. crf. Näheres Rheinstraße 43.

«Zrmrner -Hans am Ring, mir 2000 Mark
\ Ueberschuß, zu verkaufen. Offerten von Selbst-

kaufern u. 8. 2* 3 an den Tagbl .-Vcrlag.
8« Mir Mcm. L L,"L 'L

Offerten unter W. 238 an den Tagbl .-Verlag.
Haus mit Wirtschaft in guter Lage zu verk. Nur

ernstl. Selbsttäufer wollen sich melden. Off. u.
V. » 4 » an den Tagbl.-Berl.

tzwei- u. Drei-Zimmerbaus, Eckhaus, welches6 °/°
rentiert, ist zu verkarifen. Offerten von @elbft=

_Jmifent_ imter T . 343 an den T agbl.-Verla g.

G-Zimmer -Haus
nahe Rhetnstr. ist umständehalber Mk. 14,000
unter d. Taxe zu verk. Anz. Mk. 10—12,000.
Näheres Nheinstraße 43, 1.

folMlIPß ftllHß in  der Nähe des ncuelOöahm
IrUjilUkA MW Hofes, für Arzt oder Notar

oder auch für jedes Geschäft, ks. Hotel geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu verkaiifen.
Wh . nur f. Selbstreflekt. n. V. SMB i.Tagbl .-V.

2- N. 3-Z .-Har »s aus erster Hand, f. rent., g.Lagc,
auch f. jeden Geschäftsmann geeignet, s. bist. in.
kl. Anz. zu verk. Off. u. m.  sie Tagbl.-Ver.AdolfshKhe^

Villa Römerweg 1 — 3«,000 Mk.
„ Chcruskcrweg8 = 43,000 Mk.
„ „ 10 = 38,000 Mk. -
„ „ 15 = 35,000 Mk.

zu verkaufen over zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer Cheruskerwcg5. 6292

Neue 7-Zimmcr-Villa, Gas , elcktr. Licht, Zentralst.,
Römerweg 4 (Adolfshöhe), f. 48,000 Mk. zu ver-

- kaufen. Näheres Goethcstraße 1, 1.Meine Billa
an der Schillerstrabe auf der Adolfshöhe, komfor¬

tabel eingerichtet, zum Preise von 49,000 Mark
zu verk. A rch. Lnisenstraße31.

Villa, nahe Adolfshötze,
cnth. 7 Zim., 2 Küchen, 2 Fremdenzimmer
u. 2 Mans., sowie reich!. Zubehör, ist für
45,0M Mk. zu verkaufen. Der beauftragte
Sensal «8. BBi.-rmanais , Rheinstr. 43.

MAsr M verkattssN»
encacn Wegzug ist in Niederwalluf im Nheingau,

1 Min. v)in Bahnhof, eine herrschaftliche Villa,
enthaltend 10 Zimmer, clektr. Licht, Wasser¬
leitung, Wintergarten, alle Beauemlichkeiten, mit
schönem Obst- u. Ziergarten u. herrlicher Aus¬
sicht auf dm Rhein, für za. 40,000 Mk. unter sehr
günstigen Zahlungsbcd. zu verk. Reflektanten er¬
fahren Näh. sust 9,'. 3* 5 durch den Tagbl .-Verl.

inNisdeu -Waktns (Rhein-
gau), neu erbaut, Wasser¬

leitung. elcktr» Licht, kl. Garten, Rheinfernficht,
zu verkaufen oder zu vermieten.

Kants » MJets 9lJ,s8®flKwf*
©In Ha ms

mit einem gutgehenden KvlotrialwarcnqesKäst
mit Branntlvet «-Konzession , in bester Lage
Biebrichs, ist wegen vorgerückt-n Alters zu ver¬
kaufen , evcntl. zu vermieten . Näheres
Elisabetheustraße14, Biebrich.

Verschied, kleinereu. größere Wohn- u. Landhäns.,
ferner verfch. gutgch. Wrrtsch. u. Spezereigcsch.
in Schierstein u. Umgegend zu verkaufen durch
Agent lapp , Schierstein a. Rh., Lindcnstr. 9.

Pracht. HerrschastsLesitz,
Mainz, Frankfurt, Palais m. 24 Ml

MiesdadeKer TagvtM. Morgen-Ansgabe, 2. Matt. No . 360.

nahe
Garten, Park.

zn verkanfen.

argen
(F. Da. 4243) 1’118

^ Darmstabt » Wmdelstadtstr.
Auch kleine Besitze zu haben.

Herrsch. Landgnt » arrond. 28 Mg. Wein-
. berg, 10 Mg. Ackert., 10 Mg. Kast.-Wald in der

Pfalz, schöne Lage, letztjähr. Ertrag za. 38 Fuder
Wein , zu verk., auch auf Ziush. hier od. sonst,
zu vertausch . Imand , Tannnsstraße 12.

Altrenommiertes Hotel in bester Lage einer
großen Stadt nahe am Rhein unter günstigen
Bedingungen mit 15—20,000 Mk. Anzahl, z. vk.
Agenten Verb. Off. u. T . 2* 0  a . d. Tagbl .-V.

j Zwischen 4 Gimssgtädten gelegenes ♦| ■Schloss |
0 mit sehr altem Park , Gärten , a»
• event . auch 'Weinbergen , zu verkaufen . ♦

1 ÄS °° OÄ . KO, « « O «L» Z. $
^ «B» Meier , Agentur , TannnMir . 38 . +

bI/L . . platz , Rictherbergstr. tEmserstr.), neben
"Vw « der neuen Schule, 36 Rt., mit genehm.

Bauplan und vorgelegtcn Kosten, zu verkaufen.
Gute Bedingungen. Näh. Philippsbcrgstr. 28,1.

Bauplätze VL"US .V.%
hauptpostlagernd.

Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen.
Näheres Nikolasstraße31, Parterr e lin ks. 6300
gmntmfetiisn  M ktmfm  gesttcht.

Haus Nikolasstraße oder Nähe,
Haus , 3—5 Zimmer, rentabel, im Südviertel,
Haus . 3—5 Zimmer, reut., im Westend, 3 Häuser

mit Garten hier oder Umgegend. Umgehende
Offerten an ^ , , _C . Wagner , Fnedrlchstraßc 36.

greutables Haus im westl. Stadtteil, mit
2- und 8-Zim.-Wohn., vom Besitzer baldigst
bei 8—10,000 Mk. Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben unter 243
befördert der Tagbl.-Vcrlag.

8ri Raul«s»KeteisisWgUorsicfcti
CJirWici) reelle N-igcbole «tertäsfllclKr hiesiger

und auswärtiger Geschäfte , SeMerdc - AeUiebe . 8 m, -.
^üLriligrunÄUücke , Sitter . 1-i -!cn etc. und

Le;ii)SPLrgeSAeIl)r jede? Kri finden Sie in meiner reich¬
haltigen OfleNenliste. die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches vollkommen kostenwr zusende. Bin keisi
^senr . nehme von keiner Sette prsvision . 204  ^

6 . Ŝ 0i®!6M8t naeftf . l  gHÄRsgesRck!
Suche schönes rentables Wohnhaus mit

Wcvr,t -itt «. Anzahlung 10- 15,000 Mk. Ver¬
mittler verbeten. Offerten abzugcb. u. 1“. 288
im Tagbl.-Vcrlag.

<T" W0Ü8F
odo  Sie oqo

ein Haus , Fabrik , Geschäft , Grunl-
sttick , Gut kaufen oder verkaufen,
Hypotheken , Teilhabern . Beteiligung
suchen , so sparen Sie Zeit u. Geld,
wenn Sie sich unter Angabe Ihrer
w ünsche sofort an unsere , seit langen
Jahren best renommierte Firma wend.
Wir garantieren für prompte Er¬
ledigung jeden Auftrags , da wir
ständig mit Käufer u . Kapitalisten
aus ganz Deutschland in Verbindung
stehen und täglich neue Anfragen
eingehen , so kann man bei Konfinenz
sofort Unterhandlung betreffs Verkauf
n . s. w. eingeleitet werden u. sichern
wir strengste Diskretion . Verlangen
Sie deshalb kostenlosen Besuch
unserer Vertreter zwecks Besichtigung
und Rücksprache . Wir sind keine
Agenten und nehmen von keiner
Seite Provision. Eigne Bureaus und
Vertretungen in fast allen Gross¬
städten . Glänzende Dankschreiben.

Fuhr & Zeiher, Köln,
Eigelstein 119. Wiesbaden,

Scharnhorststr . 44,

Suche bei guter Anzahlung direkt vom Verkäufer
Haus in der Adclheidstraßc zu kaufen. Off.
unter 2 -Säi an den Tagbl .-Verlag.

CMftlll ' tS mit Garten in nächster
<511Xiwl- v Nähe der Stadt zu kaufen

oder zu pachten gesucht. Offerten unter fV. S$.
postlagernd Bismarckring.

Hotel mit Nestamant
oder geeignetes Hans in der Mein - o. Nikolas-

stratze zu kaufen gesucht. Verkäufer erhalt, näh.
Auskunft durch SLk»rt Müller , Agentur,
Bierstadt . Kirchgasse 5.

Wirtschaft
mit Haus zu kaufen gesucht.

AWZLM8
Schiersteiuerstrast« 13.

Ein gutes Geschäftshaus , Langgaffe,
Weberg . , Burgftr «, Marktstr . , Kirchgasse,
Rheinstr . o . deren Nähe als Kapitalanl.
zu kaufen gef . Hohe Anzahlung . Much
Taunus - u . Elisavctheustr . sind. Berüttf.
Off. u . 88. postl . Berliiter Hof«

Haus , kl. Wohn., Wellritzv., 6 ’/o rent., 5000 Anz.,
dir. z. k. ge>. R. Ana. u, V . 7 Tabl .-Verl.

■nSHHI.

GnmdstUcke zu kaufen
gesucht.

88. sr « Li» « r , Scerobenstr. 27.

Ca. iv Morgen Land
f« Gemüsebau zu kaufen gesucht d.

Cneoirg ' <IkBilcklicSa*
Taunusstraße 31, Wiesbaden.

Germdsineke
i« der Waulinie sofort zu kaufe» gesucht.

AMZLWA HrMKLSS -Ät,
Schiersteinersiraste 13.

CuNttalieu m  i »«Hierher ».

BüÄ-Hy-othekm-Gelder, ^
sowie Bangclder

in jeder Höhe habe abzugeben.
AS. tLtrsrl «; Kaiser-Friedrich-Riug 33,

Vertreter der
Schlesischen Bodeu -Kredit-Aktieu -Bauk«AttsHNl. auf 2. Hypoth.

sind 180,800 Mk . in beliebigen Beträgen.
Offerten bitte unter E . 7 ‘Mi  and. Tagbl .-
Verlag zu senden.

60,000 Mk . auf 1. Hypoth. auszuleihen.
Kli «« Heanüiger , Moritzstr. 61. Tel .1853.

84,060 Mark zur 1. Stelle zu 4 %, sichere
Kapitalanlage, per November c. zu vergebeu.
Näh. Geschäftsstelle des Hans- u. Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstr. 19. E238

Itii KM Ml.
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 80,000
bis 300,000 Mk . und höher zu biüigem
Ainsfuf ; für gleich oder später . Offerten
erbeten unt, v>' . srr « an den Tagbl . -Berlag.

80—00,000 Mk . auf 1. Hypothek ansznleihen.
Wülielm Seä »sä.?'er , riermannstraße 9, 2.

25 —30,000 Mk. auf 2. Hypothek
W « Wk auszuleihen. Offerten u. K. » » »

ßti den e.agbl,-Vcrlag,

Mk.
an 1. Stelle auszuleihen. 6328
Gescstschaft für Handel u . Industrie

ui. b. K.
Wiesbaden , Gr. Burgstr. 7, 1. Tel. 978.

mw.
20 —35,000 Mk . nur 2. Hypothek auf sofort

oder 1. Oktober auszuleihen. Off. u. M. 2«
an den Tagbl.-Verl.

20 —25,0 !>0 Mk . auf 2. Hypothek auszuleihen.
WiBliefüEi KeJalii 'er . Hermannstraße 9, 2.

15 —20,000 Mk . auf 1. Hypothek auszuleihen.
.05Sä*«- HleBBEslBi^ er , Moritzstraße 51.

12,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Göbcnstraße 12, Laden.

Größeres Prioatlapital
als 1. Hypothek zu 4 °/o per 1. Oktober auszul.

Näh. v'L' iiii-. «vi -llr « ,-, Hermannstr. 9, 2.
mit Nachlaß zu verk. (prima).
Off. E . M. hauptpostlagernd.

TaNilalieW f« lettferr geMcht.
Tie tzleschäftSfteNe des Haus - uud Grund¬

besitzer- Derelus cwpfichlt sich Capitaiisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitnlien nur 1. und 3. Hypotyskcu.
Geschäftsstelle: Lnisenstraße 19. E238

Aus1. Hypothek gesucht
werden 220,060 Mk . für 1. Oktober . Das

Oisickt ist eines der besten in LSresbader ».
Offerten erbitte ich unter Bf. 7417  an den
Tagblatt -Verlag.

Geftscht arrf 1» Hypothek
werden zirka 130,090 Mk « für 1. Jan . 1907.
Das prima Haus befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erb. unt. 13.
an den Tagbl . -Berlag.

85-90,000 Mk.
Offerten unter W . 3 SS8 an den Tagbl .-Verl.

86,000 Mi!. 1. Ipattjeli
für ein gutes Zinshaus von vermögendemGe¬
schäftsmann per sofort oder später zu leiden ges.

^Offerten u. B*. *38* an den Tagbl.-Verlag.

Smche
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000

bis 30,000 Mk . .zu 4=/4—5 %. Agenten ver¬
beten. Off. u. V. SB2 an den Tagbl.-Vcrlag.

15 — 2OFN8 Mt.
an 3. Stelle auf 1a Objekt von solventem, pünkt¬

lichstem Zinszaylerpcr sofort od. später gesucht,
(tzcfl. Off. n. B£. « a# an den Tagbl.-Verl. erb.

11 MAL auf 2. Hypothek per
ky #P 1 . Oft. od. auch früher

anfzunehmm gesucht. Selbstdarlcihcr belieben
Offerten mit Zinsfuß unter Chiffre L . ssst
im Tagbl.-Vcrlag niedcrzulegcn.

6000 Mk. sucht gutftt. Besitzer auf 2.  Hypothek
zu 5°/o sofort ober später. 1. u. 2. Hypothek
zusammen gehen bis 60’/o der Branotaxe. Off.
unter »&. ' " !!'>' an den Tagbl.-Verlag.

pr Architekten und
Handwerker.

M . 18,«»« Bankapital
gesucht . Geldgeber ersialteu Bauarbeit«
Offertru uut . M. sis ,ut d. Tagbl . -Berl.

Wir suckcn für BsreiuSinitglieder
ersisteMge Hypothekcr » für Anwesen
in r Abeggstrnße 70,000 per 1. 10. 06,
Adolfshöhc 80,000 per 1. 1. 07, Dotzhcimer-
straße 220,600 per sofort, Langgaffc 136,000
per l . 10. 06, Lothringcrflrahc 75—80,000
per 1. 10. 06, Mainzerstraße 6000 per sofort,
70.000 per 1. 1. 07, Niederwaldstr. 70,000
per sof., Nikolasstraßc 165,000 per 1. 1. 07,
Parkstraße 43—45,000 per sofort, Riederberg-
straßc 40!—50,000 per 1. 10. 06, Röderftratze
33.000 per sof., Römcrbcrg 62M0 p. 1. 9. 06,
TaunuSstraße 80,000 per sofort.

Ferner zur 2. Stelle:
Abcggstr. 35,000 per 1. 10. 06, Albrechtstr.
25—30,000 per sof., Bertramstr. 25,000 per
1. 1. 07, Bicrstadter Höhe 10,000 per sof.,
Biebrich 25,000. 35,000 und 40,000 per
sof., Biebricherstraßc 25,000 per 1. 40. 06,
Bismarckring 26.000 per 1. 1. 07, Blcich-
straße 30,000 per soff. Blücherstr. 20,000
per sof., Dotzheimerstraße 70,000 u. 27,000
per sof., Dotzheim 6—7000 per sof., Ein¬
trachtstraße 5—6000 per sofort, EltviUer-
straße 50—55,000 per sofort, Franken¬
straße 15—18,000 per 1. 10. 06, Frankfurter¬
straße 25—30,000 per sofort, Göbenstraße
25.000 per sofort, Hochstätte 24.000 per sofort,
Jägerstr . 20,000 per sof., Lau 'gaffe 70,000
per sofort, Lcberberg 30—40,(00 per sofort,
Mozartstr. 32—35,000 per sofort, Nerostr.
15.000 per sofort, Niederwaldstr. 26,000 per
sofort, Nikolasstraßc 50,000 p. 1. 10. 07,
Oranicnstr . 35,000 p. 1. 10. 6, Philipps-
bergstr. 25,000 per sof.. Rubbergstr. 9000
per sof., Saalgasse 70,000 per sof., Secrobcn-
straße 30,600 per sof., Schützenstr. 10.000 per
sof., Tennelbachstraße8—10,000 und 12,000
per sof., Wcstendstraße 25,000 per sofort,
Porkstr. 45—50,600 per sofort, Zietcnring
20- 25,000 per sof.

Zur 3. Steller
Bismarckriug 5—6000 per sof., Eltvillerstr.
8500 per sof/, Mainzerstraße5—6>B0 per sof.,
Mancrgasse 8000 per sof., Moiitzstr. 40,000
per i. 10. 06, Niederwaldstr. 16,0 Oper sof.,
Phil >PPSbcrgst''ake 10,000 per sof., Nhcin-
gauerstraßc 8—10,000 per 1. 10. 06, Römer¬
berg 17.000 u, 20,000 per sof., Schwal-
baeberstraße8—10,000 per sof., Stiftstraße
14,500 per 1. 10, 06, Wilbelmlnenstraße
5—6060 per sof., Zinsfuß nach Vereinbarung.
5kostenloscr Nachweis für Kapitalisten.

Näheres Geschäftssicttc dcs Huus-
und Grundbesitzer - Vereins , Luisen«
strasic 19. E238

1 . Hypothek-
zg. 60,609 Mk . , ans prima Objekt per 1. Okt.

oder früher gesucht. Offerten unter B». 7-MS
an den Tagbl.-Verlag.

45 - 59,600 Wik. 1. Hypothek auf Haus im
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten von
Selbstgebern u. 1'. an den Tagbl.-Verlag.

35-40,000 II . 2. hWlch.
finb gesucht für gleich oder 4. Oktober auf
schönes hiesiges Rentculnrns . Offerten
unter C». 747 an den Tagbl .-Verlag erb.
BiMkapiLal gesOcht,

zirka 25,000 Mk., von solidem OsZcschäftsmannder
Bnubranche. Plan genehmigt. Offerten unter
8 . an den Tagbl .-Vcrlag.

28- 2S,«M Mk. f„sfc
Off. u. Jf. *45 au den Tagbl.-Verlag.

26,606 Mk. 2. Hypoth. gesucht, Offerten unter
N . ’S SS an den Tagbl .-Verlag.

18-20,000 Mk. sf as
Offerten unter W. an den Tagbl.-Verlag.

Mt . Mp WO— WM®
auf sehr gutes Geschäftshaus als 2. Hypothek

<70  3-» der Taxe ) gesucht. Offerten von Selbst-
gcbcrn unter 8 . g -Sf n, b. Tagbl .-Verlag erb et.

! 1<S—16,0603;;»?.auf neucrbauteSZins-J bans als 2. Hypothek. Off. v. Küpitalisten
erb. u. üy.  IIJ a. d. Tagbl.-Verl.

P ®T~ yntttu.aio <»6--,» ö«r Taxe Hatzmanü
werden 15,000 Mk . zweite
Hypothek gesucht . Offerten erbeten unter

Hauptpost lagernd.11,00« Mk.
gesucht. Näb. Tagbl.-Verlag. 7j\\

16- bis 15,000 auf prima Hypothek gesucht.
Offerten unter so. i!®. hnuptpostlagcrnd.

Suche auf meine 8 nencrbautcn Villen, in guter
angenehmer Lage, nahe Haltest, d. Elckt., hinter
Bankhypothek eine zweite Hypothek von

je 10,000 Mark.
Angebote unter «r . 4 Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wilhclmstraße 6. 6293

16,606 Mark an 2. Stelle gegen 8-fache
Sicherheit und gute Zinsen für sof. öder später
gesucht. Gcfl. Offerten unter 11". 244 an den
Tagbl.-Berlag.

" 1j _ 1 ß AAA sucht mittl. Beamter
. 11 / 10,601 / auf sein neugcbaute?

Haus (feidgerichtl. Taxe 50—60 °/») zu leihen.
Off. unt. SJ5“ rrt den Tagbl .-Verl.

4—5000 Mk. ISÄofi!
mt'et JS.  an len Tagbl.-V-r!ag.

MA ss "Uf 2. Hpothek per sofort
wwvw  vonSclbstdnrl . anfzunehm.

ges. Offerten erb. nur. 4" . 228 a. d. Tagb!.-V.'
»ß_ ¥̂ | rf# von reellemGeschäfts-
aat epvVM mann gegen gute

Sicherheit zu leihen gesucht. Gefl/Offert , unt.
44. 244 an den Tagbl.-Verlag.

| pa »>a 206 « Mark , 68 */» der Taxe, als
2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

unter US. ‘ S-3 ntt d:u Tagbl .-Verlag.
RachhWstheLe

auf prima Haus, 70 Vo der Taxe, in der Höh>
von 8—10,000 Mark gesucht. Off. u. .14. 3 -t -a
au den Tagbl.-Verl.

8W "" 1866 L/laek gegen 5-fache Sicherheit, gute
Zinsen und dankbare pünktliche Zurückerstattung
gesucht. Offerten erbeten unter A. £8 « an
den Tagbl.-Vcrlag.

Das

BchmiigsuWkir - UrcMtim k de.
9

Friedrichstr . 11 - Telephon 76« ,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten-
sreicu Beschaffung von

nköblirten ntrd ttnmöblirten
Bitten - nnd Etagenwohnungen
Geschäftsloknlen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlnng von
Immobilien - OZeschäften nnd
hhpothckarischcn Geldanlagen.

Wille » , HK « ser etc.

Adolfshshe
zu vermieten oder zu verkaufen:

Villa Römerwcg No. 1 . . . I960 Mk.
„ Ghernskerweg „ 8 . . . 2260 ..

„ 10 . . . 1300 ..
„ 15 . . . 1750  „

Näh. b. Eigcnt. Chcruskcrweg5. 6291

GefchiifLsloliale »te.

Bäreustraße 2, ßtS
Geschäftsränrnen ober Wohnung zu v. 2646

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bitreanziveckc geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blüchcrplatz4 bei Frau fl»,»«-«» rann.

Clttrenthalerstr . 4 schöne große Lagerräume ,n,t
Bureau , aroßer Keller, 250 ssj-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 2298



No. 360.
Gltvillcrstraße 12 zwei Helle Werkstätten mit

oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verirr
Näh. Hochp. r. 2861

Luiscnstr . 6. 1. trockene helle Räume zum Unter¬
stellen von Möbeln billig zu vermieten.

Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 2802

Aiicdcrwaldstraße , Ecke Kleiststr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und rn
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 2U>2

Dra «rie »straßc 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. ' , 2601

Schiersteinerstr . 13 großer Eckladen mit großen
Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drogcn-Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näherer Part , bei Säen ».. 3080

-kl. Schwawacherstraße 10 sind die seither von
<q.« iiirisiians benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 ŝt-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiscr-Friedrich-Ning 31. 2486

Taunuöstraße 55 ist ein großer Laven mit
schöner 6-Z!mmcr-Wo!>nung, Küche, Bad , Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zuml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 2803

Werderstraße 5 Werkst, od. Lagerr., 65 gm. 2350
Eckladen mit od. o. W. zu v. Dötzhstr. 10, 1. 1973
Laden , worin seit 3 Jahren ein Svezcrcigeschäst

betrieben wird, mit 2-Z.-Wohn. auf Okt. billig
zu  vermieten Erbacherstraße 7, 1 l.

Laden nebst Zim. p. sofort, sehr gr. belle
heizbare Wertstatt mit Gasn . Wasser ieventl.
Lagerr.), für Glaser , Schreiner paffend, per
1. Oktober zu vermieten, cvcntl. mit Wohnung
Näheres Herderstr. 21, 2, Oiese

Morgen -AnSgaSc , S. Blatt. WissbadoMV Tagblntt. Sonntag , 5 . August 1906. Seite 18«

Laden,
schöner, großer Laden, evcnt. mit Ladenzimmcr, it.

Lagerranni. für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28. Part 2193Kontor

mkt Zubehör, Parterre , sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Moritzftraßc 28, P . 3055

Schöner Laden,
neuhergerichtet, passend für jede« Geschäft(Friseur

oder dcrgll), beste Lage der Rbeinstraßc , Ecke
Wilhelmstraße, gegenüber dem Bahnhof, ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Nheinstraße 15. 6240Laden

in bester Kurlage, mit schönem groß. Schaufenster,
ev. mit Glas -Einrichtnug u. Spiegel, p. 1. Okt..
ev. früher, zu verm. Näh. Taunussiraße 13.Mainz! Laden SÄ
gangb. Schuhgesch., auch für jedes andere
Geschäft passend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No.7767) F37

Wohnungen von 7 Zimmern.
«C «»» v»straß « 56 , 1. Etage, Wohn.
MdeLyelo von 7 Zimmern, Bad u. Zub.

per 1.  Oktober zu verm. Näh. dasctbst Part.
Friedrichstraße 10 ist eine 7-Zim.-

MWM Wohn., 3. Etg., mit allem Komiort
der Neuzeit auSgest., vreisw. zu verm. 2578

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Ansstatt . , 7 Zimmer, Bad. Zentralhciz..
Lift rc., reichst Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 2306

Baubttreau *c *>elieefocrg,
Wilhelmstraße15.

Zu vermieten: llnelimud . ^ Vohsi .,
L. Klt. , O bis IO Kim . ii . mehr , gr.
Balk ., Zentralheiz., aller Komfort, in meiner
frei u. gesund gel. Villa, Straße nach Sonnen¬
berg, direkt an elektr . Bahnstat . ,,'1’ennelbach“,
nur 5 Bahnminuten v. Kurhaus , nächst Kur¬
anlagen, Wald . Event. Garten, Stall., Auto¬
remise. Näh. im Hause bei 2537

Kurinspekt . Ford . Mnenrer.

HfcSieSaislir . D0 :5. 1- 35*3». , elrgaiite SSel-
Kti '. }fe von !T> gro «srn ® i ™ «iiern Kitt
üa ' koii , tlad oind reieliliclierii Ku-
tseböir zuin 3 . Oktober zu ver¬
mieten . WitSicres dairllist.

Schöne Part .-Wohn., Kaiser-Fr .-Ring, 7 Zim. u.
Zubehör, zu verm. Näh. Goethestr. 1, 1. 2621

Mahnungen von 6 Zimmer ».
Luisenstraße 6» 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 2807

Ntkolasstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartenstr. 13, Woiiwrber . vorm. 3051

Ptattcrstraß « 75, .nahe Haltestelle„U. d. Eiche»",
2. Et ., 6 Z., Küche, Maus., Bad , 2 Keller,
M. 1200, per 1. Oktober. Näh. daselbst. 2124

Rheinvahnstr . 2» 2. Et ., 6—8 Zim.-Wohnung,
Bad. elektr. Licht, Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, neu hergerichtct, gleid, oder später zu
vermieten. Event, m. 1. Et. zus.. 5—7 Zimmer
nebst allem Zubeh., f. eine Pension, an ruhige
Pers. z. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2167

ißhrmftr 7 A 9 herrsch. 6-Z.-W0HN. per(UhllUlsll . <4rf L , 1.Oft. zu0. Näh.Part.

Mahnungen von 4 Dimmeipn.
Tllbrcchtstraße 31 , 2, eine schöne 4-Zimmcr-

Wohu., neu herg., zu verm. Näh. Part.
WrismarÄring LS per sofort od. später Vier-

Zimmcr-Wobnung nebst Zubehör im 8. St.
zu verm. (i. Hause d. Bismarck-Apotheke). 1928

Blücher platz 4, schöne freie Lage, Wah»., 4 Zimm.
nebst Zbh., z. 1. Okt. zu vermi Ein;, kann früher
erfolgen. Näh. Blücherpl. 4. b. Frau Dorman».

Bülowstraße 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.
Erker zu vermieten. Näh. 8 St . 2013

Dotzl»eimerstras .c 66 , Mtlb . 1 Stiege, große
Wohnung. 4 Zimmer, Küche und Keller, mit ov.
ohne Werkstatt, sogleich zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 1. Stock links. 2633

Kleiststraße 6 (Neubau) schöne mod. 4-Zuniucr-
Wohnuuqcn zu verm. N. daselbst. 2618

Lehrstras -e 21 , Part ., vis-ä-vis der Bergkirche,
4 große Zimmer, Küche usw., 1—2 Keller auf
1. Oktober zu vermieten. Aiizusehcn9—12 Uhr
vorm. Näh. Hä. t: eilöcrg !‘r , Nerostraßc22.

Marktstraße 21 , 2 I., Ecke Metzgergasse, schöne
4-Ztmmer-Wohnung mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Mctzgcrgasse 15, Laden. 2254

Nhciugliiicrstr. 8
2. Stock, Okt. zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Scharnftorststraße 46 schöne4-Ziuimerwohnung
mit allein Zubehör ans gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 2959CckttliN$\m und IMer,

Scharnliorst - und Kövenfiraße , üoch-
elcgnnte4-Zimmer-Wohnnngen mit allem Eom-
fort, Gas, elektr. Licht, Auszug, prciswcrth zu
vcrmiethen. lltähcres ' 2314

Banbürean dül,, » !, Göbenstr. 18 und
bUrit -L H’ocker , Göbenstr. 12, Pari.

Waterloostr . 1, Ecke Zietcnring, 1. Etage, 4-
Zimmcr- Wohnung, Bad Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Waterloostr . 3 (ab Zietcnring) 4 Zim., s. sch.,
billig zu verm. 2340

Westeirdstmße 12, ZK/„4f
an des Straßenfront liegend, neu renoviert, per
1. Oktz zu venu. Preis 670 Mk. N. P . 2449

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansurvc
und abgcschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße5, Part . 2315

Freundliche 4-Zimmei -Woluittiig in der Nähe
des Nerotals wegzngsh. mitPrcisnachl .z. I .Okr.
z. verm. Off. u. «». Alls» an den Tagbl .-Verl.

Mstznnngen von 8 Zimmer».
Aarstraßc 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei EiUsomierl . 2513

Baynhosstraße 3 , Seitenbau 1. Stock, Südseite,
ist die Wohnung, bestcbend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten. Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Babnhoistraßc 2, Parterre , von vorm. S'/s—1 u.
3—7 Uhr nachmittags. 2631

Bismarckring 23, LUMLV
Balkon und reichl Zubehör per 1. Oktober, ev.
früher, zu verm. Näheres daselbst.

Vlücherplatz 5, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder ipätcr zu vermieten.
Näh. Blüchervlatz4 bet Frau Btennami.

BlnÄerplatz 5, Htb. Part ., Wohnung v. 3 Zim.
nebst Küche, Keller p. 1. Okt. z. Pr . v. 400 Mk.
zub . N. bei Fra » Dormaun, Blücherpl. 4,Hchp.

Mohnnngien von 8 Zimmer ».
Arndtstr . » 6-Zim.-Wobn., 3. Etage, zu verm.
Herderstraße 31 herrschaftliche5-Z!m.-Wohnung

mit 3 Balkons, der Neuzeit envp cchend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Herrngartenstr . 16, 2. Et,, 5-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad und Zubehör an ruhige Familie
zu vermieten. 2439

Aatznftr . 20 zwei schöne5-Z!m.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . . 19ci

Klctststraße 6 (Neubau) schöne mod. 5-Zimmer-
Wohnungcn zu verm. N. daselbst. 2649

Lranienstr . 31»1. Etage, schöne große5-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. Näh. 3. Etage. 2310

NMlrMG 33.Ä,
großen Zimmern, Balkon. Badeznn., Speisezim.,
2 Maus ., 2 Kcll. p. 1. Okt. zu v. N. P . 2200
Rheinbahuftratze 2,

1. Etage, schöne Wohnung, 5—7 Zimmer, Balkon,
Mansarde und alles Zubehör, zum 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Bart . 2108

Schachtstraße 28 drei Zimmer, Küche zu ver¬
mieten. Näheres im Laden.

GltAm§[\m und Mer.
Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Eom-
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerte! so¬
fort zu vermietben. Näheres 2320

Banbürean Göbenstr. 18 und
Criiv . locker , Göbenstr. 12, Part.

Kaepaßo,,stkaße 10, 1 r., schöne 3-Zimmer-
Allllli.vvln Wohnung per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Anznl. nachmittags zwisch. 8 u. 6 Uhr.
Scerobenstr . 11 , Vdb., 1. St . r .. sch. 8-Z-- (^g

Maus.. 2 Keller n. 1. Okt. z. v. N.g. St .r. 2499

WülrumflkG 10, 1,
große 3-Zimmcr-Wohnnng zum 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh. Part , , 2e>1v
Waterloostr . 3 (ab Zietcnring) s. sch. 3-Znnmer-

Wolmnna mit allem Zubeh. zu verm. 2389,
Weilstraßc ll schöne Hochpartcrre- Wol)nung,

3 Z. ec.. Bad, Gas , kl. Garten , p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Taunusstraße 9, 1 l.

Wcstciidstr. 3 SS' MKSd«
iSecirer . Luisenstraße 31, 1. 2661

Uorkstr . 22 schöne 3-Zimmer-Wohnung, Küche,
Bad, 2Kell. p. I. Okt. zu vm. Nah. i. L. 2406

Borkstr . 29 , Part ., schöne3-L..-W. bill. zu vm.
Zietcnring 12» Mittelb. P ., 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Zietcnring 14, Hochp. 2593
Zintmermannstr . 9 sch. 3-Z.-W. zu v. N. 3 r.
Drei-Zimmer-Frontspitzwohnuug in prachtvoller,

aesunder Lage, in e. Landhaus bei Sonnenberg
sofort zu vm. Zu crfr. bei Kappes, Nerostr. 10.

Neuvan tr eirr in der Scharnhorststraßc, neben
dem Eckhaus Blücherstraßc, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglim
eingerichtete 3- und 2-Zimmcrwohii»ngen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst bcun
Baut -glölmer od.Luiscnstr. 14,Wcinkontor. 30o4

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr. 1, Ecke WicS-
badcncrstr., febr h. Eckwohnung im fm
gel., 3 Z. u. K., mit Balkon u. Speisek., Gas,
Wassert, n. s. Zub., Pr . 380 Mk. Das. eine solche
ini 3. St ., Pr . 350 Mk. Demnächst Haltestelle
der Elektrisäien. N. bei Gandenbergcr._ _

Große Bnrgstraße 5, 2. Etage,
schöne 3-Zitnmer -Wol »nrrng mit Zu¬
behör sofort zn vermieten . Näheres
Hotel Vier Jahreszeiten.

__ , _ „_ mmmamiS
Eltvillerftr . li >lch. 5-Z.-W., Bh.,v.  N . P . P . r.
iLinklofkiv 3 Zimmer, Küche, Kammer,
tLnlst,i ;ri > 441/ Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zn vermieten. 2219
Erbacherstraße 2 herrschaftliche 3>Zimrner-

Wohuung per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden. 2628

Helenenstr . 10 Wohn., 3 Zimmer ec., zu verm.
Hellmnndstr . 6 3. Zimmer u. Küche bis 1. Okt.

zu vermieten. Näheres daselbst. 8056
Kirchgafle 30 , Vdb. 2 St . h., sch. 3-Z.-Wolm..

Küche, Mansarde u. Keller an kinderl. Leute auf
I . Okt. zu o. N. Mctzgerl. Kirctigasse 30. 2559

Kleiststratze 6 (Neubau) schöne3-Z .-Wohnungcn
zu verm. Näheres daselbst. 2647

Langgass « 13 säiöne 8-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (3. Stock) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten. Adol | ili itnerwer . 2650ißüirliigerßrflle, Henöftu MeMyd.
hinter der Nettelbeckstr ., ist eine 3-Zinnncr-
Wohn . im Llorver - u. eine im Hinterhaus
billig zu vermieten. Näh. daselbst.'Marktftratze 27

Wohnung (drei Räume), passend für Llerztc,
Bnrcan rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 2317

Nieverwalbstraße 4, Garteuhnus , 3-Zimmer-
Wohnmigcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part . r. 2601

Niedertvaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohiiiingen aus 1. Oki. zu vermieten. 3059

Orattienstraßc 31, Gartcub., schöne3-Zimmer-
Wohniing zu verm. Näh. Vdh. 3. Et . 2624

Oramciistraßc 35 LffKLSS
2 Kellern u. Mansarden, eine Vordcrh. 1. St .,
eine Gartenhaus 2, auf 1. Okt. N. Vdh. P . l.

Oranienstraße 51 , 3, sch. 3-Ziimuer-Wohnmig,
2 Balkons, 2 Maus., 2 Keller, Speisekammer,
per 1. Oktober zu verm. Näh. das. Ir . 2603

Plalterstraßc 75 , nahe Haltestelle „Unter den
Eiä>en", 1. Etage, 3 Zim., Küche, Mansarde,
2 Keller, 650 Mk., per 1. Okt. Näh. das. 2422

Rauentstalerstraße 8 Drei-Zimmer-Wohnung,
Dachgeschoß, zu verm. Näheres bei !Vert-
mnn » , Vorderhaus. 2515

Nheinganerstr . 7 schöne3-Zimmer-Wohnuna zu
vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 2577

Röderallee ll Wohnung. 1. St ., 3 Zim., Mans.
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten.

Römerverg 8 3-Z.-W. a. 1. Okt. N. b. Dehn.

Molsnungen von 2 Zimmern.
Sldlcrstr . 6 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten.
Atbrechiftr . 31 eine Diansardwohnung, 2 Zim.

n. Küche, an kl. Familie zu verm. Näh. Part.
Bleichstraße 12» 1 I., schöne2-Zim.°Wohn. im

Vorderhaus auf 1. Oktober zu verm.
Eltvillerstraße 12, Dttlb., 2-Zim.-W. gl. od. sp.
Frankenstr . 14 Dtans., 2 Z., Kücheu. Zub., auf

gleich od. später z. Preis von 250 Mk. zu verm.
Hellm « ndftr . 20 , Gartenhaus , schöne2 Zimmer,

Küd)e, Keller sofort oder 1. August zu verm.
Kcllerstr . 17 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Laieiftftraße 4 , Vordcrh., 2 schöne Zimmer und
sW Küche nebst Zubehör an ruhige Leute zu

vermieten. Näheres Parterre.
kvUülUrstrche, ileiiku Behack,

hinter der Nettelbeckstr . , sind 2-Zimu »er-
Wohtrungc » im Hinter - und Vorderhaus
billig zu veimicten. Näh. daselbst.

Michelsberg 0 » schöne Mans.-W. (2 Z.) zu v.
Moritzstr « »2 2-Z.-Wohn. n. gl. od. sp. zu vm.
Nerostr . 23 , H. 3. St .. 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu verm. Näh. H. 1.
Nettelbcckstr . 1«, V., 2 Z.. Bad, Balk. 400 M.

11 2-Zimmer-Wohnung, im
gliliWUlUlflt . 11 Stock allein, per 1. Scpt.

zu vermieten. Preis 320 Mk.
Rcttelbeckstr » 13 sch. 2-Z.-W. (Neub.) m. Erker,

Gas , 2 Keller zu v. Pr . 390 Mk. N. Part . l.
Platterstr . 48 2-Zimmcr-Wohnung zu vermieten.
Rhciüstr . 83 ist eine Fronispitz-Wohuung von

2 Zim. u. Kücheu. eine 1-Zi n.-Wohn. u. Küche
an ruhige Mieter sofort oder später Fu verm.

Römerberg 8 2-Z.-W. sof. o. sp. N. b. Dehn.
Röttierberg 16 zwei Zim. u. Küche. N. Part.
Scharuborsistr . 36 » Htb., 2 Zim. u. Küchez. v.
Schwalbacherstr . 2 zwei Mans. nebst Küchez. v.
Waterloostr . 3 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 300 Mk.
Wellritzstr . 10 2Z .. K.. K. P. Okt. a. ruh. L. z. v.
Wörthstr . 20, V.. Mans.-W„ 2 gr. Zim. u. K.

oder 1 Zim. n. K. z. v. Näh. 2. St . 6329
Aoristr . 20 schöne2-Zim.-Wohn. ans Okt. bill.

Zieteuring 12 schöne2-Zimmer-Wohn.,
Vorderhaus und Mittelbau , zu vermieten.
Näheres Zietcnring 14, Hochparterre.

Schöne2-ZlMmerwolilttMg,
Vorderhaus, umständehalber auf 1. Okt. zn verm.

5)i. I*l>il . lAraetwer, § etberftr. 22, $3. 6246
Sch. 2-Z.-W. in meinem Neubau, verl. Blücherstr.,

per Oktober zu verm. b. Steiiz, Nettelbeckstr. 2.LmG.-W°l|>i„ÄS M1Ä
zu vermieten. Näh. Nheingaucrstraße8, P . r.

Mohnnngen ohne Jinrmev-Angohe.
Fraukeustr . 18, Part ., 1 Helle Dachzim.-Wohn.,

ineinandergchend, auf 1. Sept . o. Okt. z. verm.
Roonstr . 20 schöne Frontsp .-Wohn. an einzelne

Person per 1. Okt. zu vm. Näh. das. Frontsp.
ßM - Schöne Frontspitzw., g. neu hergerichtet,

auf sofort zu vermieten Gcisbergstraße 14.

Anowaikts gelegene Mshnnngen.

Mgerstraße 6, Neubau,
in nächster Nähe der Schierstcinerstraßeund
2 Minuten von der Bahn, sind per sofort
sehr schöne Zwei « u. Drei -Zimmerwohng.
billigst zu verm. Nah. zu erfrag, b. Rörig,
Farbwarengeichäft, Marktplatz 6, und bei
Herrn Schmidt, Metzgerei, Waldstraße.

entsprechend eingerichtete schöne2- u. 3-Zimmer-
Wobnungen billig zu verm. Nähere? daselbst.

Waldstraße 20 zwei Zim. u. Küche im Abschluß
sofort oder später billig zu vermieten.

Waldstr . 00 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7Ncub. 1952

HP In §\U atu Mn zn MMch
ist die 1. Etage, 5-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör und Garten , per sofort oder 1. Oktober zn
vermieten. Die Wohnung ist ganz neu herge¬
richtet. mit allem Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet, gute, ruhiae, staubfreie Lage. Haltestelle
der Elkktriseheu. Näheres bei 4».
Dotzhcimerstr. 20.

MobUnre Mohnnngen.
Goethestr. 1, 1, möblierte Wohnung billig.

Mövlirle Zimmor «nd moblirte
Monsnrden , Schlafstellen etr.

Adlerstr . 11 erh. rl. Arbeiter schöne Schlafstelle
Lidleryr . 38, 2 l., mvbl. Zim. sehr b. zu verm
Adterllr . 33 , 2 r . nwbl. Zimmer zu vcrmietcm
Tldterpe . 52 , D. l., eins. möbl. Zim. zu verm.
Stdlerstr . 60 , Vdh. Part ., erhalten reinl. Arbeit.

Kost und Logis, wöchentlich 10 Mk. .
Adierstri 63 , tzth. 1 r., erh. anst. L. sch. LogiS.
Adolfstraße 8, Stb . r., 2 r. möbl. Zimmer an

tuest, fol . j. Mann zu vermieten.
Albrecktyr . 7, tz. 2 I.. möbt. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 13, 2. Baum, möbl. Zim. zu verm.
Llldrechtstr . 23 , 1 fAdolfSallee), hübich mobl.

Wohn- u. Schlafzim. an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 80 , P .. schön mbl. Zim., sep. Emg.
Lildrcchtstr « 34 , Part . I., gut möbl. Zimmer an

anst. Fräulein zu vermieten. „ m „
Albrechtstr . 36 , 1 r.. sch. m. Zim., 1 o. 2 Bett.
S)f Ifirrrfll -ftr A 'A gr . Wohn- u. Schlafzim
rl1l »lt .U1lsll . auch einzeln, zu vermiet.
Bahuüofstr . 6, Vdh. 1, sch. m. Z. m. u. o. P.
Berlramstr . 14 , 1 l.. 2 frdl. möbl. Zimmer zu

vermieten, das Zimmer mit Kaffee 22 Mk.
r^ertramfir . 20 , Mtb. 3 St ., erh. Arb. ,ch. Log.
BismartiriNk , 2l , Part . r. gut mobl. grogcs

Zimmer m. Schrcibiisäi an soliden Herrn zu v.
BiSmarckring 38 , 2 I., sch. möbl. Ztm. zu vm.
Bleichstraße 3, Frtsp ., möbl. Zimmer zu verm.
rUcichstraße 4, 1. St . r., mobl. Zim. zu verm.
Dleichstr . 13, 1 r.. schön möbl. Zim. zn verm.
Bleichstr . 30 , 1 r., g. m. Z. ans gl. od. sp. z. v.
Blücherstr . 5, P . gut möbl. Zimmer zu vm.
Dlüchert ' iatz 6 , H. 1, erh. anst. Leute Logis.
Blücherstr . 34 , 4, sch. Zim. an anst. Frl . zu v.
Eastellstr . 2, 2, güt möbl. Zimmer billig zu vm.

r , ein gr. gut IN.
Z. in. Schreibt, zn verm.

Dotzhesmerstr . 10, 1, schön möbl. Zim. z. verm.
Lrtzheinter8r . 11, 1. Et., sch. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimcrstr . 15, 8, hübsch möbl. Zimmer an

r " — - .seien , Alleinmieter.
. . . . Ftsp.» möbl. Mans. zu vm.
DoZheimcrstr . 11, tzth. 2. f. Arb. sch. Schläfst.

Wohnungen non 1 Zimmer?.
Adlcrstraßc 48 1 Zimmer und Küche zu verm.
Lldlerftr . 51 Zim. tu K. auf gl. od. sp. zu vm.
Silbrechtstr . 42 1—2 Z. u. K. an kinderl. r. L.
Wtvillerstr . 16 1 Z. u. K., Mtb-, z. v. N. V. P.
Hellmnndstr . 6 cm Zimmer und Küche bis

1. September zu vermiete». Näheres dortselbst.
Hellmnndstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

u. 1 Küd>c zu vermietctu Näheres bei
.8. BIxrnranjif L Co . , Häsnergasse 3.

Hermannstratze 22 ein Zim. und Küche zu vm.
Kirchstasse 56 ein Zimmer u. Küche zu verm.Lothrittgerstrake,
Neubau Wcygaisd , hinter der Nettelbeckstr .»

sind 1 Zimmer und Küche billig zu vermieten.
Näheres daselbst.

Mauerg . 3/5 c. kl. Zim. m. K. z. vm. N. i.Lad.
Platterstr . 8 1 Zimmer u. Küche mit Keller,

Preis 26, zu verm. auf 1. Sept ., cme Dachwohn.
1 Zim. u. K. mit Keller, Preis 16M . aus1. Sept.

Riehlstratze 4 Zimmer und Küdfe zu vermieten.
Römerberg 8 1 Zimmer und Küche sof. od. sp.
Gchachtstr . 6 1 Zim., Küä>c, Keller, 16 Mk. p. M-
Tannnöstr . 34 1 Zimmer u. Küche an ruhige

Leute zu vermieten. Näheres Weißwarenladcii.
Wellritzstr . 10 ein Zimmer und Küche zu verm.
Wellritzstr . 48 . Dachw., 1 Ztmmcr, Küche und

Kellerraum sof. zu verm. Näheres Bäckerläden.
Ein gr. Zimmer u. .Küche, Hth. Part . z. 1. Sept.

od. spät. z. v. Näh. Schwalbacherstr. 9 t. Lad.

bess. Herrn zu vermieten, Alleinmieter.
Dstzkeimeestr. 18,
Dotzheimcrstr . 11, Hiy. au «.. . 57 -- rDotzheimerstr. 26, H, mobl.Z. an anst.Frl.z.v.
Dotzheimepstraße 39 , Gth. P . lkr., schon mobl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 anst. j. Herren zii v.
Dotzsteimerstr . 44 , H. P . ll, sä>- Schlaslt. frei.
Druvetrstr . 10, H. P . I., erh. rt Arb. Schläfst.
Giis -lbtthettstr . 12, Gth., 2 möbll Zun. b. z. v.EmserstEe 43, 1 L,

elegonl tnöblierteS Zimmer zu vermiete » .
EUvtllerstr . 12, Mtb. 1 ll, möbl. Zim. zu vm.
'lr -tnkenstr . S, 2 r.. erh. 2 rernl. Arb. Schläfst,

lranrenstr . 10, 1 l„ schön möbl. Zim. zu vm.
ranketrstr . 18 . Vdh. 1 l.. ^ ' . mbt. Z b z v.rankenstr . 10 , P ., erh Ard. Log. p. W. 2 Mk.
wotikenstr . 21, 2 l., schöner LogiS billig zu v.
waukeustr . 21 , Hth. P . r .. mbll Zim. zu verm.

«-rorikenstr . 23 , P ., 1 mobl. Zimmer^ zu verm.
Feiedrichstratze 14, H. 1 l., möbll Ztm zu vm.
Jriebrickstr . 10, G. 2 ll, mbl. Z. u. Man, , z. v.

ritdrichstraße 23 . 2. schon möblierte Aimmer.
rtedrichfir . 29 , Stb . 4, erh. r. Arb. Schlaist.
riedrichstr . 35 , V. 3, ein m. Zrm. z. v. 6821

n-ricdr !chstr. 47 . Frsp., erh. Arb. sch. LogiS.
GeiSbergstr . 26 , 2. Ein «. Dambachtat 0 » ,

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer für dauernd.
GerichtSstr . 1, 2, cleg. möbll Wohn- u. Schlafz.

mit sep. Eilig. II. Balk.. auch cinz,, preirw. z. v.
Gtteiseuaustr . 10, Hochp. ll, schon mobl. Zim.

mit Kaffee für 22 Mk. monatlich zu vermieten.
G, »cisen «» str . 15, P . r., möbll Zimmer zu vm.
Gneise»,eliisit. 27, Part. Ecke Blilowstr schon

mödl. sauberes Zimmer billig zu vermieten.
Göbenstr . 6, 2 l., sch. gut m. Zun . b. zu verm.
Goetbestr . 1, 1, mobl. Zim.. 20 Mll monatliäi.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Hasettstr . 6 möbl. Zimmer z. o. Ans ?, i. Freie.
Hcleneuftr . 7, Vdh. 2 St ., erh. a. M. b. Schl.
Helenenfir . 16 » Mtb. 1 r., sck>. m. Z. m. sep. E.
Hete « enstr » 25 » Gth. 3, schön möbl. Zim. zu v.
Helenenstr . 28 , 2, m. Z. m. guter Pens. z. vm.teleiienstr.27, 2,  möbl.Zimmer zu vermieten.eümundstr . 2 , 1, zwei gut möbll Zim. frei.
Hellmnndstr . 12, 1 r., 2 g. möbl. Z., da? c. v. d.

Abschl., Balk., H.-Schreibt., m. u. o. P . z. verm.
Heklmiindstr . 16 , 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmnndstr . 16» H. 8 r., möbl. Zim. zu verm.
Hcllmundstr . 40 , 1 l ., möbl. Zimmer zu verm.

HcllmimdsttGc 44, ÄS ""
.Oellmnndstr . 50 , Stb . 1, m. !ep. Ztm. zu vm.
Hellmnndftr . 84, V. P ., sch. Zimmer mit i od.

2 Betten, mit oder ohne Pension, auf gleich.
Hellmnndstr. 56, Vdh. 11., erh. aust.A. m.M.



Sette 16.r
Serderstr . 15, 0 r, gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Kernnannstr . 18 , Part ., gut möbliertes Zimmer

an anständigen Herrn sofort zu vermieten.
Hermannstr . 21, 8 St . r ., sch. bill. Log. frei.
Hermannstr . 22 möbl. Mansarde zu vermieten.
Her, « atrnstr . 2«, Vdh. 3 l., r. Arb. g. L„ 3 Mt.
Jahnstr . 21 , 3 r., anst. Arbeit, erh. bist. Logis.
Zahnstr . 40 , Hth. P., f. jg. Mann saub. Logis.
Jahttstr « 44 , Vdh. 8, möbl. Zimmer und Mans.
Kupellenftr . 5 , 1, Mans . möbl. o. nnmübl, z. v.
Karlstr . 17, 3 l., sch. möbl. Z., a. für Kurgäste.
Karlftrsße 20 , Parterre , möbl . Zimmer

ungeniert , auf gleich zu vermiete »».
Karlstr . 20 , Part ., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr . 27 , Part ., ein möbl. Zinuner zu verm.

.Karlstr . 34, 1, eins. m. Rim. m. Kaffee, 18 Mk.
,Kelterst «. 7, 3 r., g. möbl. Zim. z. IS. August.
Kirchgaffe 7, l r ., sch. m. Z., scp. Emg., sof. 6273
Kirchgaffe 11» 3 l., gr. frdl. möbl. Z. b. zu v.
Kirchgaffe 10 elegant möbl. Zimmer zu verm.

Näheres im Laden, Krieg.
Lauggaffe 10 , 2, schönes möbliertes Zimmer so¬

fort zu vermieten, eveutl. dauernd.
Lnisenplatz 2, P ., gr. möbl. Zimmer zu verm.

.Luise »,str . 5, Gartenh. 3 Tr ., freundl. möbl. Z.
an reinlichen besseren Arbeiter zu verm. 6304

Luiseustr . 5, H. 1 l., möbl. Zimmer zu v. 6837
Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. u. o. Pens, zu vm.
Markt str . 12, 3, möbl. Zimmer per sof. zu ver

mieten, auch für Geschäftsfräulein.
Marktstr » 13, 2, erhält anständiger jg, Mann

schönes Zimmer mit Kost für 10 Alk. d. Woche.
Marktstraße 27 , 2, schön möbl. großes Zimmer,

separat, an Herrn mit Frühst ., Dauern:. bevorz.
Mauergaffe 7 möbl. Zrm. nebst Küche zu verm.
Manergaffe 8 möbl. Mansarde zu verm.
Mauritiusstraße 10, 3, sch. möbl. Zim. zii vm.
Metzgeroaffe 28, 2. Ct. (Ncub.), möbl. Z. frei.
Metzgergaffe 20 , 2, groß. möbl. Zimmer mit 3

Betten, per Woche zu 7 Mk., zu vermieten.
Mtchelsberg 9-a , 2, ein möbl. Zimmer zu verm

Mpritzstratze IS,
fchöu möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad »ut Haufe.

MoriWraße 16, 2. Etage 1,
möbl. Zimmer mit separ. Eingang für

25 Mk. monatlich zu vermieten.
!Moritzstr . 21, 4 r., m. Zimmer an anst. Frl.
Moritzstr . 40, . Mtb. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Rerosir . 16 eins. möbl. Maus. z. v. Schuhlad
WpTnfUr 1- Et ., schon möbl. Zimmer
ylUli |U , f mit 1 u. 2 Betten zu verm.
yrerostratze 42 , 2, möbliertes Zimmer zu verm.
Reugaffe 17» 1. Et., möbliertes Zimmer zu vm.
Oranreustratze 2, 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Peirfion . Mb.  Parterre.
Ornnieustr . 2, im Speise !,aus , erhalten rcin-

lrche Llrbeiter Kost und Logis.
!Orauierrstr . 3 , Part .. möbl. Zimmer mit sep.

Eingang, auch auf Wochen, frei.
Oranieustr . 18. Bdh. 3, schön möbl. Z. sof. bill.
Orant «,rstr . 27 , Vdh. 1 r., erh. rl . Arb. Logis.
Oranieustr » 35 , H. 2 l., erh. Arb. reinl. Logis.
Oranieustr . 37 , Gth. 1 l., sch. mbl. Zim. zu v.
Orauierrstr . 30 , Hth. 2 r., erh. reinl. Arb. Log.
Philrpvsbergstr . 12 e. g. möbl. Mansardz. bill.
Nheiustraße 24 , 2,  schön möbl. Zimmer frei.
Mheinstr . 58 , 2, eleg. möbl. Z. f. dauernd z. v.W * . 74,
RieMstr. 1, 1, 3"m" ä“
Mehlstr . 5, Bdh. D., k. 2 s. Mädch. Schläfst, erh.
Riehlstr . 15, Mtb. 2 r., möbl. Mansarde zu v.
Nrelrlstr . 1K, Part , r., eleg. möbl. Schlafz. mit

1—2 Betten, sow. eleg. Wohnzimmerm. Klavier
und Schreibtisch sofort zu vermieten.

Riehlstr . 23 , H. 1 I., 2 schön möbl. Zim. zu v.
Romerberg 5, Vdh. 1 l.. e. ,gr. Z . m. 2 Betten.
Womerberg 8 , 3 r., schön möbl. Zim. zu verm.,

daselbst erhalten anständ. Leut- saub. Schläfst.
Rönrcrherg 0/11, 8 l., f. reinl. Arb. Schläfst.
RSmerberg 23 möbl. Zimmer, Part ., zu verm.
Römerderg 88 , 3 r., möbl. Zim. m. 2 Betten.
Römerberg 28 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Roonftr . 8 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Scharnstorststr « 35 , P . [., möbl. Zim. b. zu v.
Schiersteinerstr . 11, Mtb . 3, Schlafstelle frei.
Schnlberg 9, 2 (Diefenbach), sch. mbl. Z . zu v.
Schulberg 15, Vdh. 1. St . r., ein g. nt. Z. z. v
Schwalbacherstr . 11, 1, ein sch. in. Zim. z. v."
Schivalbachcrstraßs 40 einfach möbl. Zimmer,

auch an anst. Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder später zu vermieten. Nah. Part.

Schwalbacherstr . 40 , 8 r., e. gr. sch. m. Z. z. v.
Schwalbacherstr » 63 , 2 l ., eins. mbl. Zim. z. v.
Sedarrstr » 2, 1 l., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r., möbl. Z. in. 1 od. 2 Bett , sof
Sedan str. 7, Hth. 3 r., erhält anst. Arb. Logis.'
Sedaustr . 7, Hth. P ., eins. möbl. Zimmer z. v.
Terra benstr . 4 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Scerobenstr . 4, 2 r ., sch. möbl. Z . sof. zu verm.
Seerodeustr » 11, M. 2 r., möbl. Zimmer zu v.

Scerobenstr . l, 3Äf 3immer su
Seerobe »»str . 16, Gth. l. 2 r , besserer reinlicher

Arbeiter kann schönes Logis erhalten.
Stei »»gaffe 35 möbliertes Dachstübchen zu verm.
*Üttft § T niöblierte Zim. mit 1 u. 2 BettenWochen- und monatwerse.
Walramstr . 20 , 2 r., gr. gut möbl. Z . b. zu v.
Walramstr . 21 , 1. St . l., erh. r. Arb. sch. Lg.
Walramstr . 22 , l , e. frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis an Arbeiter zu v.
Walramstr . 25 , 2r ., find. saub. Handw. g. m. Z.
Wairarnstr . 33 , P . r., möbl. Zim., 3.S0 p. W.

möbl. Zim. in
, u ».... bill. zu verm.

Westritzstraße 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zu v.
Westendstr . 15, H. 1 r. , erh. jg. Mann K. u. L.
Westendstr . 22 , P ., sch. mbl. Zim. preisw. zu o.
Dorlstr . 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermieten.
^r>rkstr . 7, Hth. 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
iuuffsU 7 Hinterhaus 2 rechts, möbliertes

/ . „7* . f Zimmer zu vermieten,
yarkstraße 0 »1 l., erb. anst. Leute gutes Logis.
Aorkstraffe II , 3 links, frei gelegenes Balkon¬

zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Aorkftraffe 15, Hth. 1 r., erh. r . Arb. Logis,
immermauustr . 3, 3, zweir. Arb. erh. Log.
immermannstr . 6 , H. 1, Bund, möbl. Zim. bill.
immermauustr » 9, 2, 2 möbl. Zim. m. Pens..
ilücherstr », Vdh . 1, erh. Geschäftsfrl. p. sofort
neu möbliert. Zimmer mit voller Pension für
38 Mk. mon. Zu erfr. im Tagbl.-V-rlag. Yu

Urei mölsiierte Uäiä«le
(auch einzeln), 1 davon mit neuem Klavier,
zum 1. Lsvt. zu verm. HBjreidesistr . 4 , 5*.
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2—3 möbl. Zimmer n. Küche auf mehr. Monate
z,.vm. Näh. im Schuhgeschäft Mauergasse 19.

Schon möbliertes Zimmer mit und ohne Balkon,
tag- und wochenweise mit und ohne Pension
vowl Mk. an. Näh. Nikolasstraße 33, 1 r.

Ein schon möbl. Balkonzimmer im 1. Stock zu
verm. Näh. bei I . Reinhard, Dorkstr. 88, P.

Gebildete Witwe bietet älterem gutstt. Herrn ge¬
mütliches Hein :. Offerten unter A.  13®
an den Tagbl.-Verlag.

gw * Zî wsr , Mkms-rrds»,
KumMerm.

Adlerstr . 47 1 Mansarde auf gl. od. sp. zu vm.
Adlerstr . 52 , Part ., l. Mansarde an r. Person.
Blerchsirirtze 81 leere Mansarde zu vermieten.
Dotzheluierstr . 83 , Ir ., l. M. a. Hausarb . 62S8
Etnserstr . 11, Part , rechts, schönes Frontspitz-

Zrmmer an solide, ruhige Person zu vermieten.
Goethestr . 1, 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Wettrißstr . 19 ein leeres Zimmer per Okt. zu v.
D^^tstr . 1 gr. Frontspitzz. zu vm. N. 1 St . l.
Zn Wiesbaden in guter Lage

iistiilferfe Zimmer
mit rsWMer Pensimi

für dauernd abzugebcn. Offerten unt. »1. 946
an den Tagbl.-Bcrlag.

Remrseir, Ktaümtgeir , Kchemre«,
KrRsr srr.

Wismar «k-Rir «g 38 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau . § 498

HSj-mauustr . 22 groß. Lagerkellern. Okt. zu v.
Ketterstraße 17 Stallung für 2—3 Pfcroe mit

2 Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Lothriugerstr ., Neub. hinter der

Nettelbeckstr., ein Flaschenbierkcllcr, sowie proße
und kl. Hofkeller mit Gas , Wasser und Abtaus,
zu vermieten. Näheres daselbst.

Remise zu vermietenV1UN .WNG Bleichftraße 12.
Für , FlsrscheRbierhaNdLer?

Ein BicrkeNer , 1 Stall mit Futterraum mit
oder ohne Wohming zu verm. Eltvillcrstraße 9.

Für Metzger oder Kutscher.
Auf 1. Oktober Remise für 2 Wagen, Scheuer,

Stallung für 4 bis 5 Pferde, ganz, auch geteilt,
zu vermieten. Näh. Hellmundstr. 31, Vdh. 1 l.

SLaArmg
eden nebst dazu gchör>bis zu 10 Pferden nebst dazu gehörenden Nänmen

mir großem Hofraum zu vermieten; ferner mehrere
ArbeitKpfcrde , sowie verschiedene Rostwngeu
zu verk. Off. u. §". 3Z r Tagbl .-Verlag.

'jMj ^'L' 1T;.JjT.jßr J01.:

^ Aufträge zur Vermietung von O
I Tillen , Wohnungen |
4 und Gescliäftslokalen nimmt an <>

JfBeier , Agentur, launnsstr . 2 S,4 "'"°. ’'. . . S
von älterem Ehepaar ans
sofort oder später herrsch.

Etage von zirka 7 Zimmern in guter freier Lage,
mit Veranda, Bad u. rcichl. Zubehör. Villenviertel
bevorzugt, Zentralheizung erwünscht. Offerten u.

3* 1 an den Tagbl.-Verlag._

GefttchL

Gesucht eine Parterrewohnung
v. 7—8 Zim. m. Zubeh. u. Gart . z. 1. Okt. Off.

. 4t Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 633S

zum 1. 10. 06 gesucht.
Bedingung:

Ruhige Lage, /Nähe des Waldes
und der elektrischen Bahn.

Preisangabe erbeten.
Weäeir . Agentur, lau nunstr . T8.

4 -SElmmer - Wohnung :,
hoch und luftig gelegen,
im Preise von SÖO Mir.p. a.

pro 1. 10. 06 gesucht.
Nähe der Kapellenstr . bevorzugt.

J . Meier , Agentur, TiTiüsanajmstirasse 39.
Gesucht zum oder 15. Oktober eine möbl.

Wohnung (Parterre oder 1. Etage), 4 Zimmer
und 2 Lcutezimmer, Küche, Bad. ' Offerten sub
A. 133 an den Tagbl.-Verlag.

- UffMDr »» Suche für 1. Sept . oder Oktober
eineL-Zlmmerwobuuug mit

kl. Lagerraum, ein kl. Stall für ein Pferdchen
oder Esel, für Althandlung. Offerten mit Preis
V . «1 « an den Tagbl .-Verlag.

Frarr »i». zwei Kindern sucht sch. 8- blK
4-Zi,nu !er -Woh,nt »»g, Part , oder 1. Etage, wo
Aftermiete gestattet, zum 15. August. Offerten
unter E&. 313 an den Tagbl.-Verlag.

Brautpaar sucht p. sofort 2-Zr >r»nier-
Woh »»r»r»g im Preise von 400 Mark. Offerten
unter E4, 3 45 an den  Tagbl .-Verlag.

Freundl . 2-Zinimcr-WoÜNlmg Nähe Kaiscr-
Friedrich -Ning 43 Oon jung. Leuten gesucht.
Das , s. Off, mit Preis abzug. bei ' »es « ml er.

Anst. Gefchäftssräulein sucht gutmöbl. Zimmer
mit v. Pens, zum 1. Sept . Offerten mit PreiS-
angabe unter SS. 3 S an den Tagbl.-Verlag.

Möbliertes Zinuner, Part , oder 1 Etage, in
der Nähe der Sccrobcnstr. auf einige Zeit gesucht.
Angebote nn Praedicow , Seerobmstfi 30, 2.

Ein ungeniertes, möbliertes Zimmer. Parterres
gesucht. Preis nach Ucbercinkunft. Offerten unter
k-b . 34 3 an den Tagbl . - Verlag.  _

Nngen . Htm in er
(separater Eingang ) ab 13. August auf 14 Tage
gesucht. ^Nähe Schillcrvlatz erwünscht. Offerten
mit Preisangabe ink!. Frühstück unter kl-'. 1 an
Taghl.-Haupt Ag.. Milhclmstratze6. 6336Ui» , .ynnp » all . . ABC o. oooo

Laactr -wm LSSx 'Nff 'J

für 1—2 Pferde , Platz für
1—2 Wagen, nebst kleiner Woh

nnng von kinderl. Leuten zu mretett gesucht. Off.
mit Preisang . unter W.  3 :59 a. b. Taybl.-Verl

Statt

Wer erteilt
jungem Mädchen
Off, mit Preis  u.

englischen Wmlcht?
34L  an den Tagbl.-Vcrl.§2

Zur Vorvereit, »»»g zum Einjährtg -Freiw
Lehrer gesucht. Offerten mit Preisarrgavc
unter W» 8 vostlagernd Bismarckring.

Gewe !'b &-

Friedli ©rg ä'
bei Frankfurt a. M.

. für Ingenieure
LaArciiitekton.

Pensionat W 'orbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitssti »« de»,
z. Beaufsicht. d. Sch »»lanfaave » ,jFcrrcnk »tts »is!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 I . !
Pers. crt. d. U. gründl. Uttt .i. alt . Fach . , auch f.
Sluslüüder , hält Slrbeitsst, »ndei »auchf. Nicht¬
pensionäre ab „. bereitet ersolgr . u. schnell auf otte
Klaffe »»-, Schul - »t. Mititär -Exami »»a vor, bes.
Nnj.- UM.- u. AMur.-Amen!
’w « |r<>s , staatl. gepr.Oberlehrer, Luisenstraße 43.

Berlitz Zchool,
MsenslnKe7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - rrud Kläffer »- Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit . - UBJ

Prospekte und Probelektionen umsonst.
MW

^ , Engl . Unterricht u . Korrversatio »»
erteilt M ist « ame , Mairergaffe 8 , 1. Et.

Englischen od. franz. Unterricht erteilt,
Uebersetzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraße 87, Part , rechts.

. _ E »»gl . Unterricht und Konversation.
Miss »5«»«,»» ,• Mor itzstraße1, 1. Etage._

Et»tzlifch, Franzöfffch , sowie Klavier»
stunde «, werden erteilt >\ 75 Pf . Gest. Offerten
unter M. US an den Tagbl.-Terlag.

It 4iiftf rfl Ein Herr mit sehr guten
Boikenntnissen wünscht

SV rech- u. Llortese -Unterricht zu nehmen, einmal
wöchentlich abends 8- 9 Uhr in Biebrich . Nur
wessen Mntters 'prache das Französische schreibe
unter -2 . 156 an den Tagbl.-Verlag.

»ialiener , stud. theol., -wünscht italienische
und französische Stunden zu geben. Offerten u.
Chiffre >U. 343 an den- Tasrbl.-Verlas-.

Student , Ab.
maß. Pr . Off. u.

d. Ob.-Realsch., ert. Nachh. zu
3-3« an d. Tagbl .-Verlag.

KMdels- u. KrhrMleyrMßalt
fürDüMR
und

fjitmWut: -w
A llitittfc 33 ,^

E <7c Moriizstraffe.

Maschinenschreiben(versch. Systeme).
Stenographisches Institut, Herderstrasse 21, Part.

Ohne Konkurrenz!

in 2 Süjiittcs!,
beimTanzcn genau 6- ' chritt -Schleif -Walzer,
sofort begreifbar, besonders auch alteren Damen
und Herren sehr zu empfehlen, für die feinsten und
höchsten Kreise, sowie für den gesamten Hand¬
werker -, Bürger - und Kaufr »ran »»Sstand
ungeniert und bequem in nufern *Wohnung zu
jeder Zeit zu erlernen. Keine Musikspesen, da wir
selbst Klavier spielen. Gcf. Anmeld, erbeten.

Prospekte gratis.

G. Dlehi und FraAj
Bieichftraße 17 , 1,

Haltestelle der Elektrische,,.

PuHW«rsi«s
für Privatgcbrnuch und Beruf.

Dauer des Unterrichts 4—6 Woche». Gründ¬
liche Ausbildung. Anmeldungen täglich durch

Frau 4L. Roonstr. 0, 2.

Der Zllschiieideknrsns,
System Grande , inkl. Pariser , Wiener und engl
SlhnittS , nebst Anf.-Unterr. bcg. «m 1. u. 15. j. M.
bei Fr . Dotzheiinerstr. 60,  Vdh, 8.

MO» sA AsAklöWik
von Frl . AOSs » KtiGLW-

Lnisenplatz i « , 2. Etage«
Erste »»nd älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid. ». Tirektr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , anäi nach Maß, zu Fabrikpreisen.

ZAschUside - ANterrichts
neue, angenehme Methode,

für Beruf n »»d Privatgebrauch.
Näh -Kurfns (4  Wochen).

Praktische Anleitung z. Selbstanfert. v. Kleidern rc.
Beste Erfolge ! Eintritt täglich; Prospekte gratis,

Frau «0. Seit *. Damen-Konfektion,
Lehr - Institut für Damenfchneiverer,

__ Manritiusstraffe 3, 2.

Frisier «Kurse.
sowio ©« {Sulation si  la Marcel,

erteilt gewissenhaft
F. lü . iiüis^ boSdt,

Bahnhofstrasse 22, S. 3.

Verloren fUt». Danierrnhr am 2. August,
abends 8 Uhr, non Luisenplatz 1a bis Schnlberg'
Wiederbringcr -Tlokmung Lnisenplatz 1a , 2. Et.

Verloren am 3. 8., abds. 7 Uhr, a. d. Wege
Unter den Eichen bis Gärtnerei Becker, Platter¬
straße, einen lila e»naillierte »t Uhrdeckel.
Abzngeben Wellritzstraße 33, 2. __

Fel'dstraße 7 ist ein junger Dachshund
entlaufen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Gestro -nter , foppelnastgcr
Boxer entlaufen . Gegen Be¬

lohnung abzugeben bei B*«>l»Ie , Schulgassc7, 2.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Sorrntag , den 5 . August.
KoGSrnnueu . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Konzerte des Einödsyoser-Orchesters. Dirigent:
Jul . Einödshofer.

Königliche Schau spiele. Geschlossen.
Hlestdenz-Meatcr . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31, August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Walßaua -Weater . Nachunttags 4 Uhr : Robert
und Bertram, oder: Die lustigen Vagabunden.
Abends 8 Uhr : Der arme Jonathan.

lNaltzatla(Restaurant). Vormittags P-12 Uhr!
Abends 7 Uhr: Konzert.
Nachmittags 4 u. abends

Frühschoppen-Konzert.
Nerchshakken-Meater.

8 Uhr : Vorstellungen.
Moutug . de « 6 . August.

Kockvrunue»«. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Lllilitär-Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert des Emödshofer-
Orchi-ffers.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
JSHUhalut- Lheater . Abends 8 Uhr: Das süßeMädel.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichsßalkcn-Iheeter . AbendS8 Uhr:  Vorstellung.

Montag , den 6 . August.
Versteigermig des Grundstücks Michelsberg lg

dahier (ebemal.Polizei-Gefängnis), im Rcntamts-
bureau, Herrngartenstraßc 7, vormittags 10 Uhr
(S . Amts. Anz. No. 57 S . 1.)

W-r?halla -Theater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Einil Nothmann.

Sonntag , den 5. August.
Nachmittags 4 Uhr:

Erste große Kinder-Vorstellung.
Ermäßigte Preise.

Robert rmd Kertram,
oder: Die lustigen Pagahnnden.

Abends 8 Uhr:
Der arme Jorrathan.

Montag, den 6. August.
Dos -We Madel.

Kurliaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 5. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn König),Musikdirigenten a. D. Julius Häuseroth . °
1. Choral : „Freu’ dich sehr o meine Seele“.
2. Ouvertüre zu „Tancred “ . . . Rossini.
3. Phantasie „Pas treue deutsche

Herz“ . Schreiner.
4. Quadrille aus „Die Fledermaus“ Strauß.
5. Juanita , Lied . Schnell.
6. Selection aus „Carmen“ . . , Bizet.
7. Die Liebesinsel, Mar*“1, , „ . Lincke.
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Wiesbaden, 5. August 1906.
Scliacliverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, II . Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
II . Preis

i internationalen Problemturnior des „Scliachmatnoje Obosrenje“
Ton A. Sohosohin  in St. Petersburg.
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Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Sch ach-Aufgabe
in Mo. 386 vom 22. Juli von M. Feigl in Wien.

1. f 6—f7 . c7—e6 '
2. Tb3xc3 Kd4xc3 , bei. a.
3. Lc7 —e5, Tc3 (X )c4 matt.
g3—g2 folgt 2. Dh6 —d2,

3. Sei —c2, Dd2 —f2  matt,
. c5—c4 „ 2. L o7—e5 4-

3. d3—d4, S elxf 3 matt,
L a7—b8 „ 2. T h3- b4 -f

3. Dh6 —b6 matt,
>bei. anders „ 2. L c7—e5 4-

3. S olxt 3 matt.
Richtig gelöst von: Dr. Maro, 8. Bamberger.

Auf 1.

. 1.

, 1.
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(Eer üechdruck der K &teei ist verboteu .»

Bilderrätsel.

Silbenriit sei.
a, bus, ci, do, de, des, cn, gie, kun, i, li, 11, li, mil, mo, na, ni,

om, re, ta, ta , ti, tiv, tur, ur.
Aus vorstehenden Silben sind Wörter zu bilden, welche be¬

deuten : 1) Hold der alten Griechen, 2) Schriftstück, 3) Sprech¬
gesang, 4) europäisches Königreich, 5) Getränk , 6) teil des
Gottesdienstes, 7) Fahrzeug , Sind die Wörter richtig gefunden,
so ergeben die Anfangsbuchstaben derselben den Kamen eines
berühmten Malers. _ _

Rölfeffprung.

Auflösung der Domino -Aufgabe in No. 348.
Im Rest lagen : 6-3, 6-2, 6-0, 5-1.
C behielt 2-2, 0-0.
D behielt 6-5, 5-2.
Der Gang der Partie war : I. A 6-6, B 6-5, C 5-3, P 3-2;

II . A 2-4, B 4-4, C 4-3, D 3-0 ; TU. A 0-4, B —, C 4-1, D 1-6;
IV. A 6-4, B —, C —, D —; V. A 4-5, B —, C 5-0, D 0 -2;
VI. A 2-1 (= 105). _

Damespiel -Aufgabe.
Stellung: Weifs : Dame auf a7, d8 und c3; Stein auf f 4.

Schwarz; Dame auf cl und c3; Stein auf b4, h4, h6
und b8.

Weifs zieht und gewinnt. - A. St.

So« stimmt von
Herzj

1 ™* 3e das ü ben ge ihm und

von ganz den nur der dar

! tied in das le rein ist geist zur

| ment g- stand ließ bar anS

1 Hand er hen ein ver wabr sür

I UN ftru I ge mo r» und

Hand , srer in Sie beit nien

Dreieckrätscl.
D

E E

F I I

L L N O

O S T T ü

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreieck:8
zutragen , da Cs die drei AuCsenreihenund die ^ eiwagorec ]um-
Mittelreiben Wörter von folgender Bedeutung ergeben 1. Baum,
2. und 3. weibliche Vornamen ; 4. Geliebte dos Zeus, 0. un
erwünschter Zustand; 6. Sinneseindruck.

Rätsel.
Wer ist wohl die holde Kleine —
Bräunlich schön ist ihr Gewand
Die mit Lust sich hinzu geben
Ist bestimmt in Mannes Hand?
Die, wenn er sie an die Lippen
Lächelnd preist in Sinnenlust
Gmn in feur’ger Glut zergehet
Für ihn stirbt , ihm unbewufst.
Denn euch ihrer Asche widmet
Er nicht seine Sympathie,
Naht sich vielmehr gleich der Schwester,
Liebt die geradeso wie »io.

Vexierbild.

Kapselrätsel.
Kern, Ernestine, Postdatum , Gaslicht, Hobel, Mannheim, Leitei,Gnrdist, Hekuba, Münster.

Von jedem vorstehenden Worte sollen drei nebeneinander
stehende Buchstaben genommen worden. Dieselben bilden, nach¬
einander gelesen, ein Zitat von Schiller.

TVeclisclrätscl.
Mit e ein Schütze mit sicherer Hand.
Mit i durch lustige Streiche bekannt,
Mit ü zu luftigen Kleidern verwandt.

Wo mag nur der Willy wieder hingelanfen sein ?

Auflösungen der Rätsel ln Ne. 348 .
Rätselhafte Inschrift : Viele Köche verderben den Brei.

— Umstellung *-Aufgabe : Roman, Orkan, Bober, Unkel. Reval,
Torte, Salbe, Chlor, Hafen, Unart , Monat, Anker, Nagel, Nebel
(Robert Schumann). — Rösselsprungs Nimm die Geduld als
Magd ins Haus, Sie.hilft .dir ein, sie hilft dir aus. Doch hut
dich, wenn sie herrschen will, Sonst stellt die ganze Wirtschaft
still. (Robert.) — Scherz -Aufgabe : Man nimmt eines der
andern beiden Goldstücke und legt es auf die entgegengesetzte
Seite, dann ist das mittelste Goldstück aus der Mittn fort. —
Geographisches ZahlenrätsH : Barcelona, Amiens, Rotterdam,
Cu*ha von; Edinburg, Lonisville, Ostende, Neuenburg, Astrachan.
— Zitatenrätsel : Man soll den Tag nicht vor dem Abend
loben. (Schiller, Wallensteins Tod.) — Buelistaben -ZalilenrntselS
Steuorzettcl.

Botels , Pensionen
überhaupt umfangreichere Küchendetrtebe verwende» mit Vorteil

MAGGI S Würze m
in groben, plombierten Flaschen zu Mk. 6.—.

Mau verlaufe ausdrücklich 1AGGP  Wäirze . 1993

Städt.Süd«., unter Staatsaufsicht stsh. I
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)

Beginn des Wintersemesters : S5 - Oktober Mi4195.
Xenanfnshme ln alle Klassen nnd Kurse.

I , Vorbcreifnngsltl Assen für Knaben im Alter von 11 14 Tahi -en.
II . Drei FachUlnssen für Jünglinge v. 15 —SO Jahren . Einjähr .-Examen.

III . Zwei lialbjiitir . Handelshurse für junge Leute von lfi —30 Jatircn.
Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit,.

Sehul - und rensionatsrftuine ln imposantem Jfcnban mit
allen sanitären Einrichtungen , in schönster Lage der Stadt . « Ute
Verpflegung und gewissenhafte Beaufsichtigung der Pensionäre.
Ausführl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Bgairr

Einkoch-Krlige
salzglasiert,

IWF” mit hollem Glasdeckel,
von 7S bis 3 Liter Inhalt,

im Vorjahre Tausende verkauft,

Adler -Glaser
von 7- bis 2 Liter Inhalt,

Autom. Blechbüchsen,
17» L. Inhalt,
35 Pf.

1699

und EMReMere
für Metzgereien, Aufschnitt- und Delikatess-Geschäfte.

Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, halb u . gan * fettdichte Eln-
schlajjnapiere in Rollen u. Formaten zu ailerbilligsten i( abrikpreisen

abzugeben. 1803

Echt Pergament in Bollen und Formaten.

fapienoarenfabnk3oli.jUtsehaffner,
Geg ründet !877._ Bermannstrasse 28. Telephon Mo, 166.

Wiesbadener Depositencasse

Setifsciieii Bank

Conrad Krell
h, 25, 30,

empfiehlt

TanaBUMSStraäSse

,, 13.

> :*V, ; .

ME

Fcrnspr. i64. Fernspr. 164.

1355

Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg.

SiST Millionen.
Ausführung aller in das Bsnkfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
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Engl. Bettstelle,
ital . Nussbaum pol., inn. Eichen, 42 . '

durch vorteilhafte Einteilung in der Fabrikation.
Ständiges Lager:

100  Zimmeremricfitnngen
in allen Holzarten und Preislagen,

liaiiptsäeliliela mittlere um ! bessere CJewres.

Ans den billigen Gattungen besonders erwähnenswert:

MusclielLettstelle,
deutsch Nussb. pol., innen Eichen, 3e &. ~

Schiatzimmer 99
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3 »Bettstellen.
1 Wasclifcomsreode mit -weiss . Marmor.
a «&«»ert ©i! et4e mit geschliff . Kristallglas.
® A’acIntscliirKiältee mit veiss , Marmor.
a engl . Scitranlc , 2-t „ mit geschliff . Kristallglas . .

Schlafzimmer
Satin Nussbaum, mit Schnitzerei, innen Eichen, bestehend aus

3 EfetftstelHen . . .
1 H « schkom mode mit weiss. Mannor ". . .
S. Ouertoilette mit geschliff. Kristallglas . . .
3 Waclitscliränl «e mit weiss. Marmor . . .
a engl . Schrank , 2-t., mit geschliff. Kristallglas

;;WO.
Salons, Speisezimmer, Herrnzimmer
Wohnzimmer, Schlafzimmer, liehen.

IHO.

G
Kinderbettstelle

mit Spiral-Matratze. H5 .50.

IC

WiflSaelm HBaer,
48 Friedrichsiasse 48,» wÄ„*,48 Friedrichstrasse 48.

Telephon 2321. Eigene Werkstätten. Franko-Lieferung,

Bettstelle
für Erwachsene
mit Patentmatratze 22 . —

1804

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf.

für den Sterbefall . — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands -Mitglieder Frauen ^. eriketi , Weißen-
burgstratze 1. « Esch , Stiftstraße 10, . BBell,
Aorkftraße 16, iScnss . Kirchgaffe 47, Eiern,
L-edanstratze 4, löw , ©HcnbogcugaffeS, Meyer,
Hermannstr . 22, Oprerin » Ein . Hellmund skr. 56,
Kasel , Nerostraße 10, M . Kies , Kapellen-
ftraße 20, Sciimeider , Bülowstraße 1, 8z, »es,
Hellmundstr . 20, sowie die Vereinsdienerin Frau
Steuermagel , Frankenstraße 23, jederzeit
entgegen . F353

Deutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor¬
räder, Näh-, Land».-, Sprech- und Schreib- s
Maschinen auf Wunsch auf Toüzahlung . An- §
Zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Abzahlung
7—10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung liefern
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör
sehr billig. Katalog kostenlos,

Rolatid-Maschineu-GaseUsohafS
in Cölr 238 . - » » »»a .

, - - Zn spät ... ,
hatte tch Gelegenheit , ein. Posten echter braun . Herren-
u. Damen -Chevreaux -Stiefel v. diesjähriger Saison
einzukaufen . Uni schnell damit zu räumen , verk.
ich denselben wert unter regulärem Preis. Gleich¬
zeitig bringe ich mein Lager in Godhearwelt -, Boxkals-
u. Chevreaux-Strefelnin empfehlende Erinnerung,
auch für Kinder sämtliche Schuhwaren in bekannt
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.
1 Stiege

hoch, nur Neugaste 22, 1 S «‘

Das

Hotel und Badehaus
Zeh  goldenen Ross,

welches in meinem Besitz ist, hat Herr Hermann Kiedrich von heute ab für
mich in Verwaltung. Herr Kiedrich , ein geborener Wiesbadener, kennt die
hiesigen Verhältnisse und wird das Badehaus sowohl wie das Restaurant nach
dem Geschmack eines anständigen bürgerlichen Publikums führen.

Wiesbaden , 1. August 1906.
®f.  JLiidwig “ Hotelbesitzer.

zur Wein- u. Obstweinbereitung.
Mit HerMes-DrncM. Holz- oi Eisenbißt.

Hydraulische Keltern
fiir Grossbetrieb mit 1 oder 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte. F524
JPla. Msiyfartla «& Co,,

frankrort » . M.

Fomrili
alkoholfreier Apfelsaft,

in */i  und */s riasflicn empfiehlt

Seerohenstr. !3. Jos . M ®€5Üi9 Telephon 2372.
MM - Mineralwasser -Anstalt . 1962

Billigste Bezugsquelle für
ist

Tapeten -Maanfactnr,
0. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Beste zu J edem Preis . 1640

VOR MOTTEN , FLIEGEN,
FIÖHEN, WANZEN,SCHWABEN

AMEISEN etg ist

'Wirkungskräftigstes Insekten - Pulver.
Nur eclit in Originalblechdosen oder Papier,
Beuteln, die den geschützten Namen „ Pereat“

tragen.
Zu haben in der Gcnnaiiia -nrogerie,

Rheinstraße , SBrugerie Muebus , Taunus-
straße,IBrogerie Ott » Siel «ert,Marktstraße.

J. D. RiedelA.-G., BerlinN. 39.
_Gegründet 1814.

Anzrmdeholz,
fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfag,
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hau»

Damhsschreinerei,
Telephon766 . Dotzheimerstrabe96 . Telephon 766.

VkrtfAuliehe AusKünfle
über t ermSceas - , ß' amilien -, <Äe-
scliäl ’ts - n . Privat - Vei -Iiältnisse
auf alle Plätze besorgen di *Uret und
(je wissen halt (Bag. 5933) E 151
tRreve <8i Mlein , Internat . Auskunftei,

Merlin , Friodrichstr . 118/119.
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Marcus Berle &.O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

1354

HsMÜesa - Baden.
Hötel ’ de 'la 'cour d'e’ Bade } * «« 8 crslita . Bans.

Einziges Hotel S . Sanges am Platze
ait eiserner grosser Thermal - Kade - Anstalt ; welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) F6

, VaHmnllliches RÄ-Comptoir
der ver. Spediteure, H. m. v. K. Uetephon 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgntöesteklung.

Bmem nur im WerabsertigailMebWe BMW Si
Bitte genau auf die Firma zu achteu. 1928

Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer - und «Slasversldterun *- auch die
Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl

und gegen Wasserleitungssehäden.
Der Abschluß einer Yersicherung gegen Einhrucls -Hiebstalil ist für die Reisezeit,

gegen W » sserleitimgsscl »ä <l <*n vor Eintritt des Winters besonders zu empfehlen.
6 Jede gewünschte Auskunft erteilen bereitwilligst die « eneral - tgentur in Frank-
fort a . M . , iwoetliesdrasse 14 , und die Agenten der Gesellschaft:

Herr Bad . Scliultie , Wiesbaden, Rheinstraße 68.
Herr Sehwab , Wiesbaden, Niederwaldstraße 5.
Herr F ’tIIz SSnscli , Wiesbaden, Bismarckring 32.
Herr Meinricli ielieurer , Wiesbaden, Bleichstrafse 29.

_ Herr Hugo Hnrandt in Biebrich, Karlstralse 9.
fff " Vertreter und stille Vermittler liir alle ( Branchen gegen hohe

Provisionen geanclit . _ (B . Z,81076 ) E9

Monatsraten -DM . -
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saiten -Jnstrnmente,
Violinen , Mando¬

linen. Guitarren.
Mufikwerke,

selbstipielende, sowie
Dreh - Instrumente

mit Metallnoten.
Automaten,

Harmonikas,

«W
Grammophon«,

garantiert echt, mit Hart»
aummi -Platten.

Phonographen
mit erstllastigenHartguß¬
walzen . — Ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher, i
lünstl. gerahmte Bilder^

Jagdgewehre,
Schrei bmafchiiten.

Han korstore Mnstr. katslog 262
grast» und bei. Postkarte genügt.

8!sl&FreundmBreslau II.

» -Schl
Reparaturen bittlast.

Konkurrenzlose AuSsiihrnug
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKafjmle'oer-Kih-Wiiel.
Riehlstrafte II.

Telephon 2942.

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bilder - Einnahmen,

Spiegel , Plh©i ©gr »apiiie « Raiim ©©.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Xeuvergoldeii und Renovieren alter Gegenstände gut und billigst
IIr » Kcichsird , vorm. F *. AlsDaelfi,

Herzogi. Nase. Hofvergolder, K8. Tannnsstr . 18 . 1823
Kunsthandlung, kunstgeworbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

Personen jeden Standes, die durch Vermittlung von

Zeuer -Versicherungen
für eine alte, hochangesehene deutsche Aktien-Gesellschaft

ansehnlichen Nebenverdienst
erwerben wollen, werden um ihre Adresse gebeten unter V« 0022  an
Haasenstein & Vogler A . -G «, Frankfurt U. M» R59

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),

Friedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. FSrtlu

rau aller 1643

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
am mm

Brennspiritus
Marke „ Herold“

30 Pf. za. 0 © Vol. - Proz.
33 Pf. za . 05 Vol. - Proz.

Ilekerall erhältlich.

Original-
Literflasche
exkl. Glas.

D 564

Spirta-Tenertliii, G.m.I H„Berlin1.8.

BesleMarke,

«
09

*1

Verlobte
kaufen keine Ausstattung, ohne vorher
unser großes Hauptausstellungshaus für kompl. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heidelbergerstr . 129 liegt) besichtigt
zu haben. , , . , ,

Unser Hauptausstellungshaus , größtes Geschäftshaus Darmstaats , aas als
eine Sehenswürdigkeit I. Hanges und einzig in seiner Art dastehendes groß¬
artiges Musterhaus bekannt ist, ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten
Erfahrungen der Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belahrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann. Man
sieht die ganze 'Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig
vor sich, sodaß man sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann.
Es wird besonders Wert darauf gelegt, daß die moderne Richtung in mäßig
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz
ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt
an Private geliefert werden können.

Wir liefern franko und leisten 10 Jahre Garantie für unsere Fabrikate.

DormstOdter Möbelfabrik
Gg. Schwab, Hoflieferant.

Bedeutendstes Kinrielitnngslians Mitteldeutschlands.
WEHM Zimmereinrichtungen ausgestellt
ÖUv und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von II—I Uhr. Freie Besichtigung gern gestattet.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Billigste und offen ausgezeichnete Preise.

Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gern bereit, eino ent¬
sprechende Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Auf¬
nahmen der einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit, zur besseren
Orientierung einzusenden. (B. Z. 38245) F 6
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Barchent,  Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedernliaiis — ffliaBsepg’a ®̂ © IS*
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Eisifüllen sZsp Befttfee3er*Bi im Beisels * des Käufers»
Alleinverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Kur garantiert neue Ware.

Graue Federn 35 , 50 , 90, 1.25, 1.60, 2 —, 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75, 3 - , 3.20, 3.50 , 4.- , 4 .25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

_ fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an. _ _

Kneipp -Verein Wiesbaden.

UL
welcher am 11., 12. n. 13. Ang. er. im Restaurant Kaisersaal tagt.

Samstag:
Empfang der eintreffenden Vertreter.

Kacfam . ’Sl ffilir ; Bundesvorstands-
Sitzung.

STachm . 3 ! ' tir : Spaziergang durch,
die Stadt.

Abend « 8 Ubr : Begrüssungs -Feier
im Restaurant Kaisersaal.

Sonntag:
Vorm , 9 Uhr : Beginn der öffent¬

lichen Sitzungen.
Bindern . 1 Uh «*: Festessen im Rest.

Kaisersaal , ßesleclj .iäBt , S .—.
Biaclim . 3 Uhr : Fortsetzung und

Schluss der Beratungen.
Abend « 8 Uhr : Pestversamm-

Iu *a,r im Restaurant Kaisersaal.
“Vortrag des Herrn Dr . med.
MJelraschrot aus Hödingen am
Bodensee : Mneipp als Erzieher
der Hensehbeit.

Zu obigen Veranstaltungen laden wir unsere Mitglieder , deren Familien und
alle Freunde der Kneippsache höfliehst ein . Karten zur Rheinfahrt sind zum Preise
von Mk . 1 . 20 bei den Herrn W . Krilz , Marktstrasse , und ® . Mocks , Ssdan-
platz , baldigst zu lösen . F436

Der Vorstand des Kneipp-Vereins, Wiesbaden.

Aufführung von Festspielen n . Theater¬
stücken , öesangsvorträge d. Koitzert-
sängerin Frl . Cheliiis und des
Schulischen Künstler -Quartetts.

Montag:
Vorm . 3 Uhr : Trauergottesdienst

für den verstorbenen Et fühitcn
Sebastian K&neigip in der Boni-
fatiuslcirche.

Vorm . 9 Uhr : Fahrt nach Biebrich
und Rlieimfnhirt mit Musik
auf einem Extra - Dampfer nach
Assmannshansen , Nationaldenkmal,
Büdesheim und zurück . Mittag¬
essen in Assmannshausen
im Rheinhotel . Gedeck Mk . l . SO.
Abends : Gemütliche Unterhaltung
in Büdesheim bis zur Abfahrt des
Dampfers . Ankunft in Wie brich
etwa 9 Uhr.

Botel-Mmt
Meiste Sonntag , den 5. August 1906,

von 11 Va Ms 17a Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Abends vom 6 1/3 Uhr ab:UmZZ« JÜflffe-H« » 0!

[Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons Ko. 21
aus Kastei, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Otto Uischfce.

Eintritt a Ferson IO Ff ., wofür ein Programm. 2026

Menu.
Diner1.10, im. Abonnem. 90 Pf. :

Yiktoria-Suppe.

Kalbsroulade mit grünen Bohnen
und Kartoffeln.
Zur Wahl:

Filetbraten, j KompotteJunger Hahn, [ oder Salat.

Aprikosen-Eis, oder: Käse mit Butter.

Souper ä I Mk. :
Seezunge frites,

sc. Tyrolienne u. Kartoffeln.

Roastbeef, garniert.

Aprikosen-Eis, oder: Käse mit Butter.

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar zur
Aufbewahrung geben wollen,

unser neues, massiver Lagerhaus
auf unferm eigenen Grundstücke AdsZMraße 1, dicht an der Rhein¬
straße, neben der Nass. Landesbank, und laden Zur Besichtigung
der Räume ein. 1943

Meldungen vorher in unferm Bureau Rheinstraße 18.

TpeöMsm-Gesellschaft Wiesbaden
O . nt . ß . K.

Telephon 4 (303 . Albert Telephon 4891.

SeSminaiiit »Tlt ©®ter.
Operetten ^ ütestspiele»

Sonntag , den 5 . Angnst 1906 , abends 8 Uhr:

. 3Me schöne llelenn
Montag , den 6. August er ., abends 8 Uhr : schone

F67

erein.
(E . V .)

Montag , den 6 . August , wird je eine von Herrn Kunst¬
maler C. Gerhardt gemalte und vom Verein gestiftete

Ehrenscheibe
auf Stand « nd Pistolenstand , sowie eine vom Verein gestiftete

Ehrengabe
auf Jagdstand ausgeschossen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein E 415
Der Vorstand.

!

Möbel und Innendekoration
fean IVIeinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren-,
Wohn- u.Schlafzimmern in allen Stil- u.Holzarten.

Kur prima Ausführung ®u sehr billigen Freisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Keelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
1356

Für Herren, die auf einen
reflektieren:

eleganten und besonders haltbaren Schiri

Hemn Sghfnsie ml Menü
Mit starkem Stock

und
trotzdem sehr dünn.

ä 4 Mk.
® -ML Ha ftbar _

Schirm - Fabrik W. Denker,
3 * Telephon 2201.

Wiesbadener Karneval-Verein
feilte  Sonntag , den 8. Angnst, von nachmittags 3 Uhr ab, in der Restauration

„Zum Waldhorn " , auf Kloster Clarmthal:

Großes Zommerfest
zur Ieiev der Aufkeöurrg &cv Kurrdespswe.

Hierzu laden wir sämtliche Hnndevesitzer, sowie Hnndebesitzerinnen mit ihren festlichdekorierten .Hunden ein.
MU- Preisrerteilnng an die schönsten dekorierten Hnnde . "VW

Unsere sämtlidie Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde und Gönner der Narrhalla ladet
ergebenst ein Das Komitee»

Abmarsch Ubr nachmittags mit Musik Ecke der Lalinstraste._ _

C©yl «*ii -Tee
von dir . &  A . BläJn ringer , Colombo . Pfund von Mk. 1 .39 bis 5 Mk.

Garantiert fein und kräftig , feinstes Aroma und gr. Krgiebigkelt , seiner Be¬
kömmlichkeit wegen bevorzugt.

■ Niederlage : Web engt *««.» 3 — Telephon 1949 — Webergasse 3,
naho am Kaiser - Friedrich - Platz.

V. Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.
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